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VERBAN ~SNACHR ICHTEN 

MlnEILUNOSBLATT 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz - Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

300 Jahrgang Wien, im März" 1979 Heft . 1· 

> 
~ 't • : ~ 

Ein neuer Jahrgang der Verbandsnachrichten 
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Wie bereits in Heft 5/1977-78 angekündigt, wird ab heuer der Jahr­
gang dieser Zeitschrift dem Kalenderjahr angepaßt. Reichte bisher 
Gin Jahrgang der "Verbandsnachrichten" von einer Generalversammlung 
bis zur nächsten, so haben wir uns mit dieser Maßnahme den üblichen 
Erscheiriungsmodalitäten anderer Zeitschriften angepaßta Diese Ge­
l egenheithabenwir auch genützt,um das äußere Erscheinungsbild 
1mseres Mitteilungsblattes etwas zu ve:rbessern. Damit soll auch 
(lach außen hin die Umstellung ersichtlich werden. Die Zielsetzung 
~er Verbandsnachrichten und ihr Erscheinungsrhythrnus ~erden dadurch 
allerdings nicht berührt. Die Verbandsnachrichten werden auch weiter­
bin das interne Mitteilungsblatt des Verbandes bleiben. Sie werden 
Teranstaltungstermine, Hinweise, Pressemeldungen und Informationen 
Jber Verbands- und Vereinsaktivitäten enthaltenoDamit soll auch der 
i.udi viduelle Schriftverkehr zwischen den angeschlossenen höhlen·­
kundlichen Vereinen und dem Verbandsvorstand entlastet werden. 
'iJir dürfen daher die Bitte an die Leitungen der höhlenkunc.lichen 
Jereine wiederholen, alle jene Informationen, die auch für ihre 
3inzelmitglieder von Interesse sein können, in geeigneter Form 
(Vereinsmitteilungen, Vereinsabende, Vorträge) wei:te::r~ul ,ei teno , 

. .,. . , .. . ... . ".. . . . . 

~as Jahr 1979 ist ein Jubiläumsjahr für die österreichische Höhlen­
forschung. Vor 100 Jahren wurde in Wien der "Verein für Höhlenkunde" 
,~~egründet, nach unseren Kenn t nissen die älteste derartige Fachver-
8inigung der Erde. Vor 30 Jahren fanden sich auf der Schönbergalpe 
bei Obertraun die Vertreter der einzelnen Höhlenforschervereine 
k:us ammen, um eine Dachorganisat ion , den Verband· österreichischer 
rröhlenforscher, zu gründen o Beide Jubiläen sind An~aß für Rückblick 
und Bilanz, aber auch f ür manchen Gedanken über die zukünftige 
Entwi cklung der österreichis chen Höhlenforschung. I"Iöge diese 
I!intwicklung gekennzei.chnet sein von Fortschritt und Erfolg, aber 
tJ.uch, und, das scheint zumindest ebenso wichtig zu sein, von 
Kameradschaft und verständnisvoller Zusammenarbeit'! 

liie Ver bandsnachrichten erscheinen sechs mal jährlich Und ergehen 
t es t enlos an a lle dem Verband angeschlossenen Vereine und Schau­
~öhlenbetriebe, sowi e an Per sonen , die in Verbandsorganisationen 
tätig s ind ~ Für alle übrigen I nter essenten sind die Verbandsnach­
:.:'~. chten i m Jahresabonnement von .ÖS 25. - erhältlich. 
~~~------------------------------------------~----------------------
:!;::.gentümer , Herausgeber und Ver l eger: Verband österreichischer 
lJöhlenf.orscher . Verantwort l i cher Schriftleiter: Dra Max He Fink. 
'rcrviel fältjgung und Versand : Egon Stoiber .. ,Alle: 1020 v/ien, 

Obere Donaus t raße 99/7/1 
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Der Jahrgang 30 unserer Zeitschrift lIDie Höhle" soll in 
einem wesentlich erweiterten Umfang erscheinen. AUß diesem 
Grund laden wir alle Schauhöhlenbetriebe herzlich ein, durch 
Eins chaltung von Ins e rat e n die geplante Umfanger­
\Ale::' terung zu ermöglichen. 
Gleichzeitig ersuchen wir die höhlenkundlichen Vereine um 
Vermittlung von geeigneten (d.h. fachlich einschlägigen) 
Inseraten. 

~ätil:skei tsberichte für 1978 
"\rJi~--:, möchten daran erinnern, daß ••• " - Erinnern Sie sich noch? 
~aten Sie einmal, wie viele Verbandsmitglieder auf unsere 
ireLmdliche Brinnerung reagiert haben! Das Ergebnis ist, um es 
s anft auszudrücken, niederschmetternd. 
Dnl \'Jn::; es geht ? Bitte in H0.ft· 7/197-8 der "Verbandsnachrichten ll 

S. 62 und S. 70 nachzulesen; vielleicht (hoffentlich) klappt es 
j.Ol~l noch! 
Darüber hinaus gezielt und durch den nahen Redaktionsschluß be-
öri ~nc1et : ' 
'v-!i~:' Grsuchen nachstehend angeführte Mitgliedsvereine l+erzlich, 
abc~ dennoch eindringlich, die üblichen kurzgefaßten Tätigkeits­
~E)!~Lchte für "Die Höhle" möglichst , rasch zu übersenden: 
~Jand e sverein für Höhlenkunde in Salzburg, Landesverein für Höhlen­
~unde in Tirol, Verein für Höhlenkunde Höhlenbären St. Lorenzen, 
~weigverein Hallstatt-Obertraun, Sektion Ebensee, Sektion Mürz­
~uschlag, Sektion Sierning, Sektion Höhlenkunde des SV Reaktor-
3cnt~um Seibersdorf. 
( S ol ~ te bis zum Erscheinungstermin dieses Heftes der Tätigkeits­
beric~t eingetroffen sein, dann bitten wir,diese Erinnerung als 
gegel.:.-:> tandslos zu betrachten) 
SollC;e es nicht im Interesse einer gesamtös terreichischen Höhlen­
f c)rs , ·'.lung sein, die Tätigkeitsberichte gebündelt zu publizieren, 
:!~ s ~ einen möglichst instruktiven Überblick auf die Aktivitäten 
de~ vergangenen Jahres zu geben? . 

T~t"I~~linien für die HÖhlenrettung - Stellungnahmen 
Zuw Zntwurf der Richtlinien für die Österreichische Höhlenrettung 
we~a'Q dringend Stellungnahmen erbeten. Der vollständige Text 
(c' i CS':;:3 Entwurfes wurde allen Verbandsmitgliedern im Heft 7/1978 
C:; e~ ~ ;'7 erbandsnachrichten" zur Kenntnis gebracht. 

li~'~\r'D~~/:SCHUTZTAGUNG 1979: 
'T;:i,r s t wasser - Österreichs Trinkwasserreserve der Zukunft ? - _ . .... _. - - - - .,.... - - - - - - - - - ..-. - - - - - - - - - - - -
Diese ' für die gesamte Karst- und Höhlenforschung' Österreic~ls 
sehr bedeutsame Tagung der Österro Gesellschaft für Natur- und 
Umwe ~ tschutz ,findet am 9. und 10. März 1979 in Salzburg statt. 
Lie ',; ,')rtragsveranstal tungen finden im Berufsförderungsinstitut 
~er Kammer für Arbeiter und Angestellte"St. Julienstraße 2 statt. 
Fre i ~ag , 9. März: 
1LL Uil f' Eröffnung durch den Bundesminister für Gesundheit und Urmvel t­
~ chut z , 14.30 h: Grundsatzreferat: Wasser und Wasserversorgung in 
0ster~eich - heute und morgen (Doz.Dr. TrimmeI), danach weitere 
Vort~,:iige bis 18 Uhr. 
Samstag, 10. März: Vorträge ab 9 Uhr 
<) 'Jhr : "Karstgebiete als Wasserspendero Probleme der Karstwasser­
z irkulation und des Quellschutzes"(DiroDr. F. Bauer), 11 Uhr: 
Präs entation des Beitrages der höhlenkundlichen Vereine Österrei chs 
zur Kefassung und Erforschung von Karstwasser (mit Kur z:Gefe:caten). 
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RUCKBLIOK AUF DIE ). SCHULUNGS- UND DISKUSSIONSWOOHE DES 
VERBANDES 1978 - TAUPLITZALM • 

Gedanken nach der Schulungswoche . . . 
Von Günter STUMMER 

Fast alle Teilnehmer an der 3. SchulMngs- und Diskussions­
woche des Verbandes österreichischer Höhlenforscher auf der 
Tauplitzalm bekundeten a m Ende ihre Zufriedenheit über den 
Ablauf dieser Veranstaltung. Und das trotz schlechtem Wetter, 
wodurch die Befahrungen im Gelände eingeschränkt waren und in 
der Endphase das Vortragsprogramm dominierte. 
Das über alle Wissensgebiete der Karst- und Höhlenkunde ge­
streute Programm und die intensive Mitarbeit der Teilnehmer 
zeigte deutlich, daß innerhalb solcher Schulungswochen für 
Jedermann Platz ist, egal mit welohem Teilgebiet er sich 
innerhalb unseres Fachgebietes beschäftigt. Daß diese Schulungs­
woche ein so großer Erfolg wurde und daß solche Veranstaltun5en 
nun ein fester Bestandteil der Verbands aufgaben geworden 
sind, hat vielerle~ Ursachen, die einmal festgehalten werden 
sollten: 
1. Es hat sich ein optimal zusammenarbeitendes Team von Organi­
satoren gefunden, die mit viel Idealismus an der Idee gemein- . 
samer Schulungsveranstaltungen arbeitete und damit die Voraus­
setzung für das Gelingen schufen. Hier möchte ich meinen 
Dank an alle ausdrücken, die vor und während der Schulungs­
woche unermüdlich tätig waren. 
2. Die Teilnehmer kamen mit der richtigen Einstellung zu 
dieser Veranstaltung. Alle wollten ~twas lernen, ihr Wissen 
erweitern und sich auch über Sachgebiete informieren, ~ie 
bisher nicht zu ihrem Interessenbereich gehörten. Die Ei~ 
fahrenen gaben bereitwillig ihr Wissen an die Anf~nger weiter, 
es kam zu regen und interessanten Diskussionen. 
30 Es wurde wieder ein ideales Schulungsgelände gefunden. Das 
Quartier und vor allem die Verpflegung ließen keinen Wunsch 
offen. Einziger kleiner Nachteil: Bei großen, gemeinsamen 
Vorträgen herrschte etwas Platzmangel. Das ist im allegemeinen 
nicht zu umgehen. Wenn man sich mitten in den alpinen Karst 
begibt, wird man keine großen Hörsäle erwarten können. 
4. Trotz eines intensiven Programmes war genug Zeit, sich 
privat zusammenzusetzen und zu diskutieren. 
Die häufig gestellte Forderung, solche Schulungswochen öfter 
zu veranstalten, zeigt bereits das positive Echo. Es besteht 
ganz offensichtlich das Bedürfnis, öfter gemeinsam zusammen 
zu kommen. Ein erfreulicher Aspekt, denn dadurch würde die 
Basis erweitert, auf der die österreichische Höhlenforschung 
aufgebaut ist, nämlich:. die kameradschaftliche Zusammenarbeit. 
Deshalb möchte ich auf meinen schon öfter dargelegten Vorschlag 
wieder zurückgreifen, die Verbandsexpeditionen, die früher 
häufig veranstaltet wurden, wieder zu aktivieren und zwischen 
den alle 4 Jahren stattfindenden Schulungswochen immer eine 
Verbandsexpedition zu veranstalten. Damit könnte zumindest 
alle zwei Jahre eine Möglichkeit geschaffen werden, gemeinsam 
aktiv zu werden. 

Die nächst~ Schulungs- und Diskussionswoche wird daher sicher 
in vier Jahren stattfinden. Aus den Erfahrungen der letzten 
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drei derartigen Veranstaltungen-~ann man aber bereits jetzt 
einige Probleme: aufzeigen: • 

1. Die ständig steigende :Teilnehmerzahl: - .Dadurch' wird es 
sicherlich schwieriger, ein geeignetes Schulungsquartier zu 
finden. " 

, , 

2. Die finanzielle Frage. Wo kann der Verband -finanzielle 
Unterstützung für derartige _ V~ranstaltungen erhalten ,und 
wie hält man die Kosten, die ' fürden einzelnen Teilnehmer 
entstehen, in j~nen Grerizen, die es auch den jungen H~hlen~ 
forschern erm~glichen, da~an t~i~zunehmen? ' 

3. Die Erstellung eines Programmes, das der jeweiligen 
Wettersituation leicht anzupassen ist. Hier muß dieUber­
legung angestellt werden, ob man die Schulungswoche eher 
in den Sommer verlegen sollte. Ein Problem allerdings, ~as 
Vor- und Nachteile bes:i.tzt, die abg~wogen werden müssen. 

Es wird in der riächsten Zeit notwendig iein, sich darüber , 
Gedanken zu machen~ Ich m~chte mich nochmals bei allen Teil­
nehmern und Mitarbeitern für die kämeradschaftliche Zusammen­
arbeit bedanken. Di~ in diesem Heft ver~f!entlichte Teilnehm~r­
liste soll dazu dienen, diese kameradsch~ftlichen Kontakte 
weiter pflegen zu k~nnen. _ - -

, ,-------------:---
Gedanken 'zur 3. Schulungswoche 

Von Walter KLAPPACHER 

,,' , 

Der Verband führte im vergangenen "Sommer" die dritte Schulungs­
woche für junge H~hlenforscher durch. Mit "dem Linzerhaus auf 
der Tauplitz stand ein geeigneter Stützpunkt zur Verfügung, 
der leicht erreichbar und günst,iger Ausgangspunkt für inter­
essante H~hlengebiete war. Daß ein reges Interesse für ein 
solches Lager bestand, zeigte die große Zahl ' der Teilnehmer. 
Das katastrophal schlechte Wetter mit den mehrtägigen heftigen 
Schneefällen führte zu einer nicht beabsichtigten Konzentration 
der Schulung auf den Hüttenbet~ieb und zu einer empfindlichen 
Kürzung der praktischen Übungen im Gelände. Durch ein großes 
Angebot von'Informationsmaterial - und Literatur konnte dieser 
r-1angel etwas' verrin'gert werden. Ich m~chte hier aber doch 
noch einige Überlegungen ~ur Diskussion s~ellen, die vielleicht 
bei einer späteren Schulung berücksichtigt werden k~nnen: 

1. Zeitraum zwischen d~n Schulung~n: Der derzeitige Vierjahres­
abstand zwischen Schulungen scheint mir zu groß. Da elie Schulung 
besonders junge Forscher . ansprechen soll, wäre ein Intervall 
von zwei Jahren sicher w.ünscüenswerter. 

2. Standort: Nachdem iri ~nseren Bieiten das Wetter ein 
äußerst unzuverlässiger Partner ist, sollte auch bei extremer 
Situation (siehe vergangener Sommer) die M~glichkeit zu 
H~hlenfahrten bestehen (nahe wettersichere Großh~hle). 

, . 
?j. Unterkunft: M~glichst viele Räume für Neigungsgruppen, 

Freizeitm~glichkeiten, Ausstellungs- ' und Informationsaufgaben. 

LI_. Versicherung: Es sollte versucht werden, einen Vers'icherungs­
schutz der Teilnehmer zu erreichen, da auch bei sorgf~ltiger 

., 



Plammg ,ein Unfall :nie auszuschließen ist und für Opfer und . 
Veranstalter böse Folgen haben kanne ,. 

50 'Finanzierung: Die derzeitige ,Durchführung cc:::sLagers mit 
ihrer ehrenamtlichen Leitung durch.wenige Höhlenforscher wird 
bei einer öfteren und regelmäßigen Schulung nicht mehr möglich 
sein. Zumindest ein $p!5enersatz .für Vo:r;bereitung und Durch­
führung ist erforderlich., Es ist zu prüfen, ob ,die Finanzierung 
durch Subventionen oder Schulungsbeitrag, verbessert werden, 

" könnte. ' 

Zusammenfas$erid möcht~" ich ''Sagen, daß dle Schulungs- und 
DiskussiOn~woche eine nützliche und 'wertvolle Aufgabe des 
Verbandes ö~terr~ichisch~r Höhlenforscher geworden ist, die 
für mich gerade durc.h das, Fehl~n von starren Leistungs- und 
PrüfungsvorstelluIlg.on anzi,eh~nd wirkt. Dies einers;ei ts ,. weil 
Höhlenforschung für den Großt~il der Schulungsteilnehmer ein 
Freizeitvergnügen ist und in der Freizeit nicht unbedingt das 
Konkurrenzverhalten des Alltags kopiert werden 'sollte und 
weil andererseits durch Prüfungen dieser Art kaum die tat­
sächliche Qualität eines Fors,chers ermittelt werden' kanne 
Oder ande~s forr:l.Uliert: Schulung ja - Prüfung nein. Wir , 
brauchen gut ausgebildeten Forschernachwuchs, der sein Können 
in c1..er Praxis, ,und nicht bei Prü~ungen beweist. 

---------:-----.--~-

Anmer!~Üngen zur 3. Schulungswoche des Verbandes 1978 -
Vortragsreihe: Geologie in Höhlen 

Von Bernd ' KRAUTHAUSEN 

Zunächst:. der Refere:qt kann und d'arf nicht über den Erfolg 
seiner Bemühungen urteilen- das liegt allein bei dEm ZuhörerJ'Jo 
Aber er kann das Interesse und die hervorragende fvü tarbei t der 
Kursteilnehmer fest"stellen und darau,s schließen, daß unter den 

. Höhlenf.orschern ein Informationsbedarf 'vorliegt p 

. , 

Die ursprüngliche Absicht, eine .Einführung in die tektonischen 
Arbei tsmethode:n zu geben, konnte auf grund der schlecl'lten 
Witterung gegen .Ende der Schulungswoche ausgedehnt werden auf 
eine umfassendere Information. Der Referent versuchte daher 
von der Höhlentektonik den Bogen übe~ die Luft- und Satelliten­
bildauswertung zur regionalen Geologie der Tauplitzalm, dann 
des Toten Gebirges und sein'er Hydrologie zu' schlageno Hierbei 
stand in der Absicht des Referenten gleichberechtigt neben 
derJ)et~j.l;i"TI,fQJ;'lII,;:~.t'ion. q~r D,e.monstr.ationsyersuch,.. wie., aus ]'eld­
meßdaten in logischer Wei teren'twicklung ein in sich schlüssiges 
Gesamtbild der Geologie "eines'':'Gebie'tes ent':3tehen kanno Zugleich 
sollte das Vorgehen Hinweis und Anregung sein, wie jeder 
Höhlenforscher mittels Detailbeobachtungen und -messungen 
dazu beitragen kann, das Gesamtwissen über den begrenzten 
Rahmen der einzelnen Höhle hinaus zu vergrößernD 
Ausblick: Mit dem oben angeführten gebe ich zu, das gestellte 
Thema: "Geologie'und geologisches Kartieren in Höhlen" ver­
fehlt zu haben, indem ich mich nur auf das Teilgebiet Tektonik 
beschränkt habe und von daher auf eine Geologie a u ß e r -
haI b der HBhlekamo ' Doch möchte ich ' zur Diskussion stellen, 
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ob dies nicht der sinnvollste Weg der Informationsweitergabe 
ist, denn: " 

1. man kann nicht eine Höhlengeologie im Rahmen eines ein­
stündigen Vortrages vermitteln. 

2. eine Höhle kann nur innerhalb 'eines größeren geologischen 
Rahmens gesehen werden (Abhängigkeit der Höhle von den geologi­
schen Bedingungen; Petro- und Tektonovarianz, zeitlicher Ablauf). 

3. In einer Höhle manifestiert sich ein geologisches Phänomen, 
das in alle Teilbereiche der Geologie hineinreicht (Historische 
Geologie, Tektonik, Sedimentologie, Petrologie, dynamische 
Geologie, Hydrogeologie u.s.w.; .dazu Verflechtung mit anderen 
Naturwissenschaften, zoBo Geomorphol.ogie~ Klimatologie). ' 
D~s ' didaktische Dilemma der Höhlenkunde - 'zuviel Stoffülle aus 
den verschiedensten Wiss:ensbereichen - läßt dah"er nur zwei 
JVlöglichkei ten sinnvoll erscheinen: 

1 a) Alle Wissenschaften müssen in den Teilbereichen, die 
für das Verständnis des Phänomens Höhle relevant sind, abge­
handelt werden 

b) Zusätzlich müssen die Querverbi~dungen herausgearbeitet 
werden. 

2. r1an arbeitet von Schulung zu Schulung ein Teilgo~üet 
detailliert heraus (z.B e die Abhängigkeit der Höhlen von der 
Tektonik) und zeigt anhand der Teilkenntnis Arbeitsmethoden 
und logische Zusammenhänge aufo 
ilöglichkei t 1 sprengt den Rahmen jeder Schulungswoche und 
vri.:i.rde, wenn angewandt, nur Halbwissen vermitteIne Der hierfür 
notwendige Aufwand läßt sich etwa an den Hochschulvorlesungs-
reihen von Doz.D~.Trimmelablesen. " , 
Möglichkeit 2 würde eine Umgestaltung der Sch~lungswochen er­
fordern: weg von dem Versuch, in Kurzitörträgen aus allen 
Teilbereichen der HBhlenkunde einen überblick zu vermitteln -
hin zu ausführlicherer Inform.!l.t.ion ,in_ Bp.ezialbereichen, etw'ä' ' 
indem neben' Befahrun'gstechnik zwei bis drei ~pe~:i~,lle (Parallel-) 
kurse in unterschiedli.chen ,Interessensbereichen (mehrtägig, 
mit Übungen) abgehandelt werden~ , 
Dazu bleibt zu überlegen, ob Schulungswochen in 4-jährigem 
Turnus ausreichen, oder ob - etwa gekoppelt an jährliche 
Forschungslager oder Verbands expeditionen - eine permanente 
Information angeboten werden sollte. 

------------------~------

Tstsächlicber Programmablauf der 3. Schulungs- und Diskussions­
woche (Tauplitzalm 1978) 

Sonntag, 
27 .. 8.1978: 

Montag, 
28.8~1978: 

Vorexkursion in die Bärenhöhle im BriegIerskogel, 
Le6kk9gelhöhlen. Schachtzone (Leitung: A. Mayer, 
Je Wirth), 
abends: Lichtbildervortrag "Die Höhlen des T,raweng" 
Ov. Baar - J. Wirth) 
Vormittags: Technik- 1md Materialdemonstrationen beim 
Linzer Tauplitzhaus. Nachmittags: Praktische Übungen 
in der Schachtzone (Spitsetzen, Auf- u. Abstieg­
methoden, Umsteigen bei der Einseiltechnik) Leitung: 

- 6 -
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Dienstag, 
29.8.1978: 

Mittwoch, 
30.8.1978: 

Donnerstag, 
31 0 801978: 

Samstag, 
2 09 0 1978: 

Sonntag, 
309 .. 1978: 

'. 

Abends ~ .. "Einige ärztliche Ratschl~.ge für den 
Höhlenforscher ll , 'Vortrag von Dro Wo' Wagner • . 
"Allgemeine Einführung in die ~öhlendokumentatiohll 
Vortrag von G. Stummer .• Nachmi ttags: Vermessungs­
übung (Außenvermessung' Ül der Schachtzone ) 
Abends: IIGeomorphologie . und Karst der Tauplitz" 
Vortrag von ,Dr. Go Grafo 
Vorrili ttags:, "Einführung in · das geologische 
Kartieren" 0 Vortrag von Dipl.Ge'ol.B. Krauthausen. 
Anschließend Kartierungsübung in de~ Schafstein­
höhle. Befahrungen'und Exkursionen: Schacht 111 
in der Schachtzone, Schafsteinhöhle, Karrenschacht, 
Liglloch. 
Abend,~: "Die österreichische Höh],.enrettung l1

• Vor-
tr'ag von Ro Kirchmayr. ' 
Vormi ttags: AusweI'tung der Kluftmessungen in der 
Schafsteinhöhle unter Anleitung von B. Kraut­
hausen. (Kluftrose - Luftbildauswertung). 
"Ritzzeichnungen". Vortrag von Dr. F. 'Buschbeck. 
Nachmittags: . Exkursion in die Höhle am Seen­
plateau.' "Koordinaten und Koordinatenberechnung" 
unter Anleitung von G. Stummer. Exkursion in die 
6chafsteinhöhle~ ,. ' 
Abends: "Fledormäuse" Vortrag von" A.· f'ilayer u. 
Jo Wirtho . 

·.'l{urzvörträge: ' , ' , 
'11Karstgebiete in Marokko 11 .(Go Fuc~s) 0 

11 Bergmilchlf , Cp. '" Leichter) 
IIDie Höhlen d~s Fränkischen Jura" (lIro Loi'enz) 
"Höhlenpilze .;,. Höhlenflora" (U. Passauer) 
"Das' Höhl.enkatasteJ;'w~·sen für da,s Harzgebiet" 
CF '" Vladi); , "Befahrungstechnik l1 

• (Mo Neredi th) 
Nachmittags: Hydro),ogische'Exkursion über das 

" Seenplateau 
"Das Sammelll von rezentem Knochenmaterial" 
(A. Mayer) , , 
nHöhlenb~fahrungstechnik" (Mo Meredith) 
AbendS': "Fotografieren in HöJ::l:IEm ',l Lichtbildervor­
trag von Dr. H.W. Franke • . 
Kurzvorträge: 
"Stellung der Höhlenkunde in der Wissenschaft" 
(Do z 0 Dr. Ho Il'rimmel)-' 
"Oberirdische KarstformenIl (DozoDr. H. TrimmeI) 
IIEinführung in karsthydrologische Beobachtungenll 
(Dr .. Go Völkl) ". ' . 
"Geologie und Hydrolog.ie des Taupli tz-Seenplateaus" 
Dipl.Geolo Bo K~authausen ) , 

Abr~ise der Teilneh~er .. 
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~~~!~~Q~~rl~~~_~~E-2~~~~ß~=_~~~~Di~~~2~~~~B~ 
ADRIAN Günter, D-8228 Freilassing, Watzmannstraße 
AIGNER Elisabeth, 5020 Salzburg, Staufenstraße 8a 
AUTfffiIED Michael, 1070 Wien, Kaiserstraße 51/10 
BAAR ;'verner, 1100 Wien, Klau,senburgerstraße 33/4 
DAMBERGER Anton, 5230 Mattighofen, Wagenham 19 
BAUMGARTNER Hans, 8665 Langenwang, Mitterberg 30 
BENGESSER Rudolf, 4823 Steeg, Obersee 36 . 
BUCHBAUER Wolfgang, 4580 Windischgarsten, Mayrwinkel 3 
BUCHINGEI1 Christian, 1190 Wien, Gugitzgasse 6/21/1 
BUSCHBECK Frank Dr., 1232 Wien, Krobothgasse 13 
:'JACHS Ec1gar, 5020 Salzburg , Haunspergstraße 50a 
EnZMANN Ueli, CH-6110 \nJolhusen, Kommetsrüti 11 
ENZMANN Jörg, CH-6110 Wolhusen, Kommetsrüti 11 
] 'f-\JIRENBERGER Wolfgang, 3390 Melk, Albrechtsbergerstr. 2 
l:.;''EDERr.1ANN Hans, D-7129 Engstingen, Ruhlenbergstr. 32 . 
J.i'ILL Georg , 5020 Salzburg, Bayerhamerstr. 23 
FUCHS Gerald, 8160 Weiz, Fr. Brucknergasse 16 
JTOSTEH Steve, Manchester, 55 Firwouth, Urmston 
G,H.JL~IAUSER Peter, D-ß261 Kastl, Schulstraße 9 
IL.\MANNT Karl-Heinz, D-5562 Manderscheid, Friedrichstr. 18 
HOLJ.J tmDER Werner, 1030 Wien, Rasumofskygasse 34/17 
J AKIJITSCH Helmut, 1030 Wien, Arsenal, Objekt 14/13 
J-GNG Petra, D-7902 Blaubeuren, Karlstraße 6 
K{I HSIOVSKY Ludwig, 86LI-2 St. Lorenzen, Flurgasse 12/7 
}\..!\ U}iTIlANN Josef, D-8000 f1ünchen 90, Konradinstr. 23 
KAUFi'-'iANN Augustine, 5020 Salzburg, Schwimmschulstr. 18 
I·~4.J,::,·r·1ANN Bruno Dipl. Ing., 5020 Salzburg ) Schwimmschulstr. 18 
KI::E".::;'ER Hans-Peter, 8642 St. Lorenzen, Oberer Siedlungsweg 4a 
KIJl.PPACHER Wa.l ter, 5020 Salzburg , Alp e.nstraße 40 
KNAP CYK Harald, 5020 Salzburg, Plainstraße 23 
K,;,'iO".SL Heinrich, 11.90 Wien, Paradiesgasse 40/6/6 
KIJOLL LIselotte, 1190 Wien, Paradiesgasse 40/6/6 
KNOLLE Friedhart, D-3392 Cla~stha~, Am Galg enberg 4 
K~) :;:-jJU1.IK Thomas, D-56 Wuppertal 1, ' Sadowastraße 19a 
KI~A'C'I'HAUSEN Bernd, Dipl.Geolo, D-6729 Neuburg, Rheinstr. 1a 
).JE·~CIITER Peter, 1222 Wien, Saikogasse 8/59 
I.J~;R~~Z Wilfried, D-8501 Rückersdorf, Altwasser 29 
LUJSCKE Cornelia, D-8000 München 40, Viktoriastr o 1/1II 
I\lHZOS Heinrich, Dipl.1ng., 1238 Wien, Rudolf-Zeller-Go 50-52/3/1 
IViAr~O\AJSKI Kristof, PL-02-353 Warszawa 
1\IjAUiIER Heinz-Peter, D-8000 München 2, Steinheilstr. 8/IV 
r·~AYER Anton, 1110 Wien, Bleriotgasse 46/6/11 
M.EREDITH Mike, 5020 Salzburg, Heimstraße 2 
IJCuNCH Sabine, D-3~r:;2 Clausthal-Zellerfeld, Marienburger Weg 7 
JVIPRNIG Harald, 8665 Langenwang, Grazerstraße 82 
OTTO Henning, D-1000 Berlin 20, Winzerstraße 32 
? ASEAUER Uwe, Dr., 1230 Wien, Corvinusgasse 4/4/10 
:i?Atj:'EI( Peter, Dr., 1100 Wien Hasenöhrlstr. 61/1 
P1l'~EK Brigitt e , 1100 Wien, Ha senöhrlstr o 61/1 
PESCHTA Bea trix, 1050 Wien, Br andmayergasse 33/15 
PEßCHTA Georg , 1050 Wien, Brandmscyergasse 33/15 
Po-::ill,CEK Alexander , 1100 Wien , Bernhardstalgasse 4/4/3 
PO~AC~K Brigitte, 1100 Wien, Bernhardstalgasse ~/4/3 
llliI]' Dieter, Pernegg 3 
RI EDL ~h chael , 860 5 Kapfenberg , Adalbert-Stifter-Straße 10 
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S~A,GER .Evel i\l~~ . 1100 Wien ,' Neuse·tzga$se·2/2)~?· , 
SCHMITZ Belg~", 114 0 Wien, Bütteldorferstrq.ße ,</2Q2/29 
SOHMITZ Ot:tö . H!, 114 0 Wien ,) Hütteldorfer.s,traße 202/29 
SCHULTES Othmar, 2';!J3 Bohenau , Bahnstr~ße ,458 
SIEBERT Gerald, 1150 Wien, Herkl.oetzga,sse, 2,4/2'5 
SIEBERT Regina, 1150 Wien, Herklotzgasse 24/25 
SPITZENEDER Friedrich, 5232 Kirchbe':r:ß:l 7: 
STEINMASSL ,Helmut, 4522 Sierning, Geyrweg 11 
STUMr·1ER Günter, .1030 Wieh~ Schimmelgasse 11/.L~3 
STUI"lMER Rita, '1030 Wien, Schimmelgasse 11/4, .. 
TIEFTRUNK Gerhard, D-8000 München,: Viktoriastraße 1/111 
VLADI Firouz, Dipl.Geol e , D~2{)00 Hamhl,].rg,60, ' Kießlingstieg 4 
VOGEL Regina, 1180 Wien, Genzgasse 23/9,· . " . 
VÖLLENKLE Jörg, 4020 Linz, Weigunystraße 6 B ' 
WABNbGG Wilhelm, 8665 Langenwang, Schwöbing 68 
WAGNER Wilhelrü, Dr o , 1050 Wien, St·o: Jql1anngasse 1-5/4/27 
WALTER Uwe, D..;4930 Detmeüd t )\Iloz<ilrb:itraße 17 
WEBER Harald,1120 Wi~n, Ratschkygasse 1/18 '. 
WIRTH Jossf, 1020 Wien, Czerninplatz 7/1/12 

Zusätzliche Vortragende: , . 
Dr 0 H 0 \~ .. :FRANKE, H. KIR CHMA YR , Do z • Dr .. H. TRIl\lMEL " Dr.. G. VÖLKL, 
Dro Go ' . GRAF 0 ":' • • 

, ., 

Gäste::R'~" BENISCIDrE, 'IL ' GAISBERGER; KoHo ·'.HOCHSCHORNER, H.ENNS­
MANN" Ho I:;LMIJ.'!G" E 0 .KITTEL, Dr. IL MAIS,' E. MARL, eh.. PF ANDL, 
110 SCHAFFLER, ;Ho. , SEGEr;;o.,~ . . .:: ' .' 

~ __ ... _ .... ____ • __ • __ ~-_~ ___ "':~ ____ .... :"':"' . __ .4 L 

• , J 

---------------~-------~~-------7---~-------------------------

VERANSTALTUNGEN " 
----~ ..... ------_ ... __ :..._-_..:._-:~-.;.:~~--.--~-~------~-- ""'::"' -~---------.-------

.. : 

'Vorlesung .im Sommersemeste:b' 4:9,79 : f 
, , 

Universi tät Salzburg', In:sti tut für Geographie, Akademiestr. · 20, 
5020 Salzburg, 2. Stock, Hörsaal 3~8, r 

jeweils Freitag von 16 U~r Sot.bis 17.30 Uhr: 
Univ.Doz. Dro Hubert TrimmeI: KARSTHYDROLOGIE •. 

• • • .:. • I • • 

FOTOVJETTBEWERB . 

Die "Höhlen- und Karstgruppe Greding G.V," möchte alle höhlen­
kundlich interessierten Vereine und Personen zu einem Fotowett­
bewerb einladen. Taema: "HÖHLEN - PALÄSTE DER UNTEmVELT" 0 
Te'ilnahmebedingungen: JVlaxo 5 Bilder (Einzelpersonen) , l'ilaX. 

10 Bilder' (Ve~eine und Gruppen) •. ,Bilder a '!.lf Karton aufziehen. 
Bilderart: Color- und Schwarz-W~iß-Bilder; GrBß~: 'zwischen 
13 x 2~· und 30 x 40 cm. Teilnahmegebühr: Einzelpersonen DM 30--' 

,Vereine und Gruppen DM 5.-- (+ Rückporto, bei ausländischen 
Teilnehmern Intern. Rückantwortschein). Betrag bitte übe~weisen 
an: Kto.Nro 240 714 403 bei der Sparkasse Hilpoltstein 
(Bankleitzahl 764 514 50). . " 
Meldeschluß: 20. Mai 1979 (Poststempel) . 
Ausstellung: 16. J uni b is 8. Juli 1979 im Rathaus Greding 
Die Bilder werden nach der Ausstellung unverzüglich dem 
Einsender zurückgesandt. . 
Einsendungen ,::n: Höhlen- und Karstgruppe Greding, Mettendorfer 
Weg 14, D-8547 Gredingo 
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.. 
~ 

In:terl1:C tion2.1 es =~ä~Üenför!1cher·le,.cer i n. der Pr ~:n::iscl.~~en Al ~ 

In ·:.er I ~i-ttelgebireslandscllaft (Les Fr".11~:isc11en J,-,~ra Zill ·~. Ttl!1.cl. ?OC(' 
=~(}}!len'~el_:annt, yon den.n die gr::) _"ten eine G-enamtls,nce VOl)_ 1500 m 
:_laben. ' -ie tiefGten ' Gch:'::"chtereic:\en bis in ~C8 m '::' i 8fe •. 
:Sen ~'eilnehmern Goll im ~ahmen ~"!.es Lacer:?ror;ramn:es ~'i8se Landoehaft 
~nd i~re ~~~len sowie ~~rstersc~einungen vorgenteilt ~ ~arden. . 
lTe~J en ~~chlenbefahruneen; :Sxkursiol~en -und pra~:tischen Ü1:lUI:1cen 
'\'Ter c~en GC':_i',erpun~:tm~~ßie :::'oleende ':':'hemen ~) ellan:J.el t: 

L : Lllsem~ine ~öhlen~unde 
... - ~ :r:efa:1rtmgs- t.mc1 ::'.et·hmcrstecl1nik 

- ~~hlenschutz ete. 
-:: ar:'_I)er hinaus sollen 'ie T.eilnehmer al:ti v 20m Tß_ ger)rocramm mi t-
~-rir~:en. ._. a::u s ine :-::' is::.tlssions- i.'-1"l-::1 ~-:ia"','='er.Qe 70r ··es e:"len. 
· )'1 . ·1" f.'!..':':P~ . .""G'1 l. "r? 1 - .-' . ~..., 1 ' d TT ~ -L TI_ ..... ' l;-. ("":'1~""'r-:-7 , .' ~ . rCil..l.. __ ~,_rung. _c,orsc ... lungsi5rLppe _. "0"_. e un "_=rSLJ ._,_an, .• e -,-1 \~'~..:~~- J 

lF~lere :::n:formationen unc1Llll:1eldefor:!1Ulare bei: 
!.':2-rl =-:rLG-3::?" D-8500 n-:'.rnberg, !., [;',nge ~ei.le 50 

Sonclersynmosium f Er ST.)elC~otl;.eraT.)ie - ----.-- -- ---~--- ...;...;....;~;;;..;;.. 

~ 979 in bis :6. 8eutember 
(

"","':Jn \ r:o-l. t :i"-___ _ J) .:J va 1.1 • 

. ' . 

. ..... 
. ". 

C~~\To ~:l-ie Za~:. l ('--er / .:Jon:lements dieser In-t.er112;('io!"~8,len ::7:'jc~J.zei-~-
::; S~"lri.ft:::o~h' ' Ul-r~urei-c-~lencl ist, :. st c. ie ~~erD,usGC',be ~un::S c~1st ge-

' sie ~"l er(,. ._ . ,, _. 
~ir laden ~lle in~eressie~ten Kit~liede~ un~er ~en ~s~erreic ~ ise~en 

..... " '-1 . • '. -

~{0hl enforschern noc l:.mals ein, :: iese Ze± tsc ~_lrif:t . Zt~ abonnieren. 
J 3 ~ Ja~~:res ~] e3 :'''-:l G 1'):reiG von UG-:Jo 'll"ar ~ 5 '~~ in-t ['.j =-1 ," " esic~~ts ce::; Uf.:lf€Jl1. .~: es u __ ..-

U_~l (i der l.us s .~ a, t'~ ,-:nG d~.1rC~lC.UIJ :"n ~; eme s s en. , 
:") 8_13 ~~eft .~ /1978 ist 8C~~.Oil er::;c~üenen~ ~"_ a r~.ie l'.rs'"r"nc;lic:1 70~~'ese~~ e :1e 

. " lr'''eit ~~'-·er ; l·0ersoe"'t i mmun'-'en :-n "'ro-~ ·r:'s-"einen ;1"' Jt'-;o~1"'1T~en '711r ·-'c' ,:, · .. A. • .J _'''' ...!.. . 0 _ ~ _ _ . .,J_ _ • .: -:-. u _ __~ .;.' ....., \. . .. . . _ _ .:..J....- . .. _ 

"'0soc:;en "\TUrc1e, i 's.J~ im eI'cten ~Teft ein ~Jher "e":'lic::-~t cl.er --. io,s-)el'· .:;.-
1· 1 " A ,....,..,.n· .. I ... ~;, oe;:!.e gece_Jen. Im J0~~, r:.;ane ,_: u vl.rc1. a:Jer t:'.D."~er :::,n c e·rem Z;-" ~ '. ell'l 
z'isamr"en.:Cassencter '::·eric)2t. -;':"er -~ie :?ossiliunc1e une: ie ~-: ~:!'llens7steme 
von --s~1 :::eutsch-Lltenbur r ,' (in c. e .. tsc~;. er ,'"': :)rpc!"le) erGe~.,- einen. ~er 
T ' ~ 079 ." - , 1 - ., ~ V L·· • 

u 2.. :.'.r e ane; ; ;). -enr e. ?"US elner :')op?e l1UDmer ["'_ 1-0 c.en o:r -:., r ~~: en elnes 
('< • • " ~ ?- •• , 1 ~ 1 " , , , -T " + 
u~~~)?Sl um~ , -.:. = er_. CL ~~ ".c.". ~~: : _.~!:', :_:r: :?s . lt~:lÜ -,- 2,~S : lfl

r
;, ~_ ~ ~ / u~~:r _. ~_',llh" 

.Cl:. el ten ;:.l.r P~1.7s1scJ,.en u)e1 ':,olo -,le ,)es ()e.~enJ _.t~ .L r _~ () :;~ ~. CL eine 
Lrbeit ~ber ~sterrei~hische ~~~leniraeen vorcesehen. 

T\ ?-, t TT 1 ( n ~ t), . '1-1. L·r. :-_UDer hess er .-J UCLR"'Jes ~1e. LJ 
um 19 Uhr im Collegium Eun-~-, aricum, 
~en Yor~rae: ' 

Trimr..1e1 

am 'JoJ:lnerstae, 15. I ·~ :--;, rz 1979 
~ Tien ?' ., ~-: ollß:"l:l. stra[: e 4, 

"Ull-0erirdisc'2e ' lTc/üursch".-:,tze in Unc arn" 
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"D • t 'tT ' TT~' lJe1 rag an , L' . 
1Jnionsbei tr'~[L; 

und ~BV 

Jahr e m:H;l,rr:e '---'~', .. -, " " , -.; , 
I:ietenanteil· . 

.' 
J.--

Von j ec_em Li t ? lie(\sbei trag :ver~; leibenso ni t f~~r die j.~~-::ti vi t''':,ten 
C!.es 'Ter:nmdes le -' ie;lich 0 6,: 70. " 

Höhlen~alender . 1979 

Die J.rbei tseen:teinscha,ft' ft:r ~Iö!::.lenforschurig 'Jac_ Caru"..Dte,tt 
bringt im Delbsiverlag einen ~~\len~Dlender im ~ormBt 29 mal 
29 cm heraus. ~Jie 13 --:f;'arbbilder stfl,m:!1en 2.US (ler TT'lle . "Aven de 
Baumain" im frl:mzösl.sch·en .Jura. ::?reis CiS 95.-- (plus '7ersand). 
Pro 5 bestellten ~alendern- ist ein weiterer crati~! 
3es~ellunzen erbe~en an: 

APuGE f!L~r =::ö ~llen:fo'rschung ~ad Cannstatt 
Llfted I~ÖS1I1TG, Spreuergasse 13 
D-7000 Otu-ttgart 50 

, , _______________________ .w ___ ~~------------------~-~---___________ _ . , 

Internationales 3Y;n osium fer ~~G:llel1ret-::,unß i~ Folen 

In ~er Zeit vom ?~: O~~;emb~r bis 5. 0~tober 1979 vera2st~ltet 
de~ . ~lnische Verban~ ~~~ Al~ini8mus in der ~o~en ~atra ein 
internationales SYr.~posiUm f':'.r ~{C;l~lenrettung. 

Der 'Ter'!Jand brin::it\cEes aL' .. en Interessenten :3nr :'~en~;~}:::l is- und 
,'r:'r c-:'e ein ,;:,eilnahme sehr be·[:'r~.!.ßen. Der 7e~:,~)ahdsvors-tand he,t, in 
~ein.~r ... 8_i ~~ung am 21 . 12 . 19?C fest~estell t, c:'2-.'3 e8 md' 2runcl der 
derz:~i ~.~een :7l:ht,n:ü;e1Hm ~it,t~1:1-:t, ion, leiG:er n:i,.c1~·t.. Ll_:~,";' ~icb.. isJ,j, .einen 
o f:e~!:3l. a,l ,1 ~p Y ?·r·tre-~·'er· ' zu ent ci e-Jicren. .ss' :~ie·rde.n, . c1r,h3r c\i e '!:l t e r~ 
eis e~te~ 'iu3eleded; oi c li mit ier,7erbandsl~~tun~ ii 7~r~indune 
~t .... setzen. 

;!-te~ ut!;;'l'l;a:.h!lie.. :_~~·.? __ l1_t~!]lrf ·clE!..r_.c.~ ' ~~Eh-~].~n.ien-~I~..c~rinr;end ~~Y~~:lS C~:l t. ! 
" . •• J . ~ I ' . • ~ • • ' .' 

~ie '~8teit s in - ~eft ~t/~~7ü der J~r~~nd~n~chr{d~ten d&res1eGt . 
und auc~ auf.JJei-~Et , 2 .}. i~oes . ~ 1e :?te s , "',nr:edeu~et, sind p'~.e~lunt.- ' 

"-- -· nahmen·· oder . }..nde.r,u.J+Z.svg,~Ec l~l ?:i,ge zt', dem veröf:~en-Uic~.1:~,.ejl -:3:l'ti17urf 
'.~ .~eh.r enr:inscht o . :!ir b itten" c,lle'" Int'er'e's 'se!r'c,en um·· e .. i -rie;··..; .al di.g.e . 

. " Tv.ersemclune dies e?:,'. St'e 11ungne.hinen , Utll ~)is 3U:r Ge~e:r'~·~'?Ier~ellli:üu:J.e 
"e'in el:! -?:.:. st.immurigr-eifen '[I-ext, VQ::1 -dem r ,nzune:::~,l'je n :.i st·i" da.c ·dieser 
die Z~1st~mmUn..., aller" er!1'-',l t ~ ausc,r:Jei ten zu .~:ci'lD.en. 
Di e ' =~ö~l,enre ~0ti..~2 geh,t ::-.. :Ue ~n!. 

" ' . '.' 
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TT; 1 1·.J.te t'm "!r er"'·'· ·'~n' Knl.·s w"enn •. ,';:r .:I_1e r' 1"rmu1''':ne "US -ro~.J· en~r' ·~ T'1C~eIl ., ... r D lJ n _ ., lJ •. ' _ ~ • ,', _ i ,. J- n .t-_ "" _ - J ~ "G' . . .~ . .., v G _ .~--

uiCl1;t. -eins~i tie ~~lblizieren, \Jie (. ie~ vorgese~llagen 1.!urc1e! . :?a.lls 
ei::.e ~ '! l'sc:'meicunß niC:lt er'tr~:nscb.t oder z't'Tec1r...m· .... Bi ::~ ist, :Jitten \·,ir, 
cUe I~c-:lic~.kei t einer r:l1 ichtun,r; .. ,ins LWZe fassen zu ':Tollen! 

--- - .... _ _ _ J . _ 1 

.. :}C ~.L:31m]~r:'U1TG SJ.L~3URc;. ··· 
-

r:.UIflJJlJ:.J ::runo/Luc:;ustine 

. Dr. CJ:DL Fritz 

. ' . 

l :LRZ Sernot 

i'!1.c.A G-l E!1 ~ ! 0 1 f C ang 

. . KLn?l-':.LC=3D. 1·!2.1 ter . 

srm::-;IUJm I~lfriad/:'Ielca 
. POTcr::sR TIuc_olf 

REFIS ~Tilli 

BLmIGk:?~LnTG~R Hans 

., 
P CE:'."2/348G15 
D 06222/')2285 

06463/632 

P 06222/77706C 
!) 06222/~/1 5L:·1 

, .. ... .. 06584/2~-4 ,. 

P 06222/429882 ~der G} 
. !) 06222/75056, ~l. 32 

P 0622?/429233 
D 06222/42690 

,. 06468/248 

P 06222/7931EO 

.. P. 06222/33160 

P 06222/210354 

P 06222/46494 

P 06222/701863 
!) 06219/575 
P 06222/23040 
TI 06222/42617 

0 E- 222/41449 

P 06 245/2751 
!) 06245/2340 
? 06222/759433 
!) 06222/71630 

• 

Bei einem "'=ö~lenunfall sind: der Reihe nach C'tie oben a,ncef-":~~:!'ten 
~ettunßsleute zu alarmieren. Die erste erreicb~ar~ Person ~oret 
dann fEr die ,.,ei-i;er-e Lh',rmierung der ~~ö~llenrett1.'..Ileam2mnschaft. 

LU 

Die Bio sl'eHt-ologische .. j~rbei tsge:meinschaft Ebcrmi ttel te der 
2. :-!u:Jschraub.rsta.ffel des .- ster:reiehise:H~n :~uncle'sheeres in Ligen 
iIn: ~nnstal einen gesa.mtsteirischen Höllle-nrett" .. mgs":Llarmplan. 
J ieser wurde im 3 ereitschaftsraum der genannten 8~elle anee~racht. 
-------- ~... ~-~---~---~---~~ .-----~--~~.-

sm·J ::-iPvIlJG-SCHUTZZIAUS Das Semmering':"Schu"l:/zl1aus der ~ . sterr~iclüsc!1en 
3~rß~~~ig~r":Ver&inlgung ha.t durch~ehenden vol~~l1 .?e :'1 8ions~e-0rieb. 
F ~r ~l~gl l eder a.uch unsere~ Verb~ndes ~ostet ale !ollnenslon nro 
-;:, ~ rn ('i 1" 0 . -T • '.J - • - Tr 
~ erson unu ~ag u ~ ._, zuZtigllCh 0 10.- 2elzu~gs~os G en BOWle ~ur-
JG"xe J h TT l' . cl Ir'" J • ".L 7':1 .. , J" 1 '.J .. l' c' "" .iue :.:..11 openslon oer Q.c ~: Gl.5ung mllJ .:..'r-~·_L1S 0 UC.!.: Slnl'. mac; 1 n. 
Adren se ~ P2Jchterin ::unicunde r-IohhTeg, 2680 Sernmerin6.1 31..1ndesstr. 1 
Tel.: 02664/232, 
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VERBAN D8NACHRICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandei: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz - Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

300 Jahrgang Wien, im Mai 1979 Heft 2 

~egE~~~~g~gg_~2Z2_~~~_Y~E~~~~~~ 

Die Jahrestagung des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
mit der Generalversammlung f.~indet in der Zeit vom 26. bis 28 • Oktober 
1979 im Raum des Mürztales (Steiermark) statt~ Nähere I nformationen 
im nächsten Heft. Beachten Sie die wichtige Diskussionsveranstaltung 
über das Problem ausländischer Forschergruppen am 26. Oktober 1979 
in St. Lorenzen! 

~~~~~~~~~g_g2~E_~~~_~2E2~h~gg~g_~~~!~g~~~~h~E_~E~EE~g_~~_Q~!~EE~~~g 
am Freitag, 26. Oktober 1979, 13.30 Uhr i~ St. Lorenzen, Steiermark e 

Zahlreiche Vereinsfunktionäre und aktive Höhlenforscher sind an den 
Verbandsvorstand mit der Anregung herangetreten, sich aus gesamt­
österreichischer Sicht mit Problemen, die sich durch ]'orschun0sarbeiten 
ausländischer Höhlenforscher in unserem Lande häufig ergeben, zu be- , 
schäftigen. Auch zahlreiche Publikationen, die sich in zunehmendem 
Maße mit diesem Problem befassen, scheinen nun einheitliche Regelungen 
aller höhlenkundlichen Vereine Österreichs notwendig zu machen. Dies 
vor allem unter dem Gesichtspunkt einer gedeihlichen und produktiven 
Zusammenarbeit zwischen inländischen Vereinen und ausländischen 
Gruppen. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat daher im Rahmen 
seiner Jahrestagung 1979 in StQ Lore~zen am Freitag, dem 26.10.1979 
ab 13.30 Uhr pine allgemeine Diskussion über alle Fragen l:md"Probleme, 
die sich aus der Tätigkeit ausländischer Forschergruppen in Oster­
reich ergeben im Einvernehmen mit dem organisierenden Verein ange­
setzt. Das Lokal der Veranstaltung wird zugleich mit den Informationen 
über die gesamte Jahrestagung bekanntgegeben. . 
Der Verbandsvorstand ersucht alle Mitgliedsvereine und besonde·rs 
jenen Personenkreis, der sich bereits bisher durch unermüdlichen 
Einsatz um die Kontakte und Betreuung der ausländischen Gruppen be­
müht hat und dadurch Erfahrungen auf diesem Gebiet sammeln konnte, 
zahlreich an dieser Diskussion teilzunehmen. Gleichzeitig ergeht an 
die Vereine die Bitte, vor dieser Disku~sion in ihrem Arbeitsbereich 
keinerlei bindende Regelungen zu treffen, um so nicht für die 
Ausländer unüberschaubare und verschiedenartige Bedingungen zu 
schaffen. 
----~-------------------------------------------------------------Eigentümer? Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Max H. Fink. 
Vervielfältigung und Versand: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien? 
Obere Donaustraße 99/7/1. 

- 13 - f 



!~~~E~~~~~~~1~~_§~~E~~~~~_g~~E_~~~_~~!1~_~~E_g~h1~_~~~_~~~~~j~~ 
in wissenschaftlicher und touristischer Hinsiehv 190-21. 10. 1979 -----------------------------------------------------------------
Im Jahre 1819 wurde die Höhle von Postojna (Adelsberger Grotte) 
für den touristischen Besuch erschlossen. Aus Anlaß des 160-
jährigen Jubiläums wird in Postojna ein Symposium veranstaltet, 
zu dem folgende Themen vorgesehen sind: 

1. Einfluß der Höhle von Postojna auf die Entwicklung 
der Speläologie 

2. Bedeutung der Höhle von Postojna für die Entwicklung 
der Biospeläologie 

3. Beeinflussung der Entwicklung des Karst- und Eöhlen-
tourismus (Schauhöhlenwesen) 

Vortragszusammenfassungen möglichst umgehend einzusenden. 
Letzter Anmeldeternin: 31. August 1979. Adresse: 
Organizacijski odbor Simpozija 0 znanstveni in turisticni vlogi 
Postojnske jame v svetu, THD Postojnska jama, sekretariat, 
YU-66230 Postojna. 

Die HÜTTENBESITZENDEN ~HTGLIEDSVEREINE werden ersucht, ,9riginal­
rechnungen für Subventionen 1979 (Instandhaltungs- und Ausbau­
arbeiten) vorzulegen. Voraussichtlich stehen Beträge annähernd 
in gleicher Höhe wie im Vorjahr zur Verfügung, die zweckgebunden 
seitens des Verbandes - alpiner Vereine Österreichs, bzw~ seitens des 
BundesministDriums für Handel, Gewerbe und Industrie gewährt wurden. 

~g~~Eg~~~2g~!~E_Q~~~!~~~~~~~~~g_~~_2~_~~g~_j222 

Der Internationale Umweltschutztag am 5. Juni 1979 soll die Be­
deutung des Umweltschutzes mit weltweiten Aktivitäten besonders 
hervorheben. Da der Umweltschutz ein besonderes Anliegen der 
Karst- und Höhlenforscher ist, ersucht der Verband alle lVIi tglieder 
um geeignete Aktivitäten zu diesem Termin. Wir ersuchen unsere 
Mitgliedsvereine darüber Bericht~ zu übermitteln. 

Der Ausschuß zur Beratung der Richtlinien für die Fachsektion 
lIöl}.lenrettung ist am 14. April 1979· zu seiner 2. Sitzung zu­
sammengetl'otenßtellungnahmen zum Entwurf der in den "Verbands­
nachrichten" veröffentlichten Richtlinien mögen bitte umgehend 
an den Generalsekretär Günter Stummer via Verbandsadresse über­
mittelt werden! 

~~E_§~h~!~gg_Y2g_g2~!~~f~E~~~~E~_ 

Der Präsident des "Departement de l'Enseignement" der Internation •. 
Union für Speläologie, Mauric~ Audetat, hat einen Ausschuß ge­
bildet, der sich internatiDnal mit'dem Problem der speläologischen 
Schulung beschäftigen soll. Der Verband österreichischer Höhlen­
forscher hat Herrn Günter Stummer in diesen Ausschuß nominiert. 
Da sich das "Departemerit" bisher fast ausschließlich mit der 
Schulung durch "Höhlel1forscherschulen" nach dem französischen 
nodell beschäftigt hat, wurde von unserer Seite darauf hingG\<liesen, 
daß die verschiedensten Arten der Schulungsmöglichkeiten inter­
nat:oaal Beachtung finden müssen. Z·oB. bestehen in Östorreich 
folgenden speläologische Schulungsmöglichkeiten: 1. Vorlesungen 
an Universitäten; 2. IIöhlenführerprüfung; 3. Schulungswochen und 
Verbandse}~; odi tionen; 4 0 Vorträge und Schulungsveranstaltungen 
der höhlenkundlichen Vereine; 5. Höhlenrettungübungen o 

f 
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VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 
, .. , ~ 

ANGESCHLOSSENE HÖHLENKUNDLICHE VEREINE 
UND SCHAUHÖHLENBETRIEBE 

------------------------------------~----------------------
Der Verbandsvorstand hat in den "Verbandsnachrichten ll mehrmals 
an die rh tgliedsvereine appelliert, Daten über Zusammenkünfte, 
Veröffentlichungen u.s.w. zur Verfügung zu stellen, damit diese 
in ' geschlossener Form publiziert werden können. Durch diese Z'l­
sammenfassung sollte es den Vereinen und den Einzelmitgliedern 
ermöglicht werden, den Kontakt untereinander zu intensivieren. 
Aus den bisher (leider nicht vollständig) eingelangten Infor­
mationen ist die folgende Liste zusammengestellt (Stand IV/79). 
Verband österreichischer Höhlenforscher. A-1020 Wien, Obere 

Donaustraße 99/7/1/3. Sprechstunden jeden Donnerstag 
von 19-21 Uhr. 
Publil~ationen: IIDie Höhle", vierteljährlich seit 1950 
"Verbandsnachrichten" sechs Hefte jährlich seit 1949 
"Wissenschaftliche BeilIefte" zur Zeitschrift "Die Höhle", 
wechselnder Herausgeber, 28 Hefte seit 1953 angekündigt, 
Herausgabe in !reier Folge. 

ITiesem Dachverband sind angeschlossen: 

a) e~e~~~~~~~~~~e~_Y~E~~3~ 

Lande,s'(Jerein für Höhlenkunde in Kärnten. 9501 Villach, Postfach 83. 
Landep,\7erein für Höhlenkunde in Oberösterreich. L~020 Linz, 

Stifterstraße 16. Zusammenkünfte: am 2. Mittwoch jeden 
Monats im Restaurant Wienerwald, Linz, Klosterstraße 3, 
1.Stock. 
Publikation: "Mitteilungen des Landesvereines für 
Höhlenklli'lde in Oberösterreich", etwa 3 Hefte jährlich. 

La.ndes'vrerein für Höhlenkunde in Salzburg. 5020 Salzburg, Getreide­
gasse 56. Zusammenkünfte: ' jeden Mittwoch 20 Uhr, Vereins­
adresse. 
Publikation: IIAtlantisll, vierteljährlich. 

Lande p, ":;-erein für Höhlenkunde in der Steiermark. 8010 Graz, Brand­
hofgasse 18. Zusammenkünfte: jeden Dienstag und Freitag 
um 20 Uhr", Vereinsadresse.. . 
Publikation: "Mitteilungen des Landesvereines für Höhlen­
kunde in der Steiermark", vierteljährlich. 

Landes verein für Höhlenkunde in Tirol. 6300 Wörgl, Wildschönauer-. 
" straße 60, z.Hd. Viktor Büchel. Zusammenkünfte: Monats­

versammlungen nach Einladung. 
Publikation: "Höhlenkundliche Mitteilungen-Informationen", 
ein- bis zweimal jährlich. 

Landes ''''erein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 
1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3. Zusammenkünfte: 
jeden Donnerstag von 19 - 21 Uhr, Vereinsadresse. 
Publikation: "Höhlenkundliche Mitteilungen", monatlich. 

Sektio:l Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde in OÖ, 
L1-802 Ebensee , Gartenstraße 1, z .Hd. Hubert Heissl .. · 

- 15 -
• 



Zweigverein Hallstatt-Obertraun. 4820 Bad lschl, Adalbert-Stifter­
Kai 17, z.Hd. Gerhard Mayr. Zusammenkünfte: jeden 2. Frei­
tag im f'1onat ab. 20 Uhr im Strand-Cafe PiJ.z ,. Hallstatt. 
Publikationen: "Höhlenkundliehe Vereinsinformationen", 
zweimal jährlich. . 

Sektion Sierning des Landesvereines f. Höhlenkunde in OÖ. L~522 
Sierning, Hochstraße 5, z.Hd. Werner Christ. 

Sektion Ausseerland des Landesvereines f. Höhlenkunde i.d. Stmk. 
8983 Bad Mitterndorf 59, z.Hd. Dr. Günter Graf. Zusammen­
künfte: letzter Frei tag im ~1onat im Gasthof "TrinkI" in Bad 
Mitterndorf (ausgenommen Wintermonate). 
Publikation: "rh tteilungen der Sektion Ausseerland", LI-x jährl. 

Sektion Kapfenberg im Landesverein f. Höhlenkunde i.d. Stmk. 8605 
Kapfenberg, Goethestraße 7, z.Hd. Walter SiegI. 

Sektion Mürzzuschlag des Landesvereines f. Höhlenkunde i.d. Stmk. 
8680 Mürzzuschlag, Steingrabenstr. 7, z.Hd. Peter Hirsch. 

Sektion Forschergruppe Zeltweg d. Landesvereines f. Höhlenk.i.d.Stmk. 
8740 Zeltweg, Höhenstr. 10, z.Hd Karl Nuck. Zusammenkünfte: 
jeden Mittwoch im Vereinsheim Eppenstein (19-21 Uhr). 

Verein für Höhlenkunde Langenwang, 8665 Langenwang, fJJi tterberg 30. 
Zusammenkünfte: am ersten Samstag im Monat bei der Kläran­
lage Langenwang. 
Publikation: "Leuchtende Finsternis", viermal jährlich. 

Verein für Höhlenkunde "Höhlenbären". 8642 St. Lorenzen, Pogierstr. 
Nr. 26, z.Hd. Peter Maunz. 

Sektion Höhlenkunde im Sport- u. Kulturverein Reaktorzentrum 
Seibersdorf. 1082 Wien, Lenaugasse 10. 

Fachgruppe für Karst- u. Höhlenforschung im Naturwissenschaftlichen 
Verein für Kärnten. 9010 Klagenfurt, Museumsgasse 2. Zu­
sammenkünfte: jeden Dienstag nach dem 1. und 15. im Monat 
im Gasthaus Sorz, Ankerstofenstraße, Klagenfurt. 
Publikation: Jahresbericht, unregelmäßig. 

b) §~b~~h~h!~~~~!~~~~~ 

Dathsteinhöhlen. Dachsteinhöhlenverwaltung, 4822 Bad Goisern, Forstamt. 
Eisriesenwelt. Eisriesenweltgesellschaft, 5020 Salzburg, Getreideg.21 
Hermannshöhle. Hermannshöhlen-Forschungs- u. Erhaltungsverein, Rudolf 

Zellergasse ·50/3/1, 1238 Wien. 
Lamprechtsofen. Sektion Passau des DAV, Ludwigstr. 8, D-8390 Passau. 
Gassltropfsteinhöhle. Adresse wie Sektion Ebensee. 
Hundalmeishöhle. Adresse wie Landesverein f. Höhlenkunde in Tirol. 
Eisensteinhöhle. Sektion "Allzeit getreu" des ÖAV, Wienerstraße 43, 

2700 Wiener Neustadt. 
Ötscher-Tropfsteinhöhle. Touristenverein "Die Naturfreunde", Ortsgruppe 

Gaming, 3292 Gaming. 
Rettenwandhöhle. Schutzverein Rettenwandhöhle, Johann-Böhm-Str. 29/51, 

8605 Kapfenberg, · z.Hd. Luis Mali. 
Grasslhöhle. Dürnthal 4, 8160 Weiz, z.Hd. Peter Reisinger. 

Innerhalb einiger Mitgliedsvereine bestehen Forscbergruppen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit, die daher dem Verband satzungsgemäß nicht ange­
hören können. Angehörige dieser Forschergruppen sind Mitglieder des 
Star.1mvereines und scheinen in der IVli tgliederzahl dieses Vereines auf. 
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HÖHLENFÜHRERPRÜ]'UNG 
~------------------

Auf Grund mehrfacher Anfragen teilt der Verba~d ~ österreichischer 
Höhlenforscher mit, daß im Jahre 1979 voraussichtlich kein Vor­
bereitungskurs auf die Prüfung abgehalten und keine Prüfung 
durchgeführt ~·erden wirda Grund dafür ist die Notwendigkeit, 
die Prüfungskommission in einigen Bundesländern neu zu bestellen, 
aber auch die geringe Zahl von Ansuchen um Zulassung zur Prüfung, 
die bis zum Stichtag (1. April) vorlage . 
Interessenten werden eingeladen, die Ansuchen um Zulassung zur 
Höhlenführerprüfung schon jetzt bei den zuständigen Landesre­
gierungen einzubringen, damit ein Überblick über die Zahl der 
Prüfungsanwärter gewonnen werden kann. Nähere Informationen 
über die Zulassungsbedingungen erteilt der Verbandsvorstand. 
Für die nächste Prüfung ist unverbindlich vorerst ~er Juni ·1980 
in Aussicht genommen. 

~Egf~~g~~~~~~~~~~g_f~E_g~g!~~fgg~~~ 

Nach dem Stand vom 19. April 1979 ergeben sich folgende Daten 
zur Funktionsperiode der Prüfungskommission für Höhlenführer 
in ihrer bisherigen Zusammensetzung (Vorsitzender Hofrat Dr. 
Franz Neuhuber, Mitglieder: Univ.Doz.Dr. Hubert TrimmeI, 
Akad. Restaurator Heinz Ilming und Landessanitätsdirektor 
Dr. Ermar Junker): 

Funktionsdauer: 
Burgenland: bis 31 0 Dezember 1981; Kärnten: am 31 0 Dezember 1978 
abgelaufen, Neubestellung bisher nicht erfolgt; Niederösterreich: 
6. Juli 1979; Oberösterreich: 19. März 1982; Salzburg: Bestellung 
der Prüftmgskommissäre erfolgte bis auf Widerruf; Steiermark: 
20. September 1979; Tirol: am 12. April 1979 abgelaufen, Neu­
bestellung bisher nicht erfolgt; Vorarlberg: 28. Juni 1979; 
\Vien: am 31. Dezember 1978 abgelau(E;en, Neubestellung bisher 
nicht erfolgt. 
In den Bundesländern Oberösterreich und Salzburg sind ab dem 
Jahre 1979 auch Stellvertreter der Prüfungskommissare bestellt 
worden e Dies sind Dr. Max H. Fin~{ und Günter Stummer; die 
Funktionsdauer wurde von seiten Oberösterreichs vorerst mit 
drei Jahren bestimmt, seitens des Bundeslandes Salzburg erfolgte 
deren Bestellung bis auf Widerruf. 

li.~~:~l2~~~~h~_~~~E_~i~_!l~g~~~h§;!:!E!y~~~~~~!};!~g_~~!:_Q~!~~~~i~g~~~!"±~~ 
~~Eg~!~~S~EY~~~ig~S~gg_2222 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher war durch Günter 
Stummer vertreten. Derzeit sind 33 Vereine Mitglieder der ÖBV, 
die Bundesbahnen haben eine vorläufige Aufnahmesperre erwirkt. 
Es wurde ein Versicherungsvorschlag unterbreitet, wobei die 
Schaffung eines Fondes vorgeschlagen wurde. Bei einer jährlichen 
Belastung jedes Einzelmitgliedes von S 5.- sind folgende Ver­
sicherungszahlungen vorgesehen: S 4000.- im Todesfall; S 25.000.­
bei bleibender Invalidität sowie die Bergekosteno Auf Anfrage 
vmrde ausdrücklich tmterstrichen, daß auch Höhlenunfälle in­
kludiert sein sollen. Hier ist, wenn diese Frage andgUltig be­
handelt wird, lediglich (und das ist für uns besonders wichtig) 
die Bergekosten zu besprechenD Wir erwarten von der ÖBV weitere 
Unterlagen zur genaueren Prüfung und Kalkulation. 

t 
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SIGNNI'UREN FÜR HÖHLENPLÄNE 

Die im UIS-Bulletin 1(17) 1978 angekündigte dreisprachige Broschüre 
über I1Signaturen für Höhlenpläne l1 ist nun erschienen. Eine der­
artige Zusammenfassung, die man dem praktischen H5hlenforscher in 
die Hand geben kann, war schon lange notwendig und wurde daher 
mit großem Interesse erwartet. Das nun ip schöner Ausführung vor­
liegende Heft erfüllt jedoch die daran geknüpften Erwartungen 
nicht und bleibt weit hinter dem bereits erreichten Stand der i', 
kartographischen Erfassung von Höhlen . zurück. . 
Um alle Mitgliedsvereine über diese Neuerscheinung zu informieren, 
erlauben wir uns, folgende Stellungnahme zur KenrJtnis zu bringen • 

. !?~~~E~~~f5~g_~~E_~~~h~E~~~6~!2~~~~E_~§fgg~!~~g_f~E_g~!!~~gE!~~~" 
~e~ Subkommission für konventionelle Zeichen der Internationalen 
---------------------------------~---------~--------------------
Qg~~g_f~~_§E~1~~~~g~~~ 
Beim Durchblättern der Neuveröffentlichung ke.nn 'man feststollcn~ 
daß es grundlegende Unterschiede zwischen den in Laitach 1965 
beschlossenen und seither in Einz ~lh~iten bis 1977 berichtigten 
und ergänzten Systemen und der neuen Veröffentlichung gibtn Die 
von ihrer kartographischen Methode Vnd vom angestrebten Ziel 
her verschiedenen Zeichenschlüssel von B~gli (für kleinmaß­
stäbige Übersichtspläne, bisher im ' weseritlichen nur für das 
Hölloch angewendet) und Fink (für großmaßstäbige Höhlenpläne) 
sind in der neuen Veröffentlichung mitein~nder vermischt worden. 
DaE: als "System Fink" bezeichnete Signatürensystem ist das Er­
geIJ:'üs einer langen höhlenkartographischen Erfahrung vor allem 
in Österreich, aus d~r Tradition heraus entwickelt und' mit guten 
E:C'folgen generell angewendet worden,. Die viE'le~.l bereits vorhanden-
6~ H~hlenpläne können nicht mehr ' nach neueL Gesichtspunkten umge­
zeichnet vlGrden o 

In der neuen Veröffentlichung sind beispielSi·.reise die Signaturen 
1!Stalagmit" und "Stalaktit" miteinander vertauscht worden, die 
Zeichen für Visurlinie, für Höhenunterschied innerhalb der 
Höhlon li..'1.d andere veränd.e:r-c o Für den Speläolosen, der auch 
Lageskizzen anfertigt, ist es sehr bedauerlich, daß die Signa­
turen für Oberfl~chenformen des K~rstes in die Veröffontlichung 
nicht mehr aufgenommen worden sind. 
Di e Einteilung der Höhlenpläne nac~1 sieben ."Genauigkei tsgraden" , 
die sich neE in dGr Veröffentlichung fine.tot \ ist eine sehr 
theoretische o Die Grade 1 und 2 sind keine Pläne; ·die genau 
pri~isierte Winkelgenauigkeit und die Angabe minimaler Positions­
fehle::.' hat zur li'olge, daß praktisch alle Höhlenpläne .- mi t Aus­
nahme einigor weniger, voti Be~ging~hi6u~en- ~ergbaumäßig aufge­
no r;nlener Objekte - ohnehin in.- eine -Kategorie '.fo.llen ,. VJi3-rum dann 
eine detaillierte Liste ? Eine solche Kla~sifikat~on sollte vor 
einer Veröffentlichung diskutiert werden ~nd nicht als Über­
raschung für die Höhlenforscherverblinde ~er einzelnen Staaten 
erscheinen. . 
Schließlich sei noch bemerkt, daß die Ü'oer;:etzung der li'achaus­
drüc1::e ins Deutsche viele Fehler und Ung::ma'.ügkei-cGn aufweist. 

Huber t Tri m m e 1 
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-------~---------------------------------------~-----------------
HÖHLENRETTUNG 

------------------------------------------------~----------------

~!!!~~!!~!~~!!~!~~_§y!!}E~~~~!!}_fg~_!E2g!~g!:~~~!:!gg_'~g_!:~1~g_~222 
Auf Grund der Ankündigung über das Internationale Symposium für 
Höhlenrettung in Polen (29.9. bis 5010.1979) in den Verbands-

' nachrichten 1/79 teilt der Leiter deF Fachsektion Höhlenrettung, 
Bermann Kirchmayr, mit, daß er im Falle seiner Teilnahme noch 
zwei weitere Interessenten im Auto mitnehmen könnte. Dadurch 
würden sich vor allem die Reisekosten verringern~ was insbesondere 
deshalb von Bedeutung ist, weil der Verband infolge finanzieller 
Schwierig1::ei ten keinen Reisekostenzuschuß für einen offiziellen 
Vertreter Österreichs übernehmen kann. .. . , 
Interessenten mögen sich bitte mitHermann Kirchmayr, LJ·810 Gmunden, 
Lindenstraße 6, in Verbindung set'zen. ' , ., 

Bericht zur Höhlenrettun0'saktion im HO.chobir (15.5.1978) 
-------_._---------------~-------------------------------

Von Konrad PLASONIG 
Um 0.48 Uhr alarmierte Herr Prof: Xostelka über Herrn Langer die 
Höhlenrettung. In einem tiefen Schacht im Hochobir sei ein junger 
JVlann vermißt • Innerhalb von 35 fJIinuten war eine 6 Mann starke 
Gruppe ei~satzbereito Komplett ausgerüstet für eine Rettung bis 
aus 400 m Tiefe. Da die Alarmierung nicht ganz klar war, fuhren 
wir zum Gendarmerieposten EisenkappeI, wo wir folgende Information 
erhielten: Im Alten-Bergschacht, Zugang über Unterbau Maria-Hilf, 
ist in den aufgelassen Bergbau Hochobir (mit sehr ausgedehnten 
Natur-Höhlenräumen) ein junger Mann mit einem Freund eingestiegen 
und. fa,nd nicht mehr an die Oberfläche, bzw 0 war für' den Rückweg 
zu schwach. 
12 Männer des Bergrettungsdienstes EisenkappeI, ~mter Leitung von 
Hr. Kovacic traten sofort in Aktion. Trotz größter Anstrengung, 
von /i9 Uhr bis ~~i tternacht, gelang es der BRD-Gruppe nicht, den 
Ver;niBten zu erreichen. Der beste Wille half nichts, da sie für 
diese Art der Rettung zu mangelhaft ausgerüstet war, über zuwenig 
Ortskenntnis unter . Tag verfügte und auch zu wenig Erfahrung hatte. 
Vernünftigerweise ließen sie über die Gendarmerie die Höhlenrettung 
verständigen. Um 3.00 Uhr waren wir beim Einstieg, während die 
Sicherungsarbeiten durchgeführt wurden, stiegen Kramer und 
Langer bereits in den 50-rn-Schacht. Für Bernardo und Stefan 
Hubert gab es 'sehr schwere Arbeit zu leisten, da Plasonig Peter 
wegen einer Handverletzung nicht voll einsatzfähig war. 
A~ Stollenein~ang \~~e zusätzli?h Material berei~gestell~, Lebens­
ffilttel und warme Getranke hergerlchteto In der ZWlschenze1t trafen 
vom Klageni'urter BRD noch 20 Mann ein, sie wurden aber nicht mehr 
benötigt, doch war es gut zu ~isscn., verläßliche Helfer in Re­
serve zu haben .. 
Sprengelarzt Dr. Smolnig ~us Sittersdorf traf sofort nach Ver­
ständigung durch die ·Gendarmerie am Stolleneingang ein. 
Um 5.15 Uhr erreichten Kramer und Langer den vermißten Peter 
Jäger. Außer einem leichten Schock und Unterkühlung hatte er 
diese Tour ohne grÖßere Schäden überstanden.. Die Ausrüstung der 
bei H~hlengänger war sehr mangelhaft und das Verhalten derselben 
leichtsinnig. Als Peter Jäger nach 3 Stunden das Licht ausging, 
war er wenigstens so vernünftig und rührte sich nicht mehr von 
der Stelle, was ihm auf jeden Fall das Leben rettete, denn in 
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6 Heter Entfernung setzte ein 30 Meter tiefer Sohacht .a1l. 

··Um 9 Uhr "erreichten dD3 ' Retter und der Gerettete das Tageslicht. 
Dr. Smolnig konnte nach gründlicher Untersuchung ,keinen Schaden 
an dem jungen Mannf'eststellen~ sein Freund, Josef ', Haller, der ja 
die Rettung eranlaßte, hatte, ebenso wie der Vater des Geretteten, 
di e größte Freude. . 
Die Zusammenarbeit mit dem Gendarmerieposten EisenkappeI, vertreten 
durch Hr. Liegl, Postenkommandant , und Er. Furtner, Bez,i'rkskommandant, 
war hervorragend und eine große Hilfe, vor allem nachrichtentechnisch. 
Dadurch, daß Herr Jäger nicht verletzt war, war für uns die 
Rettung iivohl sehr ansteengend, aber problemlos. Der Verunglückte 
wurde in ca. 1000 m Horizontalentfernung und 160 m Ti efe aufge­
f unden, dabei hatten wir einen f<laterial verschleiß und Verlust von 
ca o 3000 Schilling. 

J2~E_~~i:!:~E_~~E,_E:~.s$~2!s~i:~~_g~g1~!!E~!:~~3_!?~Ei:.sg!:~!: 0 •• 

&) Teilnahme am 2. Internationalen Höhlenforschertreffen im 
i'1ährischen Karst, CSSR, 27.-290 Juli 1978. 

Durch eine private Einladung konnte ich an diesem Treffen. der 
Höülenforscher aus den sozialistischen Ländern in Blansko teil­
n ehmen. Westliche Delegierte wurden dazu nicht eingeladen. Am 
2,/. Juli hielt ich in der !1Felsenmühle ll

, dem Stützpunkt des Treffens, 
einen Diavortrag über den 7. Interno Kongreß in Sheffield, über 
öst erreichische Höhlen und über die Österreichische Höhlenrettung. 
ALl 28. und 29. Juli besuchte ich einige Höhlen des Hährischen 
~{arstes • 

h) Bericht über die Teilnahme am 4 0 Treffen des Arbeitskreises 
Höhlenrettung des Verbandes der Deutschen Höhlen- und Karst­
forscher am 25. und 26. November 1978 in Almoshof bei Nürnberg. 

Na ch der .Berichterstattung über Aktivitäten kam die Bildung einer 
gesamt(bundes)deutschen Höhlenrettung als Hauptproblem zur Sprache. 
La traten dabei sehr divergierende Meinungen zutage, die noch 
ni cht auf einen gemeinsamen Nenner gebracht werden konnten. Ich 
konnte den Delegierten den Stand der ÖsterreichischenHöhlen­
rett~~ng, den Ablauf der Alarmierung, die Funktionen bei Einsätzen 
und Ubungen sowie den Materialstand zur Kenntnis bringen. 
I n der Hohberghöhle bei Wolfsberg (rd. 40 km nördl. Nürnberg) 
I:Jl'To.en in den dort vorhandenen Schlufsystemen die verI'ügoaren 
E(')t cungsgeräte (Schweizer Trage, Münchner Trage und Alutrage von 
mir) erprobt. Sowohl meine als auch die Schweizer Trage waren 
durch einen Sunl~schluf nicht durchzubringen 0 Ledißlich die Trage 
der r·1ünchener Rettungsgruppe (ähnlich der belgisehen Trage) konnte 
na ch Abnahme des montierten Helmes d'l.,rchgebracht werden. Sodann 
'1J1Jrde ein "Opfer" in diese Trage geschnallt und mittels Seilzug 
dV.rch eine enge Kluft 6 m hinaufgezogen, dann durch den engen 
Schlu! transportiert, wo es dann zum technischen Stillstand kam. 
Um den S-förmigen Schluf bewältigen zu können, wären entweder 
Me ißelarbeiten oder eine knickbare Trage erforderlich gewesen. 
1m Sunkschluf wurde eine andere Art des Transportes mit sehr guten 
Ergebnissen durchgeführt: Auf eine 4 m lange Platikplane (PVC) 
wurde eine Person gelegt und so durch den Schluf transportiert, 
indem die Plane mit der Person durchgezogen wurde. Der Verletzte 
kann bei dieser Transportart auch in die Plane eingebunden werden. 
Auskünfte über technische Details und Alarmadressen in der BRD 
erteilt Karl fffiGER, D-8500 Nürnberg, Lange Zeile 50e 

Hermann Kir c h m a y r 
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UMWELTSCHUTZ 
" . 

-----------------------------------------------~r-~--------------

Die für die österreichische Kar:sf':'" und Höhlenkunde bedeutsame 
Umwel tschutztagung 1979 hat in" Salzburg stattg'e"funden·. Dabei 
konntender Verband österreichischer HölUenforscher nnd zwei 
der angeschlossenen 'clöhlenkundlichen Vereine, n.ämlicp. dc'r 
Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg und der Landesverein 
für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich auf die besonderen 
Probleme des Höhlenschutzes und des Schutzes von Karstlandschaften 
sowie auf d;i.e Höglichkeiten der. höhlenkundlichen Dokumentation 
hinweisen. . . . ' . '. " 
Ein wesentliches Ergebnis dieser Tagung ist eine Resolution, 
die von der Hauptversammlung der Österreichischen Gesellschaft 
für Natur- und Umweltschutz be'schlossen wurde und die sich mit 
der "Dm\vel tpolitik in den achtziger Jahren" befaßt. Grundsatz 
dieser Resolution ist die Sicherun.fLi.es Rechtes des Menschen auf 
ein lIeben in e i ner gesundenund aüsgewo~enen Ümwe-l t o -
TIabe1 sollte der - Schülz der-umwel~durc ~ündeseinheitliche 
Rechtsnormen geregelt werden und die umweltverträgliche Raum-
plm:ung sicher,gestell t werdeno ., 
-----------------------------------------------------------------.. .. 

~~~~~!~~~~_~~~_~~~~~E!ggE~~ 
Ab Sommer 1979 soll durch eine groß angelegte Werbeaktion im In­
und Ausland den Fremdenverkehrsgästen Osterreichs eine reiche Aus­
wahl von geführten Wanderungen und Spaziergängen ancebotE?n werdeno 
Damit genügend Wanderführer zur Verfügung . stehen, hat sich der 
Verband Alpiner . Vereine Österreichs auf 'Anregung des BM für Handel, 
Gewerbe und Industrie bereit erklärt, die Ausbildung geeigneter 
Personen zum "v!anderführer" im Eahmen der __ Aktion Bergerlebnis 
durchzuführen~ Die Ausbildung etfolgt in 3 1/2 ' Tage d~ue~nden 
Kursen (von l'-10nta~ bis Donnerstag Mittag oder von Donnerstag rhttag 
bis Sonntag abend). Als W~nderführer kommen mit der Gegend ver­
trauto ul'J.d im Umgang mit I'1ens chen ' geschickte Personen über 20 Jahre 
in Frago . ~ie Ausbi ldungs kosten v/erden vom l'hnisterium getragen, 
der Teil nehmer, bzw . die ents endende Organisation (zoB. Gemeinde, 
Fremdonverkehrsv~l"ein 00 .) hat lediglich für dffie Fahrtkosten auf­
zukommen . Die e i nzel nen Fremdenverkehrsgemeinden sind durch ein 
Informationssc:lreiben des Ninisteriums über diese Ausbildlmgs­
möglichkeit informiert p Interessenten mögen sich an die zuständige 
Gemeinde j,venden, die ' gegebenfalls alles \.'Teitere veranlassen kann. 

---------.--------.------------
Der langjährige Obmann und derzeitige Ehrenobmann des I,andesvereins 
für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, Herr Rudolf PIRKER, 
feierte im April seinen 75. Geburtstag. Die österreichischen 
Höhlenforscher übermitteln aus dies em Anlaß die besten Glü.ckwünsche! 

Herr Alois SClillNNER, der langjährige Führer in der Koppenbrüller­
höhle, beging im April seinen 60. Geburtstag . Wir gratulieron . 
herzlich! 

Die Ungarische Gesellschaft für Ka.rst·- und Höhlenforschung Oflagyar 
Karezt- es Barlangkutato Tarsulat) ha't Herrn Univ.Doz.Dr. Hubert 
TRIl'1,MEL zu ihrem Ehrenmitglied gewählt. 
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----. ------_._-_._._-------------------------
Karst- und Höhlenkunde im Spiegel der Presse 

---,----~~-------------------------------~----------~----------
Ausland: -----
Mahovsky E.: Die schöne Dame von 
Lourdes und Bernadettee (Erw. der 
Höhle von Massabielle, Abb.). 
Kurier, 8.12.1976, S. 11 0 F" 
--: Rekordbesuch bei den Höhlen 
Kappadokiens.(Betr. Höhlenkirchen 
von Göreme, Türkei). 
Kurier, Reisebeilage v. 6.8.1977 
S. 41. F. 

Moser C.Ao: Rote Strände der "Al 
Gharb". (Erw .. von Höhlengängen an 
der Küste der Algarve, Portugal) 
K~rier, Reisebeilage v. 20 .. 8077, 
s. 41. F. 

\'veihmann G.: Ein Ozean für uns 
all ein. (Erw~ der Jewel Cava, 
Tropfsteinhöhle in SW-Australien) 
K~c-onenzeitung, vJien, 29.10.77, 

<I • 

--: Sicherheit hat Vorrang bei 
Höhlenforschern (Vermessungsarb. 
in Höhlen des M~hrischen Karst es, 
Sicherung durch Telefonleitungen) 
Volksstimme, 29.11.1977 H+K 

Inland: 

--: Salzburger Höhlensommer. (Betr. 
uQa. Tiefenvorstoß Gruberhornhöhl c 
und Forschungen im Hagengebirge. 
ibf-Spektrum Nr. 311/312, 109.78 
S. 26. F. 

Dobrovolny H.: Eine Frau wagt sich 
in die Tiefe. (Betr. Dr. Annemari e 
Reiter) 
Kleine Zeitung, Graz, 17.11.1978 

--: . Wilde Deponie im Quellschutz­
gebiet. (betr. Windlöcher am Kuh­
schneeberg, NÖ) 

S u 33. F. Volksstimme, Wien, 23.11.1978, S.5 
, M_: Die Insel der Sonne 0 (Erw. d. --: Wiener Quellschutzgebiet: 

Runa1rJaY Caves in Jamaika). 
Kuri er, Freizeit-Magazin, 31.12. 
1977, S. 30. F. 
Uccusic Po: Begegnungen unter dem 
SowjetstBrn. Auf Herodots Spuren. 
(Erw. der Höhlenmalereien in der 
Höhle Schulgan-Tasch im Südural) 
Kurier, Wien, 5.8.1978, S. 31. 

Wilde Deponien ausgeräumt (Betr. 
siehe oben) 
Volksstimme, 28.11.1978, . H+K 

--: Hochlecken weiter erforscht. 
Expedition in den 328 m tiefen 
Stierwascher-Schacht. 
Volksstimme, Wien, 21 0 12.1973. 

--: In Österreichs tiefster Höhl e : 
F. Zwei Frauen mit dabei. (Betr. Bxpc( ~ 

in die Hochlecken-Großhöhle, OÖD) 
Die Presse, Wien, 2.1.1979. 

Richter Co: Abstieg in 3000 m 
t i efe Höhle. (Betr. Forschungs­
projekt von Go Kuha in den Höhlen 
an der Ostküste Papua-Neuguineas) 
Kurier (Bundesländerkurier), 
~ 9. 8 .1978, S. 14. F. 

- -: 65 Stunden in die tiefste 
Höhle der Welt. (Betr. Höhle Vo 
Pierre Saint Martin; ti~fste 
St elle 1332 m unterhalb des 
Mceresspiegels ?!) 
Volksstimme, Wien, 2.9.1978 

H+K 
I"lusil L.: Grab des " T'iufers" 
entdeckt ? (Betr. Höhle im Wadi 

Trimmel H.: 24 G~oßhöhlen in Östc~· 
reich (Betr. Erfolge der österr . 
Höhlenforschung) 
ibf-aktuell Nr. 3388, 27~2.79 
--: 1,4 Millionen Österreicher 
fordern: Umweltschutz in die Ver­
fassung.. (Be:br. Umwel tschutztaguJ1[:'; 
1979, u. a. Probleme der Karstwas ,c:;e- " 
versorgung) 
Die Presse, 10./11.3.1979, S. 4 . 

]\:~ .. ~ 

Sturmair Wo: Mit dem Schlauchboot 
ins Erdinnero. (Betr. Forschungen 
der Oberen Brandgrabenhöhle, Hall u 

F. statt) • 
. _~ --' -----------------------------

lii atroun, 100 km von Kairo) 
Kurier, 1~.11.78, S.6. 

I·Ti tarbei ter: Dr. St. Fordinal (]') Salzkammergut-Zei tung, Gmunden, , 
Dr. M. Fink (Fi) W.Hollender+ E. _§~~~2222~_§~gQ~ _________________ §~ 
Kittel (H+K) , W. Ladenbauer (L), Go Stummer (S), Dr.H. Trimmel (T). 
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VERBANDS'NACHRICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES -VERBANDES öSTERREICHISCHER HöHLENFORSCHER 

Sitz .des Verbandes: A . 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U.Bahh C Schwedenplatz ~ Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

30. Jahrgang Wien, im Juli 1979 Heft 3/4 
....... , 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher und der Verein für Höhlen-­
]cunde IIH ö h 1 e n bär e n ll St. Lorenzen laden zur 

J A H RES TAG U N G 1979 
vom 25. bis 28. Oktober 1979 in St. Lorenzen im Mürztal herzlich ein. 
Tagungsbüro: Gasthof Pesl, Kirchplatz St. Lorenzen, 8 - 18 Uhr während 

der Tagung geöffnet; Quartiervermittlung. 
Vorträge und Sitzungen: Kultursaal - Rttsthaus der Freiw 0 Feuervwhr 
Anmeldung: bis spätestens 22. September 1979 mittels Anmeldeformular 

bei: Verein für Höhlenkunde, z.Hd. Peter Maunz, Pogierstro 26, 
A-8642 St. Lorenzen/Mürztal. 

~_~_g_~_~_S_~_E_E_2_g_E_~_~_~ 

Donnerstag;. .25. Oktober: Anreisetag für die Teilnehmer an den Vor­
--------exkürsiönen-Ä-'T~2, 3. ca. 190 ;30 h Kurzvortrago 

Frei ta~.1 26. Oktober : .VOREXKURSIONEN: A 1 Feistringgrabenhöhle bei 
-----.- Ä:rleiiz;-Ä-2-Rettem~andhöhle (Schauhöhle ) bei Kapfenberg; 

A 3 Gro Offenbergerhöhle bei St .. Lorenzen. KURZREFERATE 
(9 - 12 Uhr). 13 Uhr: DISKUSSION über die ]'orschuJle;en aus­
ländischer Gruppen in Österreich. Ca. 19.30 Uhr: Begrüßungs­
ansprachen, anschI. Lichtbildervorträge. 

§~~~~~S.1 g2·_Qk~2~2E: 9 Uhr: Gen e r a 1 ver sam m 1 u n g des 
Veroanaes os~erreichischer Höhlenforscher im Kultursaal 
Sto Lorenzen. Tagesordnung siehe S. 24! 
,l~ür Besucher, die nicht an der General versammlung teilnehmen: 
EXKURSIONEN: B 1 Drachenhöhle bei Mixnitz; B 2 Wunderliche 
Höhle bei St. Lorenzeno 

§2g~!~~~~g8~_Qk!22~rl NACHEXKURSION C 1 Fischbacher Tropfsteinhöhle 
unä anuere Eohlen bei St. Lorenzen. 

Die AGsstellung des Verbandes anläßlich der Umweltschutztagung 1979 
in Salzburg ist während der Tagung im Vorraum des Kul tursaale,s zu­
gängljch! 

_ Es wiT'd ersucht, die Anmeldung z'ur Teilnahme an der Tagung mittels 
j Anmeläeformular - Muster ist beigefügt - zuverlässig bis spätestens 

22.9.1979 an die oben angeführte Adresse vorzunehmen. 
------~-------------------------------------------------------~------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
HöhlGnforscher. Verantwortlicher Schriftloi ter: Dr. ~1a:x H. Fink. 
Vervielfältigung und Versand: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, Obere 
Donaustraße 99/7/1. 
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Die satzungsgemäße Ordentliche Generalversammlung des~Verbandes 
österreichischer Höhlenforscher findet am Samstag, den 27.0ktober 
1979 im Kultursaal des Rüsthauses der Feuerwehr ,~n St. Lorenzen 
im r-lürztal (Steiermark) statt.. Beginn 9 Uhr 0 

!~S~~~~~~~~S_~~E_~~~~E~1!~E~~~~1~~ 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2~ Verlesung und Genehmigung des Protokolls der General­

versammlung 1978. 
3. Tätigkeitsberichte (Generalsekretär, Schriftleiter der 

Zeitschrift IIDie Höhle ll
, Leiter der Fachsektion Höhlen­

rettung, Berichte anderer Vorstandsmitglieder) 
L!_. Kassenbericht über das Kalenderjahr 1978. 
5 .. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. 
6 0 Neuwahl der Rechnungsprüfer für zwei Jahre. 
7. Vorlage und Genehmigung der "Richtlinien für die 

Fachsektion Höhlenrettung" 
8. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge. 
9. Beratung der zukünftigen Arbeit des Verbandes. 

10. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten 
Jahrestagung .. 

11. Allfälliges. 
Der Verbandsvorstand ersucht die l\1i tglieder, A n t r ä g e an 
die Generalversammlung schriftlich bis 17. August 1979 einzubringen, 
um die Texte allen anderen Verbandsmitgliedern rechtzeitig zur 
Kenntnis bringen zu können. 
Um hinsichtlich der Delegierung Unklarheiten zu vermeiden, muß 
der Verbandsvorstand darauf bestehen , daß j eder Delegierte ein 
70n seinem Verein, bzw .. Schauhöhlenbetri eb" satzungsgemäß unter­
fertigtes Schreiben vorweisen kann , aus dem ersichtl ich ist , daß 
der jeweilige Delegierte befugt ist, das St immrecht aus zuüben. 
Bezüglich des Stimmrechtes gilt: 
§ 18 (8) der Satzungen: IIJedes Mitglied hat unbeschadet der . dar über 
hinausgehenden Bestimmungen der Wahlor dnung mindes tens eine Stimme .. 11 

§ 11 (3) der vJahlordnung: "Jeder Mitgliedsver ein ha t gemäß § 18 (8 ) 
der Satzungen mindestens eine Stimme ; b es itzt ein Mi tgl i edsverein 
mehr als fünfzig Mitglieder, so erhält er für jede angefangene · 
vTei tere fünfzig eine zusätzliche Stimme 0" 
§ 11 (4) der Wahlordnung: "Für die Feststellung der ru tgliederzahl 
ist die im abgelaufenen Jahr an den Verband erfolgte Beitrags- . 
l eistung maßgebend." 

Dr. Josef Vornatseher 
Präsident 

Günter Stummer 
Generalsekretär 

-----------------------------------------------------------------
~~b!~gl_!~§~!~~§g~!§~g§§!Q~_~~~_~~E_y~~~~~~~!~g~~g 

Alle Personen und Vereinsvertreter, die beabsichtigen, sich an der 
Diskussion zu beteiligen, werden ersucht, sich vorher über alle 
landesgesetzlichen Bestimmungen zu informieren, die bei Höhlen­
forschungen in ihrem Arbeitsbereich zu beachten sind (Naturschutz, 
Vio ist zelten erlaubt, wo nicht uswo) damit ein di esbezüglicher 
Katalog erstellt '.I,erden kann. • 
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Mi t.fQ-iederza.hJ.en zum 301.12.1978 

Der folgenden Liste liegen die an den Verband ös~eTreichischer 
Höhleuforscher geleisteten Beiträge, bzwe übernommenen Jahres­
markehfür1978 zugrunde. Sie ist die Grundlage für die Ausübung 
des Stimmrechtes bei der Generalversammlung 1979. 
Verbandsmitglied Mitgliederzahl 
Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten 15 x) 
Landesverein für HÖhlenkunde in Oberösterr. 70 
Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg 250 
Landesverein für Höhlenkunde in der 

o-Steiermark 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 
Landeo§lverein fUr Höhlenkunde in Wien u.NÖ 
Sektion :C'uensee 
Zweigverein Hallstatt-Obertraun 
Sektion Sierning 
Sektion AusseDrland 
Sektion Kapfenberg 
Sektion Nürzzuschlag 
Sektion Zel t weg 
Verein f ür HÖhlenkunde Langenwang 
Verein f ür Höhlenkunde I!Höhlenbären" 
Sektion Höhlenkunde des SV Reaktorzentrum 
Fachgruppe für Karst- und HÖhlenkunde im 

60 
86 

388 
167 

60 
40 
78 
50 
11 
1 4-
15 
14 
19 

Naturwissenschaftlichen Verein f. Ktn .. 36 
Dachsteinhöhlenverwaltung 
Eisriesenweltgesellschaft 
Hermannshöhlen-Forschungs- u. Erhaltungsverein 
S_chauhöhle Lamprechtsofen 
Veri'Jal tung Gassl tropfsteinhöhle 
Verwaltung Hundalmeishöhle 
Verwaltung Eisensteinhöhle 
Verwaltung Ötschertropfsteinhöhle 
Schutzverein Rettenwandhöhle 
Verwaltung Grasslhöhle 

Summe 1373 

Stimme(n) 
1 
2 
5 

2 
2 
8 
L~ 

2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

max.46 
x) Endgültige Mitgliederzahl bei Abschluß der Liste noch nicht 

gemeldet .. 
------~---------------~----~-------------------------------------
AUS DER VERBANDSARBEIT: 
Karstgefährdungsk:ar~en: In Übereinstimmung mit § 16 (4) de:.:- Satzungen 
wurde vom Verbandsvorstand Dr. Max H. F i n k zum Fachbearbeiter 
für allen Angelegenhei teOn des Kartenwerkes bestellt, darüber hinaus 
wird zur wissenschaftlichen Weiterbetreuung des Vorhabens ein kleiner 
Arbeitskreis gebildet. Die Bearbeitung der einzel nen Kart en kann nur 
entsprechend der Herkunft der Geldmittel erfolgen. Vor Inangriffnahme 
eines Kartenblattes \vird das Einvernehmen mit dem jeweilie;en kataster­
führenden Verein hergestellt. Anregungen und Bearbeitungsvorschl äge 
für bestimmte Karstgebiete mögen dem Fachbearbeiter über die Ver­
bandsadresse mitgeteilt werden. 
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In d ei-:' 'T erca.ndsvorstanl~_s3itzung am 10.5.":979 v.mrEl'e · Her:: 
Dr. }~ob8rt , S ·e e man n nach § 16 Abs 0 1 - 3 der Satzungen 
zum Bevollmächtigten · für die Betreuung der Emmahüi;;te 'oestell t. 
:;)ro Se emann betreut die Emmahütte bereits seit Jahren. Die nun 
e~cfolgte Bestellung wurde ' auf grund d.er neuen Satzungen notwendig, 
in ci ~:men für' ]Vii tarbeiter ' im Rahmen des Verbands vorstandes Fach­
bearbe iter und Bevollnächtigte vorgesehen 'sind o 

I m \:Joge d.e s Begutachtungsverfahren wurden Uo a o dem Landesverein 
für Höhlenkunde in vlien und Niederesterreich und dem Verband 
österraichisciher Höhlenforscher der Entwurf eines Bundesgesetzes 
ü ]:)Ol.. ... Neuregolung der Forschungsorganis2..tion in Österreich 
(Fors c hungsorganisationsgesetz) zugeleitet. Sowohl der Landes­
vGr ,::,;_n a.l s alJ;ch der Verband haben an das Präsidium des National­
rat26 fristgerecht ausführliche Stellungnahmen übermittelt, in 
clC'~~er~ 8.11.f die Situation der höhlenkundlichen Forschung in 

.. , 

( ; ·::; J:CJ: ' ':'G ~ C ~1 iliJ.'J.gevJiesen und eine diesbezügliche Ergänzung 
d er im Entvrurf enthaltenen Bestimmungen beantragt wird. 

Dor Verband österreichischer Höhlenforscher als Dach-
o . .::gcJ'.:i_sation all er in Österreich tätigeIl karst- und höhlenkund­
~lichcm Veroine hat in seiner Stellungnahme uoa. darauf hingewiesen, 
(L 2 .. 3 , 
o d.ie Speläologie ein interdisziplinäres Forschlmgsgebiet ist, . 

~LC-:J 1iJeitgehend in Ös~erreich begründet und eritwickel t v'erden ist; 
o Ostorreich seit der LJbertragung der 'Kompetenzen auf dem Gebiet 

Ci.OE; Eöhlenschutzes vom E\lud an die Länder im Jahre 1974 keine 
- 'C;:-~ c:;;:?,l" fundierte uni versi täre oder außeruniversitäre Insti­
tut i on besitzt, die a lle Aspekte der' komplexen Karst- und 
R~~~Gnforschung vertritt; 

o c.i.8.S Bll ud.(jsministeri1E'l für Wissenschaft und Forschung in Anbetracht 
Cc~ Bedeutung des Fachgebietes bereits 1975 ein eigenes Konzept 
f~c d~o Forschung 8vf dem Gebiet des Karst- und Höhlenkunde er-
8..::'t·2 i ·~~ e t l~nd v eröffen tlicht hat; . 

o t~0 t z des. VorliegenE dieses Konzeptes, das die Wichtigkeit des 
Fachg:ebiet@s betont ~ und obwohl bei den Enqueten zur VOl."'berei-
L;-Ujl_i~ ~~es ~ orschungsorganisationsgesetzes von Diskussio:r:sr~dnern 
aU8 ~)_:cuct:l=,_ch auf das Fehlen entsprechender Forschungselnrlchtungen 
';!. i ~13e v!:Le sen \'lurdo, i ~'l nunmehrigen Gesetz esentvll',:J.:,f keinerlei 
ein8 chl~giger Hinweis enthalten ist. 

, . 
IJc:.ch .I\.l1s icht des Verbandes österreichischer Eöhlenforscher biet"et, _ .. 
das 50r schungsorganisationsgesetz die einzige Chance, die Fort-
8 3~~un~ ~er fachlichen Tradition Österre ichs auf dem Gebiet der 
l\~c).::-",, ;:d:: ·und. I-Iöhl enkundo (Speläologie) n.och zu sic:::he~n und den 
en t ;3cJ:1.o idenden Schritt zur Verwirklichung des für dieses Fachge­
hi&t er arbeiteten Kon7 optes zu tun. Der Verband schlägt daher 
'TC}::'? i m AEschluß an d(: : ~ § 19,. der die Geologische Bundesanstalt 
~:10tri L=-t, einen Text ~~,. ~,-fzunehmen, in dem die Einriclitw1g eines 
Os t orre i chischen Inst~ tutes für Karst- und Höhl enkunde als Ein­
:eichtung des Bundes verankert \'Tird o Zum Aufge..benbereich dieses 
I:r':3t~_tut o s) das dem B !~l!.dGsministerium für Vifisoenschaft und 
Forschun g unterstehen poIl, wird vorgeschlagen: Durchführung von 
l~tGrsuchungGn in allen Bereichen der Speläologie , insbesondere 
E~'fc3.s;JUnc:; und DokumonJv:..tion der Karstgebi eto und Höhlen, Erstellung 
V O' l Cut a chten , Sammlul1f~ , Bearbeitung und EvidenthaI t-u.ng Cl.er li'or­
SCh1JLß ,sergebnisse, Ptf;L,ge von In- und Auslandskontak ten souie 
InfoTü1ati.ons- und Ausbildungstätigkeit • 
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Q!~_~~gEE2~2~21!=E2E~2!~~~~E_~~~~Y~EE~~~~~ 
Bsterreichischer H5hlenforscher~· 
-----------~~------------------Von Günter Stummer 

Die Formblätter für die Meßdaten sind ein Produkt der Schulungs­
und Diskussionswochen des Verbandes 5sterreichischer HBhlenforscher. 
Seine endgültige Form erhielt das Formblatt im Verlauf der Schulun3s­
veransta~tung in Bad Aussee 1974. Seit damals stellt der Verband, 
als Beitrag zu ein~r Vereinheitlichung der gesamten Höhlendokumenta- . 
tion, dieses Formblatt allen Mitgliedsvereinen kostenlos zur Ver­
fügung. Den Teilnehmern der Schulungsveranstaltungen sind diese 
Blätter und ihre Handhabung bereits· geläufig, aber auch zahlreiche 
Vereine und Forscher haben von dem Angebot eines einheitlichen 
l"leßp:rotoh:olls Gebrauch gemacht und dabei gute Erfahrungen gesammelt. 

.. Daß trotz dieser Erfolge das Formblatt noch nicht zum unent­
behrlichen Gebrauchsgegenstand aller HBhlenforscher goworden ist, 
liegt unter ;anderem in der vielfach geäußerten Ansicht, das Form­
blatt sei in der Höhle zu unhandlich. Hier liegt ein Mißverständnis 
vor. Das Formblatt ist nicht primär dazu gedacht, die Meßdaten in 
der :nöhle selbst zu notieren. Diese werden sehr oft direkt auf den 
Entwurf oder die Ski~ze geschrieben. Das Formblatt ist in erster 
LiJ1.i y für die Reineintragung, ev. gleichzeitig mit einer notwendi­
gen ~Urilriumerieru.ng der r-leßdaten gedacht, sowie für die gegebenen-

. f a l l s durchgeführten Berechnungen der Koordinaten und Höhen. Die 
MeDprotokolle söllen· nach der Planreinzeichnung ein Teil des 
Kr t asters werden! Für große Höhlen und Höhlen, die durch laufende 
Forschungen einen ständigen Zuwachs an Meßdaten haben, ergibt sich 
damit die MBglichkeit, durch Anlegen neuer Blätter eine geschlossene 
und -auf aktue.llem Stand stehende Meßdatendokumentation zu erstellen. 
Dies ist zum Beispiel durch den Berichterstatter bei der Dachstein­
f"1aElmuthöhle durchgeführt worden, so daß fast alle rcleßdaten dieser 
HBhle für weitere Forschungszwecke greifbar sind. 

Auf der 3. Schulungs- und Diskussionswoche auf der Tauplitz­
alpe 1978 wurden wiederum einige Anregungen gegeben, die ich nun im 
be ~gehefteten Formblatt berücksichtigt habe. Die direkte Einteilung 
des Blattes hat sich in keiner Weise geändert, da sie sich bestens 
be~ährt hat. Der obere Heftrand wurde jedoch dazu benutzt, um 
~. die Koordinaten graphisch festzuhalten, um Verwechslungen zu 

vermeiden; 
2. die \-..richtigsten Formeln, unter Verwendung der für das Formblatt 

festgelegten Buchstaben festzuhalten. 
Es sei hier noch kurz erwähnt, daß das Formular sich auch 

bes onders gut für Außenvermessungen, sowie durchaus auch in größeren 
Höb.len bewährt hat. Darüber hinaus besteht die Höglichkei t, daß 
Fo:,_'mblatt in der Mi tta zu trennen. Die linke Hälfte, die nun das 
For mat DIN A 5 aufweist, enthält nun alle jene Spalten, die in 
de~ Höhle selbst benötigt werden, der rechte Berechnungsteil fällt 
we ~ ) . 

Ich hoffe, daß das Formblatt in Zukunft noch stärkere Ver­
\"e~ · dung finden wird. Es wird allen f1i tgliedsvereinen auch wei ter­
hü:,. auf Anforderung zur Verteilung an ihre aktiven Vermessungs­
grL.ppen kostenlos zur Verfügung gestellt. Daß dies möglich ist, 
ve r d.anken wir unter anderem auch Herrn Josef Wirth, dem ich für 
se5 ne Mitarbeit bei der Herstellung der Formblätter herz,lich 
dar..ke. 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Karst- und höhlenkundliche Themen werden in zunehmenden fJIaße zur 
Information der 'Öffentlichkeit angebotenG Für das Winterhalbjahr 
1979/80 ' wurden bisher folgende Veranstaltungen gemeldet: . 

a} V<2..rlesung~ 8,n der Uni versi tät 'Salzburg , Akademiestraße 20, 
5020 Balzburg, Hörsaal 318: 

.... Doz.Dr. H. Trimmel: Karst- und Höhlengebiete verschiedener 
Klimazonen I. Freitag 16 - 17.30 h, Beginn: 12. Oktober. 
DozoDro Ho Trimmel:. Landeskunde von Jugoslawien. Froitag, 
,1L!- - 15.4? Uhr, Beginn: 12. Oktober .. 

b) Vorlesunß..en an der Universität \lJien, NeuGs Institutsgebäudo, 
Universitätsstraße 7, 1010 Wien, Hörsaal 11: 

Doz.Dro Ho Trimmel: Karst- und Höhlengebiete verschiedener 
Klimazonen. Montag, 16 -18 Uhr; Beginn: 8. Oktober. 

c) Kurs an den Volkshochschule Wien-Brigittenau, Raffaelgasse 1), 
"1700 Wien: 

Döz.Dr. HG Trimmel: Kalkgebirge und Karstgebiete in Europao 
Vierzohntägig an Donnerstagen von 17.30 - 19 Uhr, mit 
folgenden Einzelthemen: 
11.10.79: Kall.:berge und Karstgebiete der Ostalpen, 25.10 .: 
--- der West- und Südalpen, 8. 11 .: - - - im Juragebirge , 
22.11.: --- in Nordwesteuropa, 6 0 120 : - -- zVJischell Hhone 
l.md Garonno, 10 0 1 01980: --- in den Karpaten und i m Balko.n­
gebirge, 24.1.: --- in Jugoslawien und Griechenland. 

ci) ys:>rtr8.:ß, beim Verein für Landeskunde von Niedorösterreich. 
Vortrags saal der Osterreichischen Nationalbibliothek, Josefs­
platz 1,4010 Wien: 

Donnerstag, 4. Oktober 1979: Dr. Max H. Fink: Die Höhlen 
Niederösterrej.chs und ihre Erforschung. Beginn: 17.30 Uhr. 

e) y()~tr~g an der Volltshochschule Linz, Coulinstraße 18, L!-020 
Linz: 

Donnerstag, 15.November 1979: Doz.Dr. H. Trimmel: 
Karst- und Karstwässer in Österreich (Wasser und Wasser­
versorgung - :::.cute und morgen) 0 Beginn: 18~ 30 Uhr. 

f) vortrn~ bei der e 0~tion Passau des Deutschen Alpenvereins, 
1udWig-straße 3, D--U390 Passau: 

Donnerstag, 23 . November 1979: Doz.Dr. H. Trimmel: 
Die SchauhöhJG Lamprcchtsofen und die Erfolge der österreichi-­
Gchen Karst- " .~ld Höhlenforschung~ 

~-----~--------------- _. _---------------------------------------------

Der Herr Bundespräside, :.:; hat Herrn Anton M "a y er, Ni tglied des 
Landesvereines für Hö~ ~onkunde in Wien und NiederBetarreich, 
Säugetierabteilung am .'. ' :lturhistorischen Museum Wien , mit Ent­
schließung vom. 290 NäJ··.,:- 1979 die "Goldene t'Iedaille für Verdiensto 
Ulü die Republik Österr(;ich" verliehen. 

Der Verband österrej ~hiGcher Höhlenforscher gratuliert Herrn 
Mayer, der im Rahmen do~ administrativen Arbeiten im Verband 
.. :<:ändig mi tarbei tot, al:l.:L das herzlicpste zu dieser hohen Auszeicbnung i 
--------- --------------- -------------------- --------------- --------_.- -

- 28 -



Ausstellung "HÖHLEN IN NIEDERÖSTERREICH" in Baden .. 
I m Rahmen der vielfältigen Veranstaltungen anläßlich des 100-jährigen 
Jubiläums wurde am Mittwoch, dem 13. Juni 1979 im Kass ensaal der 
Sparlw sse in Baden eine instruktive Ausstellung "Höhlen in Nieder­
öst er r eich" eröffnet. Die Ausstellung lIjurde von der naturwissen­
schaftlichen Abteilung des NÖ-Landesmuseums in enger Zusammenarbeit 
mit dem Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
(Akad.Rest. H. Ilming) gestaltet. 

Kat asterbuch IIDIE HÖHLEN NIEDERÖSTERREICHS" - Band 1 erschienen! 
In ~or Schriftenreihe "Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift 
tDi o Höhle'" ist als Nr. 28 der erste Band des dreibändigon Werkes 
"Die Höhlen Niederösterreichs ll erschienen, in dem di e Höhlen des 
südös tlichen Niederösterreichs und seiner Randgebiete behandelt 
werden.. Das Buch ist daher nicht nur für Höhlenforscher und höhlen­
l:'~U"!l.o. J _ ich interessierte Personen in Wien und Niederösterreich, sondern 
darüber hinaus vor allem für Höhlenforscher in der Steiermark von 
Int8r esse, da auf Grund der Gebirgsgruppengliederung des Höhlen­
l<:at8.sters auch steirische (und burgenländische!) Randgebiete be­
rücks ichtigt sind. Narr.entlich sind folgende "grenzüberschreitende" 
GGbirgsgruppen anzuführen: 1841 Göller, 1851 Schneealpe (I), 1852 
Sonnl eitstein,.1853Raxalpe, 2861 Gebiet westlich des Semmering­
pass es (r), 2.862 Gebiet östlich des Semmeringpasses, 2872 Bucklige 
Wel t , ös tlich der Pitten, 2911 Leithagebirge und östliches V6fland. 
Der 320 Seiten Text (inklusive 21 Gebietskarten, 9Li- Höhlen- und 
~La§:epJänG und 5 historische Darstellungen) und einen 16 Seiten 
:i' C'.~_") i f':: 3!l. Bildteil umfassende Band kann zum Preis von S 2900- (DM L~2o-) 
bei.rn Lar..desverein für Höhlenkunde in vVien und Niederösterreich oder 
bGi~Verband österreichischer HÖhlenforscher, Obere Donaustr. 99/7/1, 
'1020 Wien bestellt werdeno 

~~E_~~!ß1~~~~E=g~f~!1fgE~2Eg~ 
Wi e bereits in Heft 2/1979 der Verbandsnachrichten im Bericht über die 
:{.::.ru.ytvers·ammlung der Österreichischen Bergsteigervereinig:ting, der 
U~1.S ,,:; j:' Verband als Mitglied angehört, angekündigt wurde ,. hat die ÖBV 
r .. Y'.D s chrif t l i ch ei nen Vorschlag f ür eine Mi tglieder-Unfallfursorge 
üi)cI 'mitt el t und um eine Stellungnahme bis zum 23. IVlai l~J. ßebeten. 
Dei e iner Beitragsleistung von S 5.- pro Person und Jahr sind folgende 
Ob eTgrenzen der Leistun gen vorgesehen: 

Bergungskostenbeihilfen bis 
Invaliditätsbeihilfen bis 
Beihilfe im Todesfall 

S 3000 .. -
S 25000.­
S 5000.-

In .3 einer ersten Stellungnahme hat der Verbandsvorstand der Berg­
ste~gervereinigung mitgeteilt, daß die Obergrenzen der Leistungen~ 
ins·.Jes ondere diie Bergungskostenbeihilfe , bei einem Höhlenunfall 
nicht r epräsentativ sind und die tatsächlich auflaufenden Kost en 
wes ,mtlich höher sind. Vor allem wegen der hohen .Bergekosten bei 
Eöb ~:_ enunfällen haben viele Mi tgliedsvereirie' 'eigene Rettungskonten 
o.ngclcgt und darüber hinaus zahlreiche Einzelpersonen Ver sicherungen 
abgeschlossen, so daß diese zusätZliche (Unter )Ver sicherung der 
Ber,:',steigervereinigung kaum ein positives Echo f inden dürfte .. Unge­
cch-r;et dieser ersten Stellungnahme wi rd die Verbandsleitung diesen 
Vors cb.lag bei der General versammlung den Del egierten vorlegen und 
darltber beraten .. 
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U17Meltschutz im Karst- Tunnel auf dem Dachstein? 
---------------~--~------------------~------------Die in de~c Öffentlichkeit bekannt gewordenen Pläne e'in'es dem 

: ~~lasserit6urismus dienenden , Tunnels 'durch den Koppenltarstein, der 
ein8 SchJ;abfabrt von der Bergstat,ion d,~r R~msauer Dachstein-
"B~ ilbahl:1 durch das Ed81grießzur Tal,station ermöglichen soll, 
haben die Österreichische' Gesellschaft für Natur- und Umwelt­
s ,ehutzveranlaßt, sich an die zuständigen Landesregierungen von 
Steiermark: und Oberösterreich mit dem Ersuchen zu wenden, eine 
He5.1isierung des Projektes zu verhindern. Die Gesellschaft hat 
die b8iden Landeshauptleute, Dr. Niederl und Dr. Ratzenböclc, 
darauf hingewiesen, daß sich die Landesregierungen selbst ad 
absurdum führen, w,enn sie Gebiete, die sie selbst unter Schutz 
30stellt haben, n~mehr einer wirtschaftlichen "Nutzung" frei­
g.eben , die aus verschiedenen Gründen für die Benützer nur mit 
Gefahren verbunden ' sein kann. 
D8r Verbandsvorstand ersucht seine Mitglieder, diese Bestrebungen 
4er Gesellschaft,der ja auch tmser Verband angehört, nach 
Kr~ften zu unterstützen! 
~----------------------------------------------------------------

~;Y!~P.2~:hl!@_g2~!:_~~~~!=~!:~~:h~~_:_1Q!._:_1~!._§~~~~~~~_1222 

·)io;. rCommission für Karstabtragung der Internationalen Union für 
S}oläologie veranstaltet vom 10. bis 14. September 1979 im Bereich 
vo~ Aix en Provence - Marseille - Nimes (Südfrankreich) ein 
Gy~posium über Karstorosion. Neben dem Generalthema Karsterosion 
s i nd folgende Themenbereiche vorgesehen: 

Eorrosion in ~1akro- und Mesoformen, Quantifizierung der Verkarstunt~ , 
~Jnterirdische Korrosion d~ch Sickerwasser, Chemische Lmd andere 

. , Able.gerungen im Karst und Paläokarst e 

:' ,).lnoldtu;.g umgehend an: Prof. Jo NICOD, Universität Aix en Provence, 
. ' ::: ,:lTÜCrelch. 

---------------------------------------------------------------I 

~:" ()J..' ,:'.n stal tungen aus Anlaß des 150. Geburtstages von David Friedrich 
\,r:<CELA.ND .. 

~;~C:l bekannten "Höhlendichter" der Schwäbischen Alb, der die 
:::).cJl heute noch beliebten :Sücher "Rulaman" und "Kuning Hartfest" 
' i-:; rfaßt hat, sind folgende Veranstaltungen des Schwäbischen 
A.:ttv8reines zugeeignet: 
30nAugust 1979, 17 Ub.r: Feierstunde in der Eingangshalle der 

Falkensteinor H~hle boi Urach. 
jl e August - 2. September 1979: Ausstellung in der Schule von 

Grabenstetton 
4·"Soptember - 30. September 1979: Ausstellung in der Eingangshalle 
des Thermalbades Urach. 
-~----------------------------------------------------------------

Dio l'i'r. Mangold' sehe Duchhandlung D-7902 Blaubeuren, Karlstr.. 6, 
bietet eine noue H b h 1 e n uhr -zum Preis von DM 285.- an. 
Die markante Höhlenarmbanduhr wurde unter extremen Bedingungen 
durch Höhlenforscher und H~hlentaucher getestet. Die Uhr weist 
li.a .. automatischen Aufzug, Datumsanzeige und Ziffernblatt mit 
extrem ßroßen Leuchtflächen auf. Wasserdichtheit bis 200 m ~~­
prüft. Die Uhr kann mühelos mit Handschuhen angezogen worden. 
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--------------------------------------------------------------
HÖHLENRETTUNG _____________________________________________ ~J-------_______ _ 

2~_!~!~E~~!!2~~!~_~2~f~E~~~_g~~E_g~~!~gE~!!~g_!~_~~~2E~g~_ 
Wie bereits angekündigt, findet vom 1~ - 6. Oktober 1979 im 
polnischen Te~l der Tatra eine internationale Höhlenrettungs­
konferenz statt. Ort der Veranstaltung: Hala Kalatowki -
Zrucopane (4 km vom Zentrum von Zakopane). Kosten: Inklusivpreis 
mit Anmeldegebühr (17 US-Dollar), Unterkunft in Zweibet'i;zimmer 
(pr,o Nacht 5 US-Dollar),. Verpflegung (pro Tag L1- US-Dollar), 
Ban1cett (US-Dollar 8.-): US-Dollar 70.-. VorauEznhlung von 
US-Dollar 500- bis 31. August an folgendes Konto erbeten: 
NBP XI O/H 1111-L~053-151-6787 Polski Zwiazek Alpinizmu (WarszCl.\rm). 
Anmeldung an: Polski Zwiazek Alpinizmu - "Speleosecours" 

ul. Sienkiewicza 12/439 
PL-00-010 ItlARSZAWA 

Das detaillierte Programm liegt beim Verband auf und kan~ be i 
Bedarf angefordert werden. 

'_ Q2E_~~!!~E_~~E_~~2h~!~~!2g_~~h!!gE~!~~gg_~~E!~~!~~~~~ 
'. a) Teilnahme am 12. Kapruner Gespräch des Österreichischen 

Kuratorium für alpine Sicherheit am 6. Oktober 1978. 
Die Österreichische Höhlenrettung war durch H. Kirchmay~ ver­

trete.n o Am Vormittag stand das Medium Film als unfallkundlic j1'=' r 
Unterrichtsbehelf zur Verhütung von Unfällen auf dem Progr3.I:1IT: . 
Der }I'ilm flBergwandern" zeigte das vorbildliche Wandern von J V.g2nc1-· 
gruppen und Familien. Der Film "Weg und Ziel der Bergsteigor ;c chule tl 

_ bot einen Rückblick auf die bisherige Arbeit der Hochgebirgs­
schule Kaprun und über die derzeitige Lehrmethodea Im Streif en 
"Schritte zum Gipfel" zeigte der bekannte Bergstei ger Klaus )::':cü 
sein Können, wobei besonderer Wert auf Sicherheit bei Klett er­
fahrten, Wanderungen und Skitouren gelegt wurde a 

Am Nachmittag brachte Uni v oProf. Dipl. Ing. Dr. HG Aul it z l~y 
der vlilbach- und Lawinenv0rbauung einen Vortrag über den Lm-;ino.n­
kundeunterricht als Element der Unfallsvorbeugung, in dem er 
Möglichkeiten der Vermittlung des Wissens über Lawinen erö:-c':Ecteo 
Im Anschluß an die ausführlichen Diskussionen brachte DrG Ku Gabl 
von der ZA für I"leteorologie und Geodynamik einen sehr interGi3 sallten 
Vortrag über die vVichtigkei t der Beachtung von Wetterinforn.cit i onen 
bei Berg- und Ski touren. 

Ho Kirchmayr 

b) Ber icht über die Einsatzleiterbesprechung der Höhlenrettungo 
28. April 1979 in Zeltweg~ . . .-

. Die Richtlinien der Fachsektion Höhlenrettung wurden durchb e~ 
sproche~, bis auf eine Abänderung (Ergänzung) wurden kaum Ändefüiigs­
vorschlage vorgebracht. Die Teilnehmer wurden ersucht, in i hr on 
Vereinen, den Alarms t ufenpl an durch zub esprechen und die Ver-treter, 
die zur Generalvers amml ung entsendet werden, entsprechend zu 
i nformieren a Der Vor schlag einer geringsten JVlaterialmenge wuro_e 
von mir vorgebracht und bespr ochen . Angaben über die r'hndes 'c­
ma t er ial menge werden i m nächs t en Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
Alle Ret~ungs~ei ter wurden er~eu~ dringeI?-d ersucht, all e Äll c1eTunGen 
auf dem NaterlalsektoT unverzugllch an dle Fachsektionsleitung 
mitzuteilen. 
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Bezüglich des Alarmplanes wurden alle Einsatzleiter ersucht, 
alle Än,{ie:cuugen. Qhne . .&uf schub bekanntzugeben .. Die G~i~derung eines 
Alarmplanes sollte nach der Erreichbarkeit geschehen .. Im Einsatz­
plan sollten alle Mitglieder nach dem Leistungsvermögen aufgenommen 
werden .. Es ' s'O"ll t 'en allo Anschriften, Täle"fpnnummern, Sonderkenntnisse , 
Fahrzeuge UD dglO! au.rscheineno Auch sollte der SammelpUnkt, .. das 
MateriallaKer ' ünd eine'ErreichbarJteit von ev .. Außenstützpunkten 
aufscheinen.. . 

Außerdem würden mehrere Möglichkeiten des Alarmablaufes durchbe­
sprochen, wobei auch auf die Alarmierung des Fachgruppenleiters 
nicht ve-rgesSen werden sollte . 

~~~!!~5~g_Q.~E_!i~g1~gE~!!l!~Ei~gEl!!!g_12Z2 
Die Vertreter des "Landesvereines für HÖhlenkunde in Salzburg schlUGen 
vor, die Übung in Form einer Demonstration und Stationsbetrieb in 
den Trockenen Klammen, bei Elsbethen, südlo von Salzburg, durchzu­
führeno Der genaue Termin wird noch rechtzeitig bekanntgegeben, 
liegt aber voraussichtlich im September 1979 .. 

Die Teilnehmer wurden über das Programm der Internationalen 
Konferenz ~ür ' Höhlenrettung in Zakopane informiert; da Verbands­
mittel fehlen, wird diese Konferenz nicht besucht werden. 

Hans Baumgartlinger (Salzburg) teilte mit, daß er eine Versicheru~ 
für Höhlenforscher zum Preis von S 260 .. - pro Person und Jahr an~ " . 
bieten kann, bei der Bergekosten bis S 30.000 .. - gedeckt sind. . 
Interessenten mögen sich an Herrn Baumgartlinger wendeno Helmut 
Obermaier berichtete über eine Versicherung für HÖhlenretter; 
näheres wird bei der Generalversammlung verlautbart .. 

Bezüglich der Finanzierung der Höhlerirettung wurden Möglichl{eiten 
der Geldbeschaffung durch Fremdenverkehrsverbände und dem Katastrophen­
hilfsdienst besprochGno 

In Bezug auf den Ausbau des Funknetzes der Höhlenrettung zeigte 
Rudolf Köberl (TVN Villaeh) Funkgeräte, die mit ca .. 3.500 S preislich 
günstig seien. Es wurde vereinbart, eine Aussendung über bestehende ' 
Funkgeräte durchzuführen, um die Frequenzen aufeinander abzustimmen. 

Leider mußte festgestellt werden, daß wieder die Hölfte der 
Einsatzleiter dem Treffen ferngeblieben sind. Dadurch entstehen 
sowohlInformationslücken, als auch Kostensteigerungen, zoBo durch 
Nachsenden von" Unterlagen. 

Ho Kirchmayr 
----------------~------------------------------------~-------~------

A 1 arm p 1 a n 
Sektion Ausseerland im Landesverein für Höhlenkunde Steiermark 
---------------------------------------------------------------~ 

AIGNER Friedrich 8983 Bad Mitterndorf P: 06153/2L1·97 
Nr o 343 

BEHTL Walter 8970 Schladming, 
Fastenberg 10 D: 03637/2597 

GAISBERGER Karl 8992 Altaussee P: 06152/7349 
Salzbergstraße 29 D: 06153/2262 

LIMBERGER Gunter 8983 Bad Mitterndorf P: 06153/2"614 
Postamt D: 06153/26L~5 

STREICHER Anton 8970 Schladming P: 03687/3605L1. 
Katzenburgweg 324 D: 03687/2188 

f-1ÖSSELBERGER Stefan 8982 Tauplitzalm 03688/295 
Naturfreundehaus 
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Verband ,österreichischer Höhlenforscher 
Verein fü:,::, Höhlenkunde " HÖHLENBÄR.EN ,fl St. Lorenzen 

Pogierstraße 26, 8642 - St. Lorenzen/Mürztal 

ANNELDUNG 
1"-~1 melde mich als Teilnehmer für die Jahrestagung 1979 in Sankt 
j _~' ~C'enz en an: 
- , 

~~ U II1 0 : D 0 0 ~ 0 • Ci! • 0 • 0 0 0 0 0 • 0, 0 • e 0 • 0 0 0 CI 0 0 D 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 ct 11 •• 0 0 ., 0 

(i -~ ) '3 c llI\ift : o. a oDe 0 0 • 0 0 0 0 •• 0 ID 0 Ci! 0 0 • 0 0, 0 • 00 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 CI 0 0 0 oDe 0 0 0 " ~ 0 0 Cl 0 

:"1 i -!.~ g 1 i e d bei: •• 0 •• 0 0 ...... 0 0 0, Ci! •• 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 CI 0 0 0 0 g 0 0 0 0 0 0 0 0 11 0 ., 0 (W D 0 

~GJ.egierter (Verein/Sektion/Schauhöhle): 000000000000000 0 00.00 •• 

I ch molde ,mich zu folgenden Exkursionen an: (Nichtgewünschtes 
~itte streichen): 
~6 .10.1979: A 1 FeistringBrabenhöhle bei Aflenz (x) 
;;(j,,'iOo1979: A 2 Rettenwandhöhle bei Kapfenberg (Schauhöhle) 
20, .~Oo1979: A 3 Gr. Offenbergerhöhle bei St.Lorenzen (x) 

27.10.1979: B 1 Drachenhöhle bei Mixnitz (x) 
2}.10.1979: B 2 Wunderliche Höhle bei St. Lorenzen (x) 

28 .~001979: C 1 Fischbacher Tropfst~inhöhle (x) 
••• ,.. __ ....... ________________________________________________ ~-_______ , ... _ .. u 

':::; = persönliche Höhlenausrüstung erforder'lich 
01dGrungen vorbehalten! 
Jd: melde zur Jahrestagung folgenden Kurzvortr9.g an (26.10., 1~)'7; 
'J - 12 Uhr): 
., i ~I .• -t t;.l : m 0 0 0 CI • • 0 0 • 0 CI 0 CI CI 0 0 • 0 CI CI • CI CI 0 0 CI Q CI CI CI CI 0 CI CI 0 0 0 CI CI CI CI • 0 CI 0 0 0 0 0 0 0 0 ('0 " (j 

'~ '~_~ iluor :l1ax o 20 Minuten!) 

~ij , d .. tpI'eise'Pr:o Person für Nächtigung und Frühstück auf der B2.8:; ;'3 

:>.r<1 bettzimmE)r: 
Ga .... i.;hof mit Bad S '750- bis S 90 0 -

'=T I~S 'l;ho f ohne Bad S 75 .. - bis S 85.-
'·':l . .' ivatzimmer S 60 0 - bis S 800-
:~'o.l~pingmöglichkei t auf eigenem Gr undstück 

=:~~ b wünsche Quartierbestellung in der Zeit vom 00 ........ .. ... 0 " .. bis 
elilschließlich •••••• 00.0 ••• 0. in (Nichtgewünschtes bitte streichen ) : 
Gasthof Einbettzimmer - Zweibettzimmer (mit Bad, inkloFrlihstüc~) 

Cdsthof Einbettzimm·~r "l" Zweibettzimmer (inklo Frühstück) 
.:")1.'i vat Einbettzimmer - Zweibettzimmer (inkl .. Frühstück) 

1 ~ •• ~ Q Q Q 0 n CI CI CI 0 CI 0 0 CI CI CI CI • ~ CI 0 CI CI 0 CI 0 CI CI CI CI CI a 0 CI CI CI CI 0 • CI CI 0 ~ CI 0 

-::~r ';:; und Datum Unterschrift 
~~t~e für jeden Teilnehmer ein gesondertes Anmeldeblatt verwendCli; 
')'_8 Bestellung von Zweibettzimmern jedoch nur auf einem Blatt vo ~_> 
, ':,hmen! 
Dia Anmeldung möge bis spätestens 22. September 1979 an die übeL 
Ci. :'lgci'ührte Adresse durchgeführt werden! 



VERBAN DSNAC'HR ICHTEN 

MITTEILUNOSBLATT 
DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER ' 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz -:- Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

30. Jahrgang Wien, im September 1979 Heft 5 

30 Jahre Verbalid österreichischer HöhlenforschEü~ ------------------------------------------------
Das Jahr 1979 ist ein Jubiläumsjahr für die österreichische 

HÖhlenforschung. \vie bekannt, wurde vor 100 Jahren in Wien der' 
"Verein für Höhlenkunde" gegründet, die erste höhlenkundliche Ge­
sellschaft der Welt. In einer Reihe von Veranstaltungen und Publi­
kationen wurde q.ieser Markstein der Höhlenkunde ,gebührend gewürdigt. 
Ein Markstein deshalb, weil sich mit dieser Gründung der grtu1d­
sätzliche Wandel von der individuellen zur kollektiven Forschung 
auf diesem Gebiet vollzog. Dieser uns heute so .selbstverständlich 
erscheinende Zusammenschluß von Interessenten und Forschungs­
willigen zu privat organisierten Vereinigungen stellt nicht zuletzt 
die Grundlage für die überwältigenden Forschungserfolge seit der' 
ZäsuE im Jahre 1879 dar. 

Nebe~ den Glanzlichtern dieser Hundertjahrfeier soll auch ein 
anderes~ kleineres Jubiläum nicht übersehen wer~en. 

In den ,Tagen 'vom 26. bis 30. September 1949 wurde in der Eis­
höhlenhütte auf der Schönbergalpe bei Obertraun - auf höhlenl:undlich 
sehr bedeutsamen Boden - der Verband österreichischer Höhlenforscher 
unter Beteiligung von Vertretern aller damals in Österreich tätigen 
höhlenkundlichen Vereine und Schauhöhlenbetriebe aus der Taufe ge­
hoben. Der Verbandszweck, nämlich die Förderung der Höhlenforschung, 
solli:;e vornehmlich durch die Zusammenfassung aller höhlenkundlich 
tätigen Vereinigungen tmd aller Schauhöhlenunternehmungen erreicht 
werden'. Damit war erstmalig eine rein österreichische Dachorgani­
sation für die private Höhlenforschung geschaffen worden, nachdem 
in der Zwischenkriegszeit die heimischen Vereine sich dem "Haupt-
verband Deutscher Höhlenforscher" angeschlossen hatten. . 

Es ist hier nicht der Platz, eine lückenlose Geschichte des 
Verbandes aufzuzeichnen, doch sei es mir gestattet, einige v.zeniGe 
Daten aus den vergangenen 30 Jahren in Erinnerung zu rufen. 

Tagungen 
1949 Schönbergalpe (26.-30.9.) 
1950 Semriach (21.-28.10.) 
1951 Salzburg (7.-15.9.) x) 
1952 Altaussee (28.~31.8o) 
1950 Ebensee(1 LJ-.-16.8o) . 
1954 Wien (5.9.) xx) 

Präsid~nt 

DroHeinrich Salzer 
Dr.Heinrich Salzer 
Dr.Heinrich Salzer 
Dr.Heinrich Salzer 
Dr.Heinrich Salzer 

DraJosef Vornatscher 

Generalsekretär 
Dr.Hubert Trimmel 
DroHubert Trimmel 
Dr 0 Huber!:; Trimr.'lel 
Dr.Hubert Trimmel 
Dr.Hubert Trimmel 
Dr.Hubert Trimmel 

x) 'zugleich ll-O-Jahr-Feier des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg 
xx) zugleich '?5-Jahr-]'eier des Landesvereines für Höhlenk. in Wien uoNÖ 
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Tagungen 

1955 Scharnitz (25.-28 . 8.) 
1956 \'Ie i z (29. 3.-1. 9.) 
1957 Hallstatt/Obertraun 

Präsident 

Dr . Jos ef 
Dr . Josef 

Vornatscher 
Vornatseher 

• 

• 

Generalseltretär , 
Dr . Hubert Trimmel 
Dr .Hubert Trimmel 

(28 . 8 .-2. 9.) Dr.Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel 

1958 Werfen (26.8.-2.9 . ) Dr.Josef Vornatscher Dr . Hubert Trimmel 

1959 Griffen (15 .-19.7. ) Dr.Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel ' 

1960 Wr .Neustadt (26.8 . - 3. 9.)Dr . Josef Vornatscher Dr . Hubert Trimmel 

1961 Salzbur(\ (1.10 . ) x) Dr.Josef Vor natscher Dr.Hubert Trimmel 

1962 Bad Aussee (18.-22 . 8.) xx)Dr. J. Vornatscher Dr . lIubert Trimmel 

1963 Kapfenberg (10. - 18 . 8.) Dr . Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel 

196"· Sierning (12 . -16 . 8.) Dr . Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel 

'1965 Golling (18.7 .) Dr . Josef Vornatscher Dr. Hubert Trimmel 

1966 Gaming (12 .-16. 8.) Dr.Josef Vor~atscher Dr.Hubert Trimmel 

1967 Wörgl (12 .-20 . 3 . ) Dr . Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel 

1968 Gams (1 ~ . -18. 8 . ) Dr.Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel 

i969 Vorder trattberg (15. - 17. 8.)Dr.J. Vornatscher Dr . Hubert, Trimmel 

1970 Bad Mitterndorf (2~ . -26.10.)Dr.J. Vornatscher Dr . Hubert Trimmel 

1971 Villach (23 .-26.10. ) Dr . Josef Vornatscher Dr.Hubert Trimmel 

1972 Sierning (13 . B. ) Dr . Josef Vornatscher Dr . Hubert Trimmel 

1973 Kirchberg a . W. (27 . 10.) Dr . Josef Vornatscher Dr . Hubert Trimmel 

197~ Liezen (1 l~ .- 18 . 8 .) Dr. Josef Vornatscher Akad . Rest.Heinz 

1975 Weißbach (19. - 21.9 . ) Dr . Josef Vornatscher Akad . Rest .Heinz 

1976 Gams (18 .-19 . 9.) Dr.Josef Vo r natscher Mcad.Rest . Heinz 

1977 Wörgl (10 .-15.8 . ) Dr .Josef Vornatscher Akad.Rest.Heinz 

1978 Bad Mitterndorf (2~ .-27 . 8.)Dr.J. Vornatscher Günter Stummer 

Aus der obigen Übersicht ist u . a . nicht nur die langjährige 

personelle Kontinuität an der Spitze des Verbandsvorstandes ablesbar , 

sondern es läßt sich auch die gewal tige Arbeitsleistung von Univ . Doz. 

TIr . Hubert Trimmel erahnen, der seit der" Gründung des Verbandes 

30 Jahre hindurch mit be\vunderungsvTÜrdigem Einsatz für di e Anliegen 

einer gesamtösterreichischen Höhlenfor schung tätig war . Wenn sich 

nun Dozent Dr . Trimmel aus verschiedenen Gründen bewogen fühlt, seine 

Funktion im Verbandsvorstand zur Verfügung zu stellen, so nehmen wir 

diesen Schritt nur mit aufrichtigem Bedauern zur Kenntnis. 
Neben der oft von außen nur wenig beachteten, jedoch unbedingt 

erforderlichen und zeitaufwendigen Kl einarbeit der ehrenamtlichen 

Verbandsfunkt ionäre (u . a. Schriftverkehr, Kassenführung, Schriftl eitung, 

Versandarbeiten) , sind hauptsächlich f ol gende Aktivitäten und Leistungen 

des Verbandes österreichischer Höhlenforscher hervorzuheben, die 

besonders auf Grund des Zusammenschlusses zu einer 'Dachorganisation 

und der Zusammenarbeit der höhlenkundlichen Vereine und Schauhöhl en­

betriebe zustande gebracht werden konnten: 

o Organisation des Österr eichi schen HÖhlenkatasters; Entwicklung 

der Grundlagen für eine bundeseinheitliche Katasterführtmg 

(basierend auf dem Kennziff~rnsY9tem nach Gustave Abel) 

o Herausgabe der Zeitschrift "Die Höhle!!, die a1's gcsarnt­
österreichisches Publilcationsorgan konzipiert ist 

o Schriftentausch und AUfbau einer Fachbihliothek 

x) im Anochluß an den 3. International en Kongreß. für Speläologie und 

di e 5O- Jahr-Feier des Landesvereins f . Höhlenkunde ir: Salzbure; 

xx) Ernennung von Georg Lahner zum Ehrenvorsitzenden 
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o . yerband.sexpeditionen . 
o Mitwirkung bei der Höhlenführerprüfung, Du~chführung von 

Vor b er si tWlgskur.s an .. -, . 
o Schulungswochen für (jüngere) Höhlenforscher; Erarbeitung 

von Materialen für die Fortbildung (z.B. Merkblätter) 
o Internationale Kontakte; ständige aktive Mi twirlmng an 

ru1 den Aktivitäten der Internationalen Union für Speläo­
logie (Vertretung der österreichische~ Höhlenforscher 
bein den Kongressen, Symposien, Kommissionen), ständige 
Kontaktnahme mit Dachorganisationen gleicher Zielsetzung 
im Ausland 

o Vertretung der Interessen der gesamten österreichischen 
Höhlenforscher bei anderen naturbezogenen Organisationen 
(Umweltschutz, CIPRA, Österreichische Bergsteigervereinigung) 
und staatlichen Institutionen 

o Gemeinsame Werbung für die österreichischen Schauhöhlen; 
Beratung von Schauhöhlenbetrieben mit geringerer Eesucher­
zahl 

o Organisation der Österreichischen Höhlenrettung 
o Veranstaltung von Fachexkursionen in ausländige Karst­

tmd Höhlengebiete 
o Nöglichkeit des Meinungs- und Erfahrungsaustausches, 

sov/ohl für Funktionäre der Vereine und Schauhöhlenbetriebe , 
als auch jeden interessierten Höhlenforsch0r bei den 
Verbandsveranstaltungen, namentlich bei den Jahrestagungeno 

Der Verband sollte auch in Zukunft jener "Hort gemeinsamer 
GesprächeIl über Probleme sein, die von überregionalem Interesse 
sind. Diese Möglichkeit einer kollegialen und kameradschaftlichen 
Kontaktnahme, das "Miteinander-Reden-Können", ist meines Erachtens 
nicht hoch genug einzuschätzen. 

Im Hinblick auf die Bewältigung der zukünftigen Aufgaben des 
Verbandes darf ein Wort des unvergessenen Höhlenforschers und 
Mitentdeckers der Dachsteinhöhlen, Georg Lahner, wiederholt 
werden, das er anläßlich der Verbands gründung ausgesprochen hat: 
"Möge uns das neugeknüpfte Band fest umschlingen und aus allen 
Höhlenforschern ••• gewissermaßen eine 'Familie' schaffen, denn 
nur im Zusammenfassen der geistigen und physischen Leistungen 
liegt der Erfolg! 11. 

lYlax H. Fink 

-----------~------------------------------------------------------
Aufkleber 111'00 Jahre Verein für Höhlenkunde" erhältlich! 
--------~-----------------~----------------------------Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
brachte einen attraktiven Aufkleber aus Anlaß der Hundertjahr­
feier heraus. Dieser kann zum Einzelpreis von S 200- bei 
Egon Stoiber (A1resse siehe Titel oder Impressum) bestellt werden. 
Höglichst um Sammelbestellungen wird gebeten! 

------------------------------------~-------------------~---------Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichisch0r 
Höhlenforscher. Verant\llOrtlicher Schriftleiter: Dr. Max Ho Fink~ 
Vervielfältigung und Versand: Egon Stoiber. Alle: 1020 \vien, 
Obere DonaustraBe 99/7/1. 

t 
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------------------------~-~-~---------------~----~-
--------~-~----

GENERALVERSAMMLuNG '1979 
----------------------------------------.. ~----.. ----- ... ---------------
Es darf in Erinnerung geb~acht werden, daß-die satzungsgemäße 

Ordentliche Generalversammlung des Verbandes am Samstag, den 

270 Oktober 1979 um 9 Uhr im Kultursaal von Sta Lorenzen im 

tlürztal (im Rüsthaus der Feuer1rlehr) s ,tattfindet. 

Die Tagesordnung sowie das übrige Programm der Jahrestagung 

wurde im Heft 3/4 der Verbandsnachrichten veröffentlicht. 

Ferner darf daran erinnert werden, daß im Zweifelsfalle die 

Delegierung durch ein satzungsgemäß unterfertigtes Schreiben 

nachzuvJ'eisen ist! 

~g_~~!s!_2_~~E_!~5~~2E~~!H~ : 
Dieser Punlct beinhaltet die Vorlage und Genehmigung der "Richt­

l inien für die Fachsektion Höhlenrettung" 0 ' 

Um den Wortlaut der "Richtlinien", der nach deren GenehmigUllg als 

Teil des Protokolles über die Generalversammlung veröffentlicht 

'Torden wird, nicht a.uch schon -vorher abdrucken 'zu müssen, wurde 

er SaIi1t einem Ergänzungsvorsch:lag der Einsatzleiter allen Nit­

gliedsv9reinen und Schauhöhleribatrieben als Grundlage für diesen 

'ragesordnungspunkt direkt übermittelt 0 

~~._~~!!!_§_~~E_~~5~~2E2!!~S : 

Der Verbandsvoretand hat die Mitglieder ersucht, A n t r ä g e 

an die Generalversammlung bis 17. August 1979 einzubringen. 

5rist~erecht sind folgende Anträge eingelangt: 

J1ntrar;e 1 . , :-, :.\ ; 

LÜ1ge13"racht von Univ.Doz.Dr. Hubert Trimmel. 
il Ich erkläre hiemit meinen Rücktritt und beantrage, bei der 

kommenden Generalversammlung eine Neuwahl, bzw. Nachwahl des 

'Torsi tzendcn-Stell vertreters durchzuführen. ' ' 
.' ,,'., 

: . 

Ausschlaggebend für den 'Rücktritt ist die Tatsache, daß die 

voraussicht].iche Entwicklung ,der beruflichen Situation für mich 

auch eine formale Unabhängigkeit von der vereinsmäßigen Höhlen­

forschung; notwendig machen dürfte. 
Daneben haben für meinen Entschluß folgende Erwägungen eine 

Rolle gespielt: 
1) persönliche Gründe und familiäre Rücksichten; 
2) die geringe Bereitschaft einzelner Mitgliedsvereine des, 

Verbandes, mit mir als Vor standsmitglied des Verbandes 

zusammenzuarbeiten und bei der Erfüllung gesamtösterreichi­

scher Aufgaben mitzuwirken; 
3) die immer geringer werdenden Möglichkeiten des Verbands­

vorstandes, in dem Sinn für die gemeinsamen Interessen 

derösterreichischen Höhlenforschung tätig zu sein , der 

meiner Neimmg nach für eine gedeihliche Entwicklung der 

Speläologie erforderlich wäre; . 
L~) die Notwendigkeit, nach 30-jähriger Zugehörigkeit zum 

Verbandsvorstanddurch einen Hitarbeiter der jüngeren 

Generation abgelöst zu werden. 
Ich bin bereit, falls der Verbandsvorstand oder, wo not­

wendi~, die Generalversammlung dem zustimmt, bestimmte Aufgaben 
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im Dienste der Höhlenforschung, die mir mit meiner beruflichen 
Tätigkeit vereinbar erscheinen, weiter zu überneh~en, ohne dem 
Kreis der satzungsgemäß gewählten verantwortlichen Vorstands­
mitglieder anzugehören. Als derartige Aufgaben könnte ich mir die 
Vertretung des Verbandes bei Umweltschu~zorganisationen, wissen­
schaftlichen Körperschaften, Naturschutzinstitutionen liLd.ähnlichen 
beratenden Gremien oder die einstweilige und vorläufige weitere 
Betreuung der Zeitschrift "Die Höhle" vorstellen." 

Antrag 2 des Verbandsvorstandes: 
Auf Grund der Rücktrittserklärung von Herrn Univ.Doz.Dr. Hubert 
Trinmel beantragt· der Verbands vorstand in dieser schwierigen 
personellen Situation die sofortige Bestellung eines Vizepräsidenten 

I , für ein Jahr, der sich bereit erklärt und in der Lage ist, ohne 
Verzug an den Arbeiten des Verbandsvorstandes mitzuwirken. 
Wahlvorschläge können bis vor Beginn der Generalversammlung beim 
Verbandsvorstand eingebracht werdeno 

Antrag 3 des Verbandsvorstandes: 
Die Generalversammlung möge beschließen: 

Der Verbandsvorstand wird ermächtigt, mit dem neugegründeten 
Institut für Höhlenforschung über die Aufstellung der Verbands­
bibliothek eine ähnliche Vereinbarung zu treffen, wie ~ies mit 
der bisherigen Abteilung 22 (Naturhöhlen) des Bundesdenkmalamtes 
seit dem Jahre 1967 der Fall war. 

Antrag 4 des Verbandsvorstandes: 
Die Generalversammlung möge beschließen: 

Vor allem die steigenden Versandkosten zwingen zu' einer Er­
höhung des Bezugspreises für einen Jahrgang unserer Zeitschrift 
"Die Höhle" auf S 60.-/DM 10.- für Mitglieder, bzwe S 80.-/DN 12,50 
für Nichtmitglieder. Diese notwendig gewordene Preisanhebung 
soll erst ab dem Jahrgang 1981 wirksam werden, um den f'ii tglieds­
vereinen eine allfällige Anpassung ihrer Beiträge zu ermöglichen. 

Antrag 5 des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg: 
Neuwahl des Leiters der Fachsektion Höhlenrettung im V,erband 
österreichischer Höhlenforscher. 

Begründung: 
a) ES ist bislang nicht gelungen, österreichweit eine einheitliche 

Rettungsorganisation aufzubauen. 
b) Für eine unbedingt notwendige gesamtösterreichische Finanzierung 

wurden keinerlei Aktivitäten gesetzt bzw. Vorschläge ausge­
arbeitet. 

c) Für die Versicherung 'der österreichischen Höhlenrettungs-
mitglieder wurden keinerlei Initiativen ergriffen. . 

d) Schulungen und Spezialausbildungen basieren nach wie vor 
auf Einzelinitiativeno 

e) Information und Zusammenarbeit mit Gendarmerie und Bergrettung 
im gesamtösterreichischen Rahmen ist lückenhaft und keines­
wegs nutzbringend organisiert. 

Zusammenfassung: Demnach hat nach Meinung des Landesvereines für 
Höhlenkunde Salzburg der bisherige Leiter der östorreichischen 
Höhlenrettung seine Aufgaben (wenn diese auch bishor vom Verbands-
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, 
vorstand nicht s-cbriftlich festgelegt waren) nur ·uhzulänglich 
erfiHlt. Auf positive Mitarbeit wurde mit unsachlicher Kritik 
reagiert (Trattberg). Wesentliche Verbesserungsvorschläge wurden 
mit Polemik beantwortet ("Skandal" - siehe Flugblatt). Der Landes­
verein für Höhlenkunde Salzburg ist deshalb der Ansicht, daß 
der bisherige Leiter der Fachsektion nicht geeignet ist, die 
Richtlinien des Verbandes im Sinne einer gesruntösterreichischen 
fruchtbringenden Zusammenarbeit zu erfüllen und beantragt des­
halb eine Neuwahl. 

Antrag 6 des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg 
--- ,(nur nach Annahme des Antrages 5 zu be~andeln): 
Wahlvorschlag für die Funktion des Leiters _der Osterreichischen 
Höhlenrettung: Edith Bednarik. 

Begründung: . 
Nach i>1einung des Landesvereines für Höhlenkunde Salzburg 

soll der Posten des Leiters der Fachsektion Höhlenrettung mit 
einer Person . besetzt werden, die über das notwendige Organi­
sationstalent verfügt, gute Kontakte zu den einzelnen Vereinen 
hat, ausreichende praktische Höhlenerfahrung besitzt und willens 
ist, die Richtlinien im Rahmen einer österreichischen Zusammen­
arbei t zu realisieren. Wir sind der Meinung, daß :B'rau Edith 
Bednarik alle diese Voraussetzungen erfüllt und schlagen sio 
deshalb zur Wahl vor. 

AntraG 7 des Schutzvereines Rettenwandhöhle: 
Der Schutzverein Rettenwandhöhle in Kapfenberg beantragt 

seine Anerkennung als Forscherverein und begründet dies wie 
folgt: 

Da laut Statuten der Schutzverein Rettenwandhöhle nicht .nur 
der -Verwalter de~ Rettenwandhöhle ist, sondern sich auch als 
Forschergruppe betätigt, wird die Wiederherstellung des Zustandes 
von 1972, nämliCh die Anerkennung als Höhlenforschungsverein 
beantragt. Alle Mitglieder (im Verein als Vollmitglieder geführt), 
sollen wieder als Mitglieder des Verbandes anerkannt werden. 
Stellungnahme des Verbandsvorstandes zum letzten Satz: 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher ist eine Dachorgani­
sation höhlenkundlicher Vereine und Schauhöhlonbetriebe; Einzel­
personen können gemäß § 4 der Satzungen daher nie h t Hit­
glieder des Verbandes werden. 
-------------------~---------------------------------------------

!~~-~~~_y~E2~~_~1E!~~E_y~E~!g~_Q~~~~E~~sh~-iY!YQ2l 

In ICaprun fand eine Tagung des VAVÖ von b~sonderer Bedeutung und 
Tragweite statt. 
Als historische Tat wurde eine Patentlösung der nationalen vollen 
Gege.nseitigkeit der im VAVÖ zusammengefaßi:;en alpinen Vereine unte:r 
völliger Hahrung der Eigenständigkeit derselben erarbeitet, 
,,,obei vielleicht schon 1980 mit . einer Realisierung zu r'echnen ist. 
Damit ist auch der Weg für die Gegenseitigkeitsabkommen mit den 
in der UlAA vereinten aus.ländischen alpinen Organisationen frei. 
Nach Vorliegen konkreter Einzelheiten werden wir unsere ~itglieder 
diesbezüglich informieren. 
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Die bisherige Abteilung 22 (Naturhöhlen) des Bundesdenkmalamtes 
ist mit Wirkung vom 26. Mai 1979 in ein Institut für Höhlen­
f orschung (Speläologi sches Dokumentationszentrum) , umgewandelt 
worden . Dieses Instit ut, das bi s auf weiteres unter der bis­
heri gen Anschrift 1010 Wien, Hofb~rg, Säulenstiege, erreichbar 
ist, ist beim Naturhistorischen Museum eingerichtet. 

Es darf daran erinnert werden, daß seit 1975 Gesetzgebung 
und Vollziehung auf dem durch das Naturhöhlengesetz (BGBl. 
Nr. 169/1928) geregelten Gebiet des Höhlenschutzes Angelegen­
heit der einzelnen Bundesländer geworden ist. Seit der Über­
tragung der Agenden des Höhlenschutzes auf die Bundesländer 
hatte die Höhlenabteilung des Bundesdenkmalamtes ihre recht­
liche Basis verloren. Auf Grund einer Enquete des Bundesmini­
steriums für Wissenschaft und Forschung gelang es, ein "Konzept 
für die Forschung auf dem Gebiet der Karst- und Höhlenkunde 
(Speläologie) in Österreich" zu erarbeiten, das bereits das 
Erscheinungsdatum Mai 1975 trägt und in dem 'uoa. die Einrichtung 
einer zentralen, staatlichen Institution vorgeschlagen wird. 

Nach nahezu fünf Jahren der Unsicherheit und des ständ~gen 
Bemühens, eine derartige Institution zu verankern, die optimal 
in der Lage ist, die vielfältigen Forschungsaufgaben wahrzu­
nehmen, bzw. zu koordinieren und eine Dokumentation durchzu­
führen, wurde endlich im Forschungsministerium der Beschluß 
gefaßt, ein Institut für Höhlenforschung beim Naturhistorischen 
Museum in Wien einzurichten. ' 

Personell ist das neugegründete Institut vorläufig mit der 
gleichen Mannschaft ausgestattet, wie dies in der bisherigen 
Abteilung des Bundesdenkmalamtes der Fall war o Die Leitung des 
Institutes wurde Univ.Doz.Dr. Hubert Trimmel übertragen. 
Auch räumlich wird sich zumindest bis zum Jahresende nichts 
ändern; das Institut ist bis dahin auf der oben angeführten 
Adresse erreichbar. . 

Erst in der Zulcunft wird sich erweisen, ob der Beschluß, das 
Institut beim Naturcjstorischen Museum einzurichten, von der 
Sache her gesehen richtig war. Zu viele Fragen - nicht nur 
administrative - sind vorläufig noch offen und es ist im 
Interesse der Höhlenforschung nur zu wünschen, daß dabei all­
seits befriedigende Lösungen gefunden werden. 

Abschließend darf der Verband österreichischer Höhlenforscher 
im Namen der privaten Höhlenforschung in Österreich auf eine 
gedeihliche und produktive Zusammenarbeit hoffen und dem neu 
gegründeten Institut für Höhlenforschung zur Bewältigtmg seiner 
Aufgaben viel Erfolg \l1ünschen I 

MoH.. Fink 

------------------._--------------------------------------------
"DIE HÖHLE" - Subvention. 
----~------------~~------
Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung hat, 
wenn auch verspätet, als Zuschuß zur Herausgabe der Zeitschrift 
"Die Höhle" für das Jahr 1978 einen Betrag von S 10.000.- be­
willigt und überwiesen. Im Rahmen der ]'örderung wissenschaftlicher 
Zeitschriften hat das gleiche Ministerium für das Jahr 1979 zur 
Herausgabe der Zeitschrift "Die Höhle" einen Betrag von S 15.000 .. -
bewilligt und überwiesen. 
Der Verband dankt für diese Unterstützllilg bestens. • 
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Rosa Tön i e s zum Gedenken! 

Am 25. Juli 1979 verschied nach l~nger, schwerer Kr'ankhei t 
li'rau Rosa Tönies im 76. Lebensjahr. " 

Frau Tönies, die durch eine lange Reihe von Jahren die Kassen­
führung ' unseres Verb-ß.ndes betreute, war wohl jedem österreichi­
schen Höhlenforscher ein Begr~ffe Und so dürfen wir mit auf­
richtig~rDankbarkeit eines bescheidenen, liebenswerten Menschen 
gedenken, dessen stille, eifrige Tätigkeit für unsere Gemein­
schaft mindestens ebenso hoch zu bewerten ist, wie spektakulär.8 
Forschungserfolge. " . ' ,. 

In ihrer Jugend · war sie zur Gruppe Um Dr 0 • Michael lVlüllner, 
deill Ku-stos am niederösterreichischen Landesmuseum, gestoßen 
und hatte einQ R~ihe von Höhlen der niederösterreiChischen , 
Voralpen mit~rforscht. So~a~ ~ine . .schachth?hlebei Türnitz wurde 
damals nach lhr benan:nt ('Tonleshohle"), . dlG heute . unter der 
Bezeichnung Kegelberghöhle im ·Kata$ter geführt wir<;LFür den 
Landesverein für Höhlenkuride in Wien und Nie<ierösterreich, den . . 
sie praktisch ihr ganzes Leben verbunden war, organisierte sie ' 
i 1'1 Zweiten Weltkrieg hÖhlenkundlichG "Rundschreiben" an die zum 
tJlilitärdienst eingezogenen Mitgl~ed~r,aus denen ab 19Li-5 die 
sei t)l.elUll1onatlich erscheinenden :I1 Höhlenkundlichen Mi tteilungcm" 
hervorgegangen sind. 

Bei der Gründung des Verbandes'. österreichischer Höhlenforsc~1er 
im Jahre 194-9 war Rosa Tönies mit dabei und hat, solange es ihre 
Kräfte ·erlaubten, an der Erfüllung seiner Aufgaben mit der ib.r 
eigenen Gewissenhaftigkeit ~itgearbeitet. 

Die österreichischen Höhlenforscher betrauern den Heimgang 
eines allgemein beliebten und geschätzt'en Menschen, dem die 
Höhlonforschung stets eine Herzenssache war o 

\ihr wollen unserer Rosa Tönies stets ein ehrendes Gedenken 
i) 6J:'.rahren! tJI o'H 0 F • 

nÖHLENKTJNDLI CHE VERÖFFENTLI CHUNGEN 

In der VIII. Folge der "Berichte aus dem Haus der Natur in 
Salzburgi', Salzburg 1978 (auf dem Umschlag findet sich der Titel: 
"haus der Natur, Jahresbericht Nr. 8, 1977/78) sind zahlreiche 
höhlenkundliehe Hinweise enthalten. Unter anderem findet sich 
darin auch ein zusammenfassender Tätigkeitsbericht des, Landes­
vereines für Höhlenkunde in Salzburg. Jene, die einen fterartigcn 
Bericht in der Zusammenstellung im Heft 2/1979 der "Höhle" ver­
missen, weil er trotz mehrfacher Aufforderüng dem Verband 
österreichischer Höhlenforscher nicht zur Verfügung gestellt 
worden ist, können daher dort nachlesen. 

In der Veröffentlichung wird übrigens auch eine Studie über 
die Vegetation des Höhleneinganges beim Brunnloch (Stegenwald) 
abgedruckt · (s. ' 1L~7 - 14-9). Wer annimmt, daß es sich um neue 
Untersuchungen handelt, sei darauf aufmerksam gemacht, daß· 
die gleiche Studie (vvortwörtlich!) schon iri 'der "Höhle" länQ'st 
publiziert ~'lOrden ist, und zwar im 2 e Jahrgang; H€ft 2, 1tJie~ 1951. 

Dr. Hubert Trimmel 
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----------~------~--~--~~----~-----~~--------~------------~-----
VERANSTllliTUNGEN 

. :. I 

------~---------~--~~~-------~---------------------------------

g1~_~~hE~~~~5~5_~~~_Y~E2~~~~~_~~E~~~~~~~g~~_~~~1~~~_~~-~~E~~-
fors.cher e.V. -------------- . 
Die d~csjäh:rige Jahrestagung des deutscher; verbandes . :t~~de: vom 
19. bls 21. Oktober ·in ~!!-!!~E~~~! .(Nordrhel.n-vJestfalen) stallt. 
N?rdrhein-v'Jestfalen .. gehört mi t '~'einem 'Sauerland zu <;len imme:r: 
wleder "vergessenen"Höhlengebieten der Bundesrepubll.k. Alleln 
in Ennepetal, dem Tagungsort am Rarld q.es Sa~erland~s, gibt es 
neben einigen kle~neren Höhlen die Kluterthohle (Lange 5,7 km), 
die Bismarckhöhle (Länge ca.,· 1 km) u,nd die Rentropshöhle (ca. 
1 km Länge). . 
Das Tagun~sprogramm sieht neben Exkursionen auch verschie9-cn:~ 
Fachvortrage vor. ; . . ' . . . 
Anmeldungen sind an das Verkehrsamt derSt"adt--Ennepetal,: Gas­
straße 10, D-5828 Ennepetal 1 zu richten. 
Tagungsbeitrag Dr1 19.-

· !f!._!E!~EE~~fQ!.!~l:~E_!1E!~!~!~2::~~~gE~f?~i~_g~e~ 

Die Landessortakademie des Kulturreferates der Steiermärkischen 
Landesregierung verans,tal tet in Zusammenarbeit mj:t den alpinen 
Vereinen in der Zeit vom 15. bis 180 November 1979 in Graz den 
11. Alpinismus-Kongreß. Das Leithema' lautet: "Nount Everest -
und dann ?" 

25 Jahre Verein für Höhlenkunde in ~1ünchen e. V. 
------------------------------------~------~---
Der Verein für Hohlenkunde in München feiert seinen 25-jährigen 
Bestand und setzt zu diesem Anlaß eine Reihe von Aktivitäten. 
Unter anderem', findet am 21. November 1979 in '-l\rlünchen, Luisen­
straße 37, im Hörsaal 1 um 19.30 Uhr ein. .. Festvortra€:f zur ' 
Geschichte des Vereines statt~ . zu .~e~ : herzli~h ei~geladen wird. 
Die österreichischen Höhlenforscher möchten auch 'auf diesem Wege 
dem jubilierenden, Verein die besten Wünsche und herzliche Grüße 
übermitteln! ' . 

. , . . 

!E!~E~~!!2~~!~~_2m~~!!~2~~~~~~g_22§Q . 
Auch für 1980 werden ~ieder Umwelt$chutzwochen g~plant. Als 
zentraler ' Termin .g;i) t der ' 

Interna.tionale Uniwelt'schutz.::t~g am 5. Juni 1980~ . 
" .. 

Auch wir Höhlenforscher sollten zu ,diesem Tag einschlägige Akti­
vi täten setzen; der Verbandsvorstand . b-i·tte·t · schDn j atzt um 
Übermittlung diesbezüglicher 'Anregungen. ' 

~E2E~~22h~_g~ß!2~~l:~2~f~~~~~_fgE_§E~l:~212g~~_22§Q 

Vom 22. bis 28. September 1980 wird in Sofia, Bulgarien, die 
europäische Regionalkonferenz für Speläologie abgehalten. 
Ziele der Konferenz .. sind u. 9. : 

Theoretische Grundlagen der speläologischen Studien und ihre 
Beziehungen zur · Nationalök~nomie einzelner Länder oder Regionen, 
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'.' - ' . . .. . . . . 
Austausch von wissenSchaftlichen Erkenntnissen, Erfahrungen und 

Praktiken, . . 
Einführung in die Leistungen 'und Probleme der Speläologie in 

Bulgarien. 
Die wissenschaftlichen Aktivitäten der Konferenz werden in 

versehiedenen Sektionen zum Tregen kommen.' 
Teilnahmegebühren: 
Teilnehmendes Mitglied US Dollar 40.- ; Begleitperson Dollar 30.-; 
Nicht teilnehmendes Hitglied D61+a.t. 30.00:-; Junger Höhlenforscher 
Dollar 20.- • 
Vorträge ': Vorträge m asse~ in eirierder offiziellen Sprachen der 
UIS abgefaßt sein; Einsendeschluß für die Zusammenfassungen: 
Ende 1979. . . 
ExkursiGn&t[üh'ren in die wichtigsten Karst- und Höhlengebiete 
Bulgariens. . 
Anmeldung an: Bulgarian Federation of Speleology 

c/o Bulgarian Tourist's Union 
18, Tolbuchin Blvd. 
BG-1000 Sofia 

§!._1!!E~E!!~~!2!?;~!!:~_§l!l22~!2!!_fgE_§E~!~2!~~EeEi~_12~Q 
.. -

In der Zeit vom 19. bis 26. Oktob.er 1980 wird das 6. Symposion für 
Speläotherapie in Florenz und in Monsummano Terme, Sitz der Thermal­
anlage Grotte Giusti, stattfinden. 
Anmeldungen sind zurichten an: 

Dr. Alfonso Piciocchi 
Gruppo Speleologico Club Alpino Italiano 
Maschio Al1.gioino 
1-80133 Napoli 

!~!~E~~~!~~!2~_~~~!!~~_~E_§Eh~~~§~!!~Y2E~~!~~~~!! 

Wie wir dem jüngsten UIS-Bulletin entnehmen, haben für den Herbst 
1980 lokale Veranstalter ein derartiges Treffen in Borgo Verezzi 
(Ligurien, Italien) geplant. Das nähere Programm ist noch nicht 
bekannt. . 

§!._!~~~E!!~~~2~!:1~E_!f2!;S!~~_!g~_§E~!~2!25~~_:!2§1 

Der 8. Internationale Kongreß für Speläologie wird in der. Zeit 
vom 19. bis 24. Juli 1981 an der Western Kentucky University in 
Bowling Green, Kentucky, USA, stattfinden. Weitere Informationen 
folgen, soba.ld das erste Zirkular erschienen ist. 

--------~-~~---~~--~~~~~---~-------~----~-------------------------~-
HOCHLECKEN-GROSSHÖHLE VERSPERRT! 
Wi0. die Forschergruppe Gmundendes Landesvereines für Höhlenkunde 
in Oberösterreich mitteilt, wurde mit Besche·id des Amtes der o.ö. 
Landesregierung die Absperrung der Hochlecken-Großhöhle im 
Höllengebirgeverfügt. . .. .. _ 
Es wurden zwei Gitter eingebaut; und zwar eines im Bläser, der Eng­
stelle .nach dem Gotischen Dom, ein weiteres nach der Porta Incogni-ca 
des neuen Teiles. Der Alte Teil is t bis zum Gotischeri Dom ungehindert 
begehbar. Die Schlüssel sind nur nach schriftlicher AnmeldUng beim 
Landesve~ein für Höhleru~unde in Oberösterreich, 4020 Linz, Ursulinen­
hof, Brieffach 10, erhältlich. Für Notfälle verfügt Hermann 
Kirchmayr in Gmunden über eine weitere Garnitur. 
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i ,. VERBAN DSNACHR IC.H.TEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HöHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A . 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz - Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

30. Jah.rgang Wien, im Dezember 1979 Heft 6 

'I !!~~!:~!?l!~~O::::S!!E~.!:!2~~ __ ~::!! -.Q'!: E::~~~!:!!_!!::E - !!l!~~:: O:~~!!!~!! _fgL!! ~::!!E!:])~ S~!!~!! . 
~~~_~~~~~G~2i~~~~_~~_Qi~_~~i1~~t~~E_~~~_i~hE~~!~g~~ß_~222_~~~_Y~E~~~~~~ 

österreichischer Höhlenforscher 

In diesem Jahre konnte der 1000 Gründungstag des ersten Vereines 
für die wissenschaftliche Erforschung der österreichischen Höhlen und 
damit der Gründung der ersten Höhlenforschervereinigung der Welt ge­
feiert werden. 

In dieses Jahr fiel auch die Neugründung des "Institutes für 
Höhlenforschung" im Rahmen d€s Naturhistorischen lVluseums in Wiena 

Beide Anlässe stellen wichtige Marksteine in der Geschichte 
der österreichischen Karst- und Höhlenforschung daro 

Das hundertjährige Jubiläum soll für jene, die in Österreich 
auf dem Gebiete der Karst- und Höhlenforschung tätig sind · - und:. hißr 
vor allem für die höhlenforschenden Vereine - eine Verpflichtung sein, 
nach den Zielsetzungen des ersten österreichischen h9h~enkundlichen 
Vereines an der 1·\tlissenschaftlichen Erforschung der öst'errelchischeu -. 
Höhlen und der Verbreitung ihrer Kenntnis ll weiterzuarbeiten. 

Dem neuen II Institut für Höhlenforschung ll
, das auf die Tradi­

tion des IISpeläologischen Institutes ll der Zwischenkriee;szeit und 
des II Höhlenl<:undlichen Referates ll am Bundesdenkmalamt zu..rückblicken 
kann, ist zu \runschen~ daß es sich mit denselben Forschungszielen 
weiterzuentwickeln vermag ,und damit zu jenem Fachinstitut wird, das 
den höhlenforschenden Vereinen bei ihrer Forschungstätigkeit be­
ratend und koordinierend zur Seite stehen kann o 

Möge somit das Jahr 1979 zu einem neuen Markstoin in der Ge­
schichte deE österr~ichischen Karst- und Höhlenforsch~ng werden! 

Dem Verband Österreichischer Höhlenforscher und den ihm an-ce- · 
schlossenen Vereinen wünsche ich - für die bisherige gute Zusammen-

. arbeit dankend und auf eine we±te-re· gute Zusammenarbeit hoffend- für 
~ie künftigen im Interesse einer Erweiterung unserer Kenntnisse vom 

;1 osterreichischen Karst liegenden Forschungsvorhaben viel Erfolg! 
I 

I D~~Ü;~ ~!:!~.! m.p; 

~-------------------------------------------------------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer' 

HÖhlenforschero F.et.Inhalt verantwortlich: Dr. Max Fink a Vervielfälti­
e;ung und Versand: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, Obere Dona-u.stI'o99/?/1 0 
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________________ ~~ __________________________ ~ _________ '--T------~--
AKTUELLES 

------------------------------------------------------~-----------

Gemäß Vorstandsbeschluß vom 6.9.1 979 wurde Herr Ulliv.-Doz . Dr . I:Iubert 
Tri m m e 1 r..ach § 16 (1) der Satzungßn zum B e v 0 11 m ä c h -
t i g t e n für das offizielle Ver bandsorgan "Die Höhle" und f ür den 
Sachbereich "Umweltschutz und andere f achbe zogene Organi s a t ionenl1 

bestellt. 

~~~!~_~~~~!~~~~g~~~g!~~_~~!~~~l 
Vereine, die Schutzhütten betreuen, werden gebeten, zuverlässig (!) 
bis 100 Jänner 1980 die Anzahl der Nächtiglmgen im Jahre 1979 
(getrennt fJiitblieder/Nichtmitglieder) zu melden. Diese .IVIeldung 
ist für den Erhalt allfälliger weiterer Subventionen wi chtig ! 

~~QE~~!~g~~~_~2QQ 
Auf Orw1d der Einladung ~es Zweigvereines Halls~a~t-Obe~!raun u~d 
der Dachsteinhöhlen-Verwaltung wird unsere näct.stjährige Tagung 
im Gebiet der ' Dachsteinhöhlen ' bei Obertraunstattfinden.Ein reich­
haltiges Rahmenprogrcmm soll die BeclE!utung . ~eE? Da.chstein cs und 
der Dachsteinhöhlen für die österreichische Karst- und Höhl enforschung 
unterstreichen~ Infolge dieses fachlichen Schwerpunktes soll ver­
sucht werden, die administrativen Sitzungen auf ein Hindes tmaß einzu­
schränken. Generalsekretär Günter Stummer erbittet auch aus dem 
Mitgliederkreis des Verbandes Anregungen oder konkret e Vorschläge 
für eine möc;lichst optimale Gestaltung der Tagung. Diese wird 
vom 28

M 
•• bis 31 .. August · . nächsten Jahres stattfinden o VJei tare 

Informationen erfolgen zeitgerecht! 

Y~E~~~!~!~~~~~~~!~~~~~_~2QQ 
Einb.ellige Zustimmung bei der General versarrmlung in St. Lorenz en 
ermutigt uns, erneut einen Versuch zur Erstellung eines "TerLün­
kalenders für Höhlenforscher" ' zu starten. Wir bitten daher alle 
Vereinsbosse, Schriftführer, Fahrtenwarte und ander e Funktionäre 
um Übermittlung der fUr 1930 geplanten Vereinsveranstaltungen, bei 
dene~ (nach Maßgabe der Möglichkeiten) auch Kameraden anderer 
Vereine' gerne Gesehen s ind. Auch unsichere oder fTZirka"-Termine 
werden dankend entgegenommen! Bitte aus r edaktionell en Gründen 
den Einsendeschluß beachten: 31. Jänner 1980~ 

e~1~~~E~~E_~~b1~~~~~b~_~~~~_2 
Wie wir erfahren, kann di e Ge ologische Karte aus d em wunderbar aus­
gestatteten 3. Band des "Salzburger Höhlenbuches" ~ Zl..l. dessen Heraus­
gabe wir herzli ch gratulieren , ~0Il.';lert bezogen we r den. Beste llungen 
sind an den Landesverein für Hö hl enkunc e in Salzburg , Getreidegasse 56, 
5020 Salzburg, zu richten. 

Umweltschutz-Publikationen 
Bei der Ös·ter reichischen Ges ellschaft· für &atur- und Umweltschutz, 
Canovagasse 5/IV, 1010 Wi en, sind erhältlich: 

Broschüre "Haushalten . mit Energie fT (kostenloE:i), 
Umweltschutzkalender 1980 (mit Kinderzeichnungen zum Thema 

Umweltschutz) zum Einzelpreis von S 60.- • Dieser ist auch über 
unseren Verband erhältlich. 
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PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG DES VERBANDES ÖSTERREICHISCllliR 
HÖHLENFORSCHER AM 27. OKTOBER 1979 IN STe LORENZEN (r1ÜRZTAL). 

1. ~E~ff~~~g_~~~_!~~!~~~11~~~_~~E_~~~~g!~§f~g~g~~~~. 
" Der Präsid~nt, Dr. Josef Vornatsciher, er~ffnet um 9 Uhr, die 

Generalversammlung, begrüßt die Delegierten und G~ste und stellt 
die Eeschluß'fähigkeit der Versammlung fest. Die Gesamtzahl' der 
Stimmen beträgt 37. Nach kurzem Totengedenkenfür ]'rau Rosa T~i1ies 
und,Ul.üv.Prof.Dr. Kurt Ehrenberg wird ein Schreiben von seiten der 
Bundesanst~lt für Wasserh~ushalt von Karstgebieten (siehe S~ 43) 
zur Kenntnis gebracht; ferner bedauert in einem Schneiben D~. Hans 
SiegI, Obmann des Landesvereines für H~hlenkunde in Ober~sterreich, 
aus gesundheitlichen Gründen an dieser Tagung nicht teilnehmen zu 
k~nnen. ' 

2. Y~E1~~~l!}~L~g~_Q~g~g~i6~gg_9:~~_!:E~!~~~!!~_9:~f_~~g~f~1Y~E~~~~1::!!H3_2~!. 
Auf Grund der Veröffentlichung des Protokolles in lIeft 6/1973 

der Verbandsnachrichten, wird von einer Verlesung Abstand genommen 
und der ver~ffentlichte Wortlaut einstimmig genehmigt. 

3. !~~~f5~~~!~!2~E!.sg~~ .. 
a) Generalsekretär: 
Günter Stur,lmer berichtet zusammenfass end über die Akti vi täten 

des Verbandes im abgelaufenen Vereinsjahr. Die Durc:1führung der 
3. Schulungswoche auf der Tauplitzalm wurde von allen Teilnehmern , 
als sehr gelungen bezeiQhnet; in diesem Zusammouhangvmrden vom 
Verband "Nerkblätter zur Karst- und Höhlenkunde 11 erstellt und ge­
bündelt an die Teilnehmer ausgegeben. Zur Erleichterung der Ver­
messungsarbei t im Geli;inde wurden die r'1essprotokoll-:-Formulare ver­
bessert und neu aufgelegt. Sie stehen kostenlos allen Interessenten 
zur Verfügung. Mit dem neugeschaffenen Institut für Höhlenforschung 
hat der Verbandsvorstand Kontakte wegen der AufstellunG eines Teiles , 
der Verbandsbibliothek gepflogen. Bezüglich der Erarbeitung der 
"Richtlinien" für die Fachsektion Höhlenrettung hat der Generalsekr,. 
Ausschußsitzungen einbnrufen und die notwendigen organisatorischen 
Arbeiten durchgeführt 0 li'ür die hüttenbesitzenden r-'d_tglieds",rereine 
konnte der Verband erneut Mittel des Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie zur Verf ügung stellen o Besonders hervorzuheben 
sind die Aktivitäten bezüglich des Umweltschutzes; der Verband hat 
nicht nur das Beiheft Nr. 27 über die Konzeption der Karstgefährdungs­
karten heraus gebracht, sondern auch eine vielbeachtete Ausstellun~ 
anläßl~.ch der Umweltschutz-Tagung in Salzburg gestal te~G 0 Günter 
Stummer teilt ferner mit, daß der Verbandsvorstand in Ubereinstimmung 
mit § 16 der Satzungen Herrn DozoDr. Hubert Trimmel zum Bevollmächtig­
ten für die Zeitschrift "Die Höhle " und. für den Sachbereich "Umwelt­
schutz und andere fachbezogene Organisationen", Herrn Dr. Ma:: Fink 
zum Fachbearheiter für Karstgefährdungskarten und Herrn Dro TIobert 
Seemann zum Fachbearbeiter für die Betreuung der Emmahütte bestellt 
hat. Darüber hinaus verweist Go Stummer auf die umfangreiche 
administrative Tätigkeit zur Erfüllung der Verbandsaufgaben, vor­
nehmlich auf den starl: angevvachsenen Schriftverkehr und die Ver­
sandarbeit ; bei letzterer ist die Mithilfe von Herrn Anton flaycr 
dankond zu erwähnen. Dringende Fragen der laufenden Verbandsarbeit 
~1Turden in 6 Vorstandssitzungen eingehend , beraten. Die Verbandsmit­
glieder wurden durch direkte Anschreiben, bzw. Aussendungen, vor 
allem aber durch die "Verbandsnachrichten" über alle wichtigen 
Probleme und Termine informiert, so daß sich letztlich auch die 
Tätigkeit im Inhalt dieses Mitteilungsblattes widerspi~gelt. 
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b) Bevollmächtigter für "Die Höhle 11 und für Um\'lel tschutz: 
Univ.Doz,Dr. Hubert Trimmel berichtet zunächst über unsere 

Zeitschrift, die eine Auflage von 2100 Stück aufweist und pr o Jahr­
gang Kosten in der Höhe veti rd. B.120.000.- erfordert, wobei die 
Versandkosten (Porto) einen erheblichen Betrag ausmachen. Ein . .. 
finanzieller Erigpaß, verursacht durch Lande'svereine, die sich ohne 
vorherige Absprache um Subventionen an Bundesbehörden gewandt haben, 
konnte nach langen Bemühungen durch einen Druckkos,tenbei trag des 
·Bundesministe+iums ;fürWissenschaft und Forschung teilweise über­
wunden werden •. An · Umweltschutzaktivitäten, . die in dankenswerter 
Weise von dor Österreichischen Gesellschaft für Natur~ und Umwelt~ 
schutz mit S 60.000. - gefördert wurden , konnte c'Lio Aktion "Saubere 
Höhlen" sowie das· Projekt der Karst~:efährdungskarten viei terge:L~J.hrt 
werden. Für das Salzburger Höhlenbuch wurde · über deri Vo~band eine 
Sonderdotation ,maglich gemacht. Über die Österreichische Bergsteiger­
vereinigung konnten zvjeckgebundene ~1it;tel zur Verbes s erung von 
Schutzhütten, die der Allgemeinheit zugänglich si·nd, ·· zur Verfügu:t:lg 
gestellt ,,,,erden; im ahgelaufenen Jahr wurdEn für die Lamprechtsofen­
Hütte S 5000.-, die Hütte boi der GassI-Tropfsteinhöhle S 6000.-, 
für die Hundalm-Hütte S 50000- und für die Emmahütte (Saniertmg 
der Sanitäranlag e) S 11.000.- ausgeschüttet. Für 1979 ist ein 
Gesamtbetrag von S 34.000.- zu erwarton. . 

c) Leiter der Fachsektion Höhl enrettung :. 
Flcrmann Kirchmayr erstattet einen ausfi.i.hrlichen Tätigkeits­

beric~1"t, der vollinhaltlich an anderer Stelle abg edruckt ist (siehe 
Rubrik HÖhlenrettung) und der hier als Kurzfassung gebracht wird. 
Der Stand de·s Rettungs'personals wird mit 23.0 .Personen angegeben; 
~la~mplän~ ·und fJlai:;eriallisten . wurden stets am lav.fenden C5el~al ten; 
Berlchte uber Veranstaltungen (Besprechungen und Ubungen) ·tier 
Höhlenre-ttung 1 fer~1er über die Teilnahme an anderen Veranstaltungen; 
Kurzberich-c über Höhlenunfälle und über die Schulung der TIett er. 
Er referiert weitors über Versicherungsfragen und die Finanzierung 
der Höhlenrettung .sowie über die Zusammenarbeit mit de:c Ger ci·rmerie. 
Auf Grund des vorliegenden Antrages des Landesvereine s für Höhlen~ 
kunde in Salzburg stellen Hermann Kirchmayr und sein Stell vertl'eter, 
Helmut Planer, ihre Tätigkeit für die Österreichische IIöhlenrettung 
eine 

d) :Fachbearbeiter für Karstßefährdungskarten, Schr·iftleiter 
Verbandsnachrichten: 

. , . 

Dr. I'lax H. Fink berichtet zunächst über di e Verbandsnach­
richten, die Ul1ter Mithilfe von Egon Stoiber als internes r-li tteilunc;s­
blatt weiter ausgestaltet werden konnte und die u.a. als Entlastung 
des Schriftverkehras dienen sollen. Der Schriftleitor ersucht alle 
Vereinsfunktionäre :Llm Beachtung von Terminen und wichtigen nitteilungen. 
Weiters berichtet MoH. Fink in seiner Eigenschaft als Fachbearbeiter 
übeL" das Proj ekt de.r Karstgefährdungskarten , von clenen derzeit 5 
Kartenbeispiele in. Arbeit sind.' In Zukunft wird sich eine verstärkte 
Mitarbeit der katasterführenden Vereine als notwendig erweisen. 
Das Projekt wur~eauch bei der Umweltschutztagung in Salzburg Fach­
leuten und der Offentlichkeit vorgestellt. (Hinwei se auf di e zu­
künftige Arbeit unter Punkt 9 der Tagesordnung). 

Diskussion über die Tätigkei t .sberichte: 
K. Plasonig sch.lägt für .die "Höhle" ein einfacheres D~cuck­

verfahren vor, ein weiterer Vorschlag beinhaltet die Aufnahme von 
Werbungen. Der Schriftleiter befÜ~!..'lJlOrtet wegen der wünschens\'JGrten 
Präsenz der Zei~schrift ' in Bibliotheken die Beibehaltung dos bis­
herigen Druckverfahrens ' (Offset ) und behandelt elie ProblerClatik, 
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fachlich einschlägige Werbeeinscbaltungen zu bekommen • . Er teilt 
ferner mit, daß sein Aufenthalt in Zakopane ausschließlich der 
Teilnahme an einer VOIFtandssitzung der UIS gegolten habe. 
Von Helmut Obermaier werden die von Hermann Kirchmayr erklärten 
Vorbehalte bezliglich der Kontaktnahme mit Gondarmerie~Dienststellen 
zurlickgewiesen. Dipl.Ing. Heinrich Mrkos untersteicht die Be­
de(;,'.tung der Zeitschrift "Die Höhle" für die Dokumentation der 
gesamtösterreichischen Höhlenforschung und beantragt, die Tätig­
keitsberichte mit dem Dank an die· Verbandsfunktionäre zu genehmigen • 

. Die Tätigkeitsberic'bte werden mit Beifall einstimmig angenommen. 
4. Der Kassier, Rerbert Mrkos, erstattet den 

K ass e nb e r ich t 
für die Zeit vom 1. Jänner 
Es wurden gebucht: 

Postsparkassenkonto 
Länderbank-Konto 
Barkassa 

1978 bis zum 31. Dezember 
Eingang 

231702,56 
7768,03 

22077 .. --

1978. 
Ausgang 

229655, 98 
609L~, 14 

22318,66 
s 261547,59 S 258068,78 

40201,43 Saldo vorn 1.1.1978 
Saldo vom 31.12.1978 _____ ________ Lj~-3:;..;6;..;;..ßO 2L1-

~-
s 301749,02 

Diese Summen s etzen sich zusammen aus: 
Geldkosten (Buchungsgebühren) 
Porto, Anzeigenabgabe 
Subventionen, Spenden und 
Druckkostenzuschlisse 
Umwel t s chut zructivitä ten , 
Schutzhüttenför derw1g 
Mi t gl i edsbeiträge 
Bürobedarf , Verwalt ung, Bibliothek 
Zeitsqhri ft "Die Höhle !! 
Verbandsnachrichten, Publikationen 

30.--

122337,75 

L1-1979,13 
36.--

61192,79 

S 3017Lj-9 , 02 

256,89 
165350--

92185.--
11632.--
12502,96 
8L1-112,71 

des Verbandes u.d. Vereine 8150,38 848.--
BonstigePublikationen 5949.-- 5394,94 

.,Emmahütte 22050-- 11-350,50 
Höhlenrettung . 950,90 
Diverses (Kataster, ·Abzeichen) _____ 1~9~6~6~7~,,5_4 __________ 2_9~2_9~9~,8~8~ 

S 261547,59 S 258068,78 
--------~---------------

5. ~~E~Sg~_~~E_E~S~g~g~EEgf~E_~~~_~g~!~~~~g_~~~_Y2E~~~~~~~: 
Im Namen der beiden Rechnungsprüfer erstattet Rupert Knoll 

den Kontrollboricht und äußert sich lobend über die gewissenhaf te 
Kassenführung; er stellt anschließen ~en Antrag auf Entlastung 
des Kassiers und des Vorstandes, der einstimmig angenommen wurde" 

6. ~~h!_~~E_E2~hg~g~EEgf~E_fgE_~~~~_~~gE~: 
H. Schlager stellt den Antrag auf Wiederwahl von Viktor 

Blichel und Rupert: Knall, der einstimmig angenommen wird'., Be ide 
Herren nehmen die' Wahl an o 

7. Y2E1~ß~_1.~~~g~g~!1!E·!g~~g_~~E_g~sh~!~g~~g_fgE_~~~_~~2h~~~~~2~ 
Höhlenrettung : Der von Günter Stummer vorgelegte, ums eitig abge­
drücKtö-EntWurf wird von der Generalversammlung einstimmig ange-
nommen: t 
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~- ---------------------------

ARBETllSHICHTLINIEN l!'ÜR DIE IiACHSEKCLIION HÖHLENHE'l'TUNG DES 
VERBANDES ÖSTERRE~CHISCHER HÖHLENFORSCHER -

1. Tätigkei~tsbereich: 

Der Tätigkeitsbereich der Fachsel,;:tion Höhlenrettung im Verband östorr. 
Höhlenforscher erstreckt sich vornohmlieh auf das Gebiet der Republik 
Österreich. Zur Durchführung dieser Tätigkeit6n und Aufgaben wird 
von ddr Generalversammlung des Verbandes ein Leiter der Fachsektion 
be'Stellt (§ 17/2). Zur Erstellung des Wahlvorschlages haben die 
Mitgli~dsvoreine ihre jeweiligen Höhlenrettungsgruppen zu hören. 
Der Leiter der Fachsektion hat zwei Stellvertreter zu nominieren 
und darüber innerhalb eines Monats dem Verbandsvorstand zu berichten. 
Die Stellvertreter unterstützen den Leiter in der Erfüllung seiner 
Aufgaben, insbesondere bezüglich Erreichbarkeit, DurchführLmg der 
Schulungsaufgaben und der Organisationsaufgaben. Für weitere be­
sondere Aufgaben kann der Leiter der Fachsektion be:;L Bedarf weitere 
Personen heranziehen. Dieser Personenkreis ist dem Lei tc;;.r der Fach­
sektion verantwortlich. In administrativer Hinsicht untersteht die 
Leitung der Fachsektion · dem Verbandsvorstand (§ 17/2 der Satzungen) 0 

2~ Aufgabenbereich: 
a) Zusammenfassung aller österreichischer Höhlenrettungsgruppen und 

Vertretung von deren Interessen im _ Verband; 
b) Koordinierung und Evidenthaltung der Alarmpläne, des Rettungs­

materials, der Einsatzpläne sowie Erfassung aller Personen mit 
Spezialausbildung; 

c) Koordinierung der Ausbildung der Höhlenretter durch Erstellen eines 
einheitlichen AusbildUl1gsprograrnmes, Anpassung dieses Ausbildungs­
programmes an die jeweil~neuesten r1aterialien und Rettungstochniken 
sowie Beurteilung der Einsatzver\>Jendbarkei t der r·h tglieder der ' 
lokalen Rettungsgruppon gemeinsam mit den Leitern dieser Gruppen; 

d) Abhaltung von mindestens einer gesamtösterreichischen Höhlen­
rettungsübung pro Jahr ,. u. a. auch zum Vergleich der Einheitlich­
keit der Ausbildung und zur Besprechung anstehender Probleme; . 

e) Pfloge des Kontaktes mib in- und ausländis6hen Institutionen 
(z.B. Bergrettung, Rotes Kreuz usw.) gleicher odor iihnlicher 
Zielsetzung; 

g
f) Vereinheitlichung des Grundmaterials; . 

) Förde:r::ung und Koordinierung von Spezialausbildungen (z.D. Spreng­
befugte,Flugretter,Funktechniker,Taucher,Sanitäter,Einsatzleiter uS~ 

h) Erstell~g eines Budgets für die Höhlenrettung unter Berück­
sichtigung' der 'zur Vorf-ügung ·stehenden bzw. zu beschaffenden 
Geldmittel und Beratung der einzelnen Rettungs3ruppon i.d.Hinsicht. 

i) Schaffung eines Versicherungsschutzes für,Höhlenrettungsleuto 
für Einsätze und Übungen; 

j) Übernähm'e der gesamtöst-erreichischen Alarmierung im Einsatz­
und Übungsfall laut 11. I arm s t u f e n p I a n. .' 

3. Tätigkeit bei Rettungseinsätzen: 
a) Du.rchführung der im Alarmstufenplan für die jeweiligE1 Alarmstufe 

vorgesehenen, Aufgaben; 
b) Unterstützung des Loi ters der lokalen IIöhlenrettungsgruppe, del' 

den Einsatz leitet; ,.. ." ... . .. - " 
c) Übr;rnahme oder Delegierung der Leitung von Rettungseinsätzen, 

soferne kein anderer Einsatzleiter zur Verfügung steht oder auf 
direkte Anforde.rung der lokalen Höhlenrettungsgruppe • 

• < •• 
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4. Berichterstattung der Fachsektion: 
Die Leittu~g der Fachsektion berichtet über folg~hde 'Angeiegenheiten: 
a) ~em Verbandsvorst.and .über Budget, .. ü?ung~n, . EiJ.:rsätze, Vorfälle u~w. 
b) er Generalversammlung über die Tat~gke~t ~m abgelaufenen Geschafts-

,iahr und über die DurchfÜhrung sonstiger ihrer aufg etragener Auff?aben 
c) ~en Leitern der einzelnen Höhlenrettungsgruppen in geeigneter WOlse 

(z. B. Ver bandsnachrichten) über alle in- und ausländischen Aktivi­
täten, Neuerungen, Informationen, soweit sie der Fachsoktion zur 
Verfügung stehen. 

5. ~dungen der HÖhlenrettungsgruppen an die ,Fachsektion: 
a) Sofortigo Unfallmeldung mit Angabe der Alarmstufe, Unfallort lmd 

Außenstützpunkt an die Fachsektion; 
b) Abschlußberichte über durchgeführte Ret~ungseinsätze; 
c) Rechtzeitige Information über geplante Ubungen und Berichte über 

deren Ergebnisse; , 
d) Sofortige , Meldung über Verändefungen der loka~en .. Alarmpläno (Tele­

fon-, Adressen- u. pe~sonelle Anderungen) sOWle Anderungen im 
f1atorialbestand zur EvidenthaI tung der Unterlagen und. zur, Erfüllung 
der Aufgaben innerhalb des Alarmstufenplanes; . 

e) Sonstige wichtige, die Höhlenrettung betreffende Ereignisse. 
6. Alarmstufenplan: 
Die Leitlmg eines Rettungseinsatzes liegt ' (ausgenommen 3 c) in den 
Händen des Leiters jener Höhlenrettungsgruppe, inderon 'Zuständigkeits­
bereich der Unfall stattgefunden hat. Dieser Einsatzleiter alarmiert 
unverzüglich seine eigene Höhlenrettungsgruppe nach deren Einsatzplan • 
Darüber hinaus alarmiert er unverzüglich die Leitung der FachseJction 
nach Punkt 5 a D Die Alarmstufe kann sich vJährend des Einsatzes ändern. 
Diese Änderung ist tmverzüglich an die Fachsektion weiterzuleiten. 

A I arm s t u f e n 
Alarmstufe 1: Der Einsatzleiter der zuständigen Höhlenrettungsgruppe 

informationen 
Personen- und 
kann. 

nimmt auf grund der ihm zur Verfügung stehenden Unfall­
·an, daß die Rettung mit dem ihm zur Verfügung stehenden 
Materialpotential der ' eigenen Gruppe durchgeführt werden 

Aufgabe dar Leitung der Fachsektion: Vorbereitung von Maßnahmen, die 
bei einer eventuellen Ausweitung des Alal. ... ms notwendig sein könnten. 
Der Leiter ist informiert und bleibt ständig erreichbar. 
Alarmstufe 2: Die Notwendigkeit der Hilfe anderer Höhlenrettungsgruppen 

ist nicht ausgeschlossen. , 
Aufgabe der Leitung der Fachsektion: Information aller Leiter Vnl österr. 
HÖhleIlJ'ettl21gsgnJ,ppen, die für einon"eventuellen Einsatz in Fi~age' 
kOi.~lD!el1 könnten. Ab Stufe 2 S(i)J.lOl1 alle Leiter ständig erreichbar sein~ 
Alarmstufe 3: Die Notwendigkeit des Einsatzes ander'er Rettungsgruppen 

ist sehr wahrscheinlich. . 
Aufgabe der Leitung der Fachsektion : vtie unter Alarmstufe 2. Alle alar­
mierten Hettungsleiter alarmieren ihre Höhlenretter und machen Fahr-
zeuge und Material einsatzbereit. . 
[tlarmstufe 4: Totale Alarmierung aller Höhlenretter und Abmarsch der 

von der Fachsektion angeforderten Gruppen und Personen. 
{tni'orderw~gen von weiterem Pers'onal und Material im Zuge eines gesamt­
oeterreichischen Einsatzes erfolgen grundsätzlich über die Leitung der 
Fachselction. Diese kann auf grund der evidenten Unterlagen die ;jeweils 
optimalste Entscheidung treffen (Berücksichtigung d. vorhandenen Materials 
d.er erreichbaren Personen, der Anreisestrecke usw.). Nach der Durch­
fU.hrll:1}g der im Alarmplan vorgesehenen Aufgaben u. nach Vereinbarung mit 
dem lokalen Einsatzleiter ist es dem Leiter der Fachsektion freigestellt, 
Sie)?" U11.ter Wahrung der ständigen Erreichbarkei t zur Einsfatzstelle oder 
zum AußfH1stützpunkt zu begebeno 
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8. ~~~~E!~~f~~~~tgg_Q2~E_~~!!:g2~E~~!!!~_~g!E~ß~: 
Antrag 1, eingebracht von Univo-DozoDr. Hubert Trimmel: 

"Ich erkläre hiemit meinen Rücktritt und bea'.ntrage, bei der 
kommenden Generalversammlung eine Neuwahl, bzw. Nachwahl des Vor­
sitzenden-Stellvertreters dtirchzuführeno" (Begründung siehe: Verbands­
nachrichten 5/1979, S.36f.) D6z.Dr; Trimmel ~rg~nzt die bereits ge­
gebene Begründung mit dem Hinweis" auf die Unvereinbarkeit seiner 
Funktion als Leiter des Institutes für Hölllenfor~'l3chung mit der 
eines Vorstandsmitgliedes desVerQsmd@s 'o ' Dipl. rng. H. f'Irlws spricht 
Dozent Dr. Trimmolim_Namen d~~;nelegierten den besonderen Dank 
für seine bisherige T~tigkeit ·seit'derVerbarid.sgründung aus und 
betont, daß sein Rücktritt nur 'mit 5roßem Bedauornzur Kcmn-c:nis ge­
nommen wird. Er richtet an 'ihn 'di,O: 'B,i tto; , sich auch weiterhin im 
Rahmen der Möglichkeiten für "e-i1n\:r ' gesamtösterreichlscl':!.G Höhlenforschung 
zur Verfügung zu stellen, was von <:lqn .Delegierten mit großem Beifall 
unt'erstrichen wir~. Der Generals'~l?='etär weist darauf' hin, daß Doz. 
Trimmel b. a. w.. als Bevollmä'chtigt,e'r ,Agenden 'des Verbandes wahrnehmen 

' ''lird, ohne dadurch , d~m V0rstand anzugehören. 

Antra~ 2, eingebracht voci Verbandsvorstand: 
- "Auf Grund der Ri.icktrittserkl~rung von HGrrn UnivoDoz. 

:l)r " Eubert Trimii181 beantragt der Verbandsvorstand in dieser schwierigen 
Bi tuati'on die sofortige Best~ll1..:r:g eines , Vi z,epräsident.en für ein J~1;tr, 
der sieb. ,berei t erkl~rt und in der Lag,e is:t, ohne VerzuG, an den ' 
A~beiten des Verbandsvorste,ncles mitzuwirken. Wahlvorschräge können 
his vor Beginn der 'Generalversammlung' eingebracht . werden ; " 
LTachdem kein Wahlvorschlag Gingebracht wurde ,,' teilt der General­
selG'Gtär mit, daß Dr. r,lax Fink bereit· ' wäre, ' ~ine allfällig e 'Iahl 
Lnzunehmen. Nach einer Diskussionübe:r:: dj.:e Aufgabeh des Vizepräsidenten 
w=~. :;::,d Dr. Hax H,. Fink einstimmig zum 'Vizepräsidenten (b:i.s zur · nächs ten 
Coneral versammlung) ge\ll'~hl t. Dr .. Fink dankt für das ihm entgegenge­
ly;:acllte Vertrauen und versichert, daß er neben der Schriftleitung 
~:1cr I1Verbandsnachriohten" auch die Geschäftsführung des Verbandes 
nach Kräften unterstützen vlerde ;," . 

!'lJ.l"~r:af.!~.2" eingebracht vom Verbandsvorstand: 
"Die Generalversammlung möge 'beschJ,ießen: Der Verbands­

v:x::,stand wird erm~chtigt, mit dem neugegrühdeten Institut für nöhlcn­
l'orschung über die Aufstellung der Verbandsbibliothek eine ähnliche 
Vereinbai'ung zu tre.ffen, wie dies mit 'der bisherigen Abteilung 22 . 
(Naturhöhlen) des Bundesdenl-;:malamts seit dem Jahre 1967 der Fall war." 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Antrag 4, eingebracht ~om Verbandsvorstand: 
-~._-- "Die Generalversammlungmögn beschließen: Vor allem die 
steigenden Versandkosten zwingen zu einer Erhöhung des Bezugspreises 
für einen Jahrgang unserer Zeitschrift "Die Höhl,e" auf S 60. -/Dr!l 10.­
für r1itglieder, bzw.S. 80,o-/m'1 12,50 f ÜT Nichtmitglieder. Diese 
notwendig gewordene Preisanb,ebuns soll erst Rb dem Jahrfjang 1981 
wirksam \verden, um den tUtgliedsvereinen e ine ' allfällige Anpasstmg 
ihrer Bei tr~ge zu ermöglichen. 11 . -

Nach einer eingoh~nden Beratung wird der Antr ag mit 28 Ja-Stimmen, 
bei 5 Stimment1.1al tungen , anGenommen 0 ' 

Antrag 5, eingebracht vom Irandesvero'in fÜr Höhlenkunde in ,Salzburg : 
"Neuwahl des Lei ters d~r Fachsektion Höhlenrettu.ng im 

Verband österreichischer Höhleriforscher." . (Begründung siehe: Ver­
bandsnachrichten 5/1979;, S. 37f.) 
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Obwohl HG~mann Ki~chmayr sein Amtbere~ts z~r Verfügung gestellt 
hat, entwlckelt Slch über den Antrag elne ffiltunter emctionell 
geführte Diskussion. Auf der einen Seite werden vom Antragsteller 
neu,erlich E~nwände gegen die Tätigkeit von Ho Kirchmayr als 
Lei~er der Osterr. H~hlenrettung vorgebracht, auf der anderen 
SeitA werden von anderen Delegierten die Verdienste des bisherigen 
Leiters gewürdigt und die mangelnde Bereitschaft zur kamerad­
schaftlichen Zusammenarbeit in Sachen H~hlenrettung · beklagto 
Auf Antrag von Dipl.lng. Ho Mrkos wird durch Akklamation der 
Dank des Verba~des an Herrn Kirchmayr ausgesprochen, der die 
von A. Morocutti sen. begonnene Aufbauarbeit der Österreichischen 
H~hlenrettung fortgeführt hat. Daraufhin.erklärt H. Baumgartlinger, 
daß aufe;rund des Amtsverzichtes von Ho KlrChmayr der LBJ.'1desverein 
für H~hlcnkunde in Salzburg seinen Antrag ·2!urückziehe .. 
Antrag 6, eingebracht vom Landesverein für H~hlenkunde in Salzburg: 

"vlahlvorschlag für die Funktion des Leiters der Österr. 
H~hlenrettung: Edith Bednariko" Nach der von H. Obermaier vorge­
brachten Begründung des Antrages (siehe Verbandsnachrichten 5/1979, 
S. 38) stellt sich Frau Edith Bednarik den Delegierten vor und 
erklärt, daß sie eine allfällige Wahl annehmen werde. 
Die Abstimmung erbringt 26 Ja-Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen, 
wodurch mit der satzungsgemäß erforderlichen absoluten Mehrheit 
Frau Bednarik als Leiter der Fachsektion H~hlenrettung c;ewählt ist. 
Sie dankt für das ihr entgegengebrachte Vertrauen und bittet alle 
Mi tgliedsvereine um eine konstruktive r1i tarbei t. Anscb,ließend 
gibt sie Helmut Obermaier und 1vlag .. Sepp Hasitschka als ihrü 
Stellvertreter bekannt. 
Antraz .1., eingebracht vom Schutzverein Rettenwandhehle : 
- II·Der Schutzverein Rettenwandh~hle in Kapfenberg bean.tragt 
seine Anerkennung als Forscherverein und ·begründet dies wie folgt: 
Da laut Statuten der Schutzverein Rettenwandh~hle nicht nur Ver­
walter der Rettenwandh~hle ist~ sondern sich auch als Forscher­
gruppe betätißt, wird die Wiederherstellung des Zustandes von 1972, 
nämlich die Anel;'kennung als H~hlenforschungsverein beantragte" 
Herr Luis Hali erläutert Geschichte und Zielsetzung des Schutz­
vereines. NaCh längerer Diskussion wird der Antrag zurückgezogen. 

9. ~~E~~~~~_Q~E_~~g~f~~~~~_~E~~~~_~~~_Y~E~~~~~~~ 
a) Versicherungsfragen: Darlegung des Problemes der unterversicherung 
bei der von der Osterr. Bergsteigervereinigung vorgeschlagenen Ver­
sicherung (siehe Verbandsnachrichten 3-4/1979, S.29) durch den 
Generalsekretär. H. Baumgartlinger teilt dazu mit, daß er bei 
einer Jahresprämie von S 2L~4.- eine Versicherung vermitteln k~nne, 
in die jederzeit "eingestiegen" werden k~nne. Nähere Informationen 
werden dazu in Aussicht gestellt. 
b) VAVÖ-Gegenseitigkeitsabkommen: Doz.Dr. Trimmel legt den Problem­
kreis der vorgesehenen einheitlichen Hilttenmarke vor, bei deren . 
Preisgestaltung der Differenzbetrag zu einem noch nicht näher 
definierten "Plafondpreis " eines Vollmitgliedsbeitrages hex'ange­
zogen werden soll. Der Verband wird jede diesbezügliche Entvlicklung 
genau verfolgen und die l'-htglieder darüber informieren. 
c) H~hlenverzeichnis: Günter Stummer ruft in Erinnerung~ daß 1976 
in Gams einstimmigoeschlossen wurde, ein Österreichisches H~hlen­
verzeichnis (nur in Form von Listen) herauszubringen. Dieses Ver­
zeichnis stellt keine Konkurrenz zu den erschienenen, bzw. ge­
planten "Katasterbüchern" dar! Vorarbeiten über bestimmte Regionen 
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sind bereits c;ut gediehen, andere Gebirgsgruppen konnten infolge 
Datenmangel noch nicht bearbeitet werden. GÜllter Stummer bittet 
die Landesvereine, an diesem gesamtösterreichischenProjekt tat­
kräftig rnitzuarbeiten • . Ergänzend dazu teilt Doz.Dr.Trimmel mit~ 
daß das Institut für Höhlenforschung diese~ Projekt gerne unter­
stützen wird. 
d) Wahl- und Geschäftsordnung: Der Generalsekretär ersucht den 
dafUr vorgesehenen Ausschuß bis zur nächsten GeneralversamnÜung 
eincn . 9..bstimmungsreifen Entwurf vorzubereiten. Namens des Aus'schusses 
erklärt sich Dr. Peter Patek dazu bereit, geeignete Schritte zu 
unternehmen. 
e) Werbung von und für Schauhöhlen: Dr. Max Fink und Günter Stummer 
mach en . . die Delegierten auf die b.~trübliche Tatsacb,e aufmerJ<:Sam, daß 
eine' stattliche Reihe von Scha~höhlenbetrieb8n nicht dem Verband 
ang.chören. Die Delegierten werden um Zustimmung für eine geplante 
Werbeaktion gebeten, die nach einer kurzen Diskussion e t nstimmig . 
gutgeheißen wird. ~ 

, Da~über hinaus werden Vorschläge unterbreitet, um für den Bpsuch 
von Schauhöhlen zu werben. Mag. Volker Weißensteiner schlägt vor, 
bei jeder Schauhöhle möge auch Werbemat~rial für andere Schau~ 
höhlon ~ufgelog't werden. So könne, ohne Konkurrenzi erung , eine , 
Scbauhöhle auf elie anderen hinweisen. H. Schlager möchte die 
florierende Wanc1cr- und 1!-'i tnessbewegung auch auf die Scb.auböhlen 
lenken UD.cL schlägt die Schaffung einer Art l1.döhlennac1el ll vor, 
für deren Erwerb 0er Besuch einer zu bestiQmenden Zahl von Schau­
höhlen erforderlich sein sollte. Für beide 70rschläge werden. 
Stellungnahmen 'd-er angeschlossenen Schauhöhlenverwaltungen er-
wartet. ' . 
f) 'T,( e::0 )tr:(:~ fä~rdungskarten: Der Verband h3.t ,(,ie' ./\.1'..,sa·,-:,beituhg von 
RidlcGlTilleil:-rsre118-BGihöi't Nr. 27) und die }~ c.'i.:.:'bGitunb von Hustel~­
blättern aus verschiedenen Kar8tgebi~ten übernommen. Wir haben 
nicht nur gegenüber der Österreichi,schEm Gesellschaft für Natur­
und Umweltschutz die Verpflichtung, diese Musterbblätter vorrangig 
h er2ujzubringen. Der Fachbearbeiter, Dr. Max Fink, wird sich be­
Dühen, ~19GO zunächst Blatt 73 druckfertif, :0U machen. Alle für das 
Pro,jelet vorgesehenen, Kräfte, und r1ittel . müssen dafür e ingese-tzt'· · .' 
1'lerden, in den nächsten. Jab.ren 2uch die arderen ~'lustel~blät;ter .. 
(ÖK 100,102, 104, 105) als Bear beitungsbeispiele vorzulegen. 
~'ber diesos Nahziel hinaus werden die f"1itgli3dsvereine ersucht, 
Uberleguhgen über die Herausgabe und ]'inanzierung der weiteren 
Kar'senblätter an.zustellen. Die Höhlenforschung in Österreich ha't 
mit dieser ICartenfolge die Cb,ance, ihr l/Jissen über drlle Höhlen 
unc1. ihre Gefährdung zusammenzufassen und gesel l sclla f.tsre levan-t 
darzubieten. Der vorgelegte Rahmenpl ?-n wird einstimm.i s ' 'ß..u1Jgehej.ß.en .. 
g) ~2Eine: 8. Internationaler Kongr'"eß fü:r' 'Speläologie,- 1ge1: 
Der Gener"äTse!>:retär ersucht um Nitteiltmg an deri .,verband·, wer 
am 8. Kongreß in den USA teilnehmen wird; damit Oster :ceich bei' 
möglichst vielen Kommissionen vertreten sein kann. Genauere 
Informationen über den Kongreß und über günstige Anre isemöglich-
keiten (Charterflüge) folgen zeitgerecht. . _ , . 
HörllenführerpJ::üfwlg 1980: Der Vorschlag des Verbandes beinhaltet 
die) Zoit vom 15. - 20. Juni 1980; Ort: Obertraun. 
Umweltschutztag 1980: Der Internationale Umweltschutzta3 wird 
am D.::mnerstag (=]3'eiertag), dem 50 Juni 1980 c-.bgehaltcnl werdeno 
Anregungen über eine Gestaltung im Sinne des Höhlenschutzes 
werdon bis Jänner 1980 e~beten. 
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" 
h) Merkblatt für ausländische Forschergruppen in Österreich: 

Die eingehe~de Dis~ussiQn über das Problem au~).~pdisc~er Forscher­
gruppen in Österre1ch am 26 0 10&1979 erbrachte e1ne Klarung der 
Standpunkte und· gipf·elte in einem Textentwurf für ein f!iGrkblatt, 
der von der General versammlung einstimmig angenörnm(3n IrJUrde: 

"Die Generalversammlung des Verbandes österreichlscher Höhlen­
forscher hat bei ihrer Tagung am 27. Oktober 1979 in St. Lorenzen 
folgenden, von einern Diskussionsforum am 26.0ktober 1979 erarbeiteten 
Textentwurf einstimmig angenommen: . 

Im Zuge von Befahrungen in österreichischen Höhlen ist in 
bestimmten Fällen ge'gen gesetzliche Bestimmungen und gegen die 
Rechte der Grundeigentümer verstoßen worden. Das hat zur Folge, 
daß gerade ausländische Höhlenforscher mit beträchtlichen 
Schwierigkeiten, zu rechnen haben .. Um zu vermeidel'l;'daß unsere 
Gäste ausgewiesen, bzw. straffällig werden, empfiehlt der 
Verband österreichischer HöhlenfoI:scher folgende l~aßnahmen: 

1. Rechtzeitige' Bekanritgabe' d.er Absicht von Böhlenbefahrungen 
in Österreich an den zuständigen katasterführenden Vereina 

2. Re,gelung der Forschungsmodalitäten mit dem kataster-
führenden Verein. ' 

3. Einhaltung der in Österreich üblichen Dokumentationsregeln~ 
4. Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen (zoB. Naturschutz, 

Forstgesetz, Wasserrechtsgesetz, Naturhöhlengesetz). 
Um die Durchführung obiger Maßl1ahmen zu erleichtern, werden nach­
stehende Kontaktadressen ,und Bereiche der Katasterführung bekannt­
gegeben." 
Dieser Beschluß der Generalversammlung wird vom Verbandsvorstand 
durch eine Liste der in Österreich üblichen Kataster- und Doku­
mentationsregeln sowie durch eine Liste der höhlenkundlichen 
Vereine in Österreich mit Angabe d..I?I.' Ka:tgst~rQereicheergänzt. 
In" dieser' Form wird dieser Beschluß durch mehrsprachige Ver­
öffentlichung im UIS-Bulletin allen ausländischen höhlenkundlichen 
Gruppen und Dachverbänden zur Kenntnis gebracht .. 

10. !~~!~~!~~~g_Y2g_QE!_~~_~~~~E~~~~_~~E_~~~~~!~~_~~g~~~!~g~~g: 
Aus Anlaß des 70jährigen Jubiläums der Entdeckung der Dachstein­
höhlen wird von seiten des Zweigvereines Hallstatt-Obertraun die 
Einladung zur Tagung Mitte September 1980 im Haum der Dachstein­
höhlen ausgesprochen und mit Beif,all einstimmig angenommen. 
11. Allfälliges: 
Hier entspinnt sich eine wenig erfreuliche Diskussion'über die 
Übergabemodalitäten von Materialien der Fachsektion Höhlenrettung. 
Der Präsident, Dr. Josef Vornatscher, schließt mit dem Dank an, 
alle Erschienenen um 16 Uhr die Generalversammlung .... 

Dr. Josef Vornatscher 
, (Präsident) 

Protokollführung: Dr. Mnx H. Fink 

Günter Stummer 
(Generalsekretär) 

------~-------------------------------------------------------

- 53 ... 

• 



BITTE VORrJIERKEN: . . 
Die Mi tgliedsvereinö --vierden' 'öingeladen, 'ihre Tätigbhtsborichte 
über das' Jahr .1979 bis zum Jänner 1980 an den Verband zu senden, 
damit diese in gewohnter v/eise in der Zeitschrift "D"ie- Höhle" 
veröffentlicht werden können. 
Wir dürfen daran erinnern, daß in den Satz~gen, die bekanntlich 
ein s tim i g beschlossen w\lr(ien, "Die Höhlen als offizielles 
Verbands organ vorgesehen ist. Der Wunsch des Vorstandes, die 
';['ätigkei t seiner t1i tgliedsvereine, und zwar aller Mi tgliodsvereine, 
im gemeinsamen Publikationsorgan zu dokumentieren, ist daher 
durchaus legitim und sollte sich unschwierig realisieren lassen. 

HÖHLENRETTUNG 

Die Fachsoktion Höhlenrottung plant am 19./20. April 1980 eine 
.Einsatzlei terbes'prechung im steirischen Salzkammergut durchzu­
führert~ · Es wird ersucht, diesen ~ermin vorzumerken. Genauere 
Hinweis~folgen. . 

Konrad und Peter P las 0 n i g (Landesverein für Höhlenkunde 
in Kärnten) 1:lUrden für ihren Einsatz bei einer RettuEgso.ktion 
im Hochobir (siehe Verbandsnachrichten 2/1979, S. 19 f) vom 
Landeshauptmann Leopold Wagner mit dem Verdienstkreuz für das 
Land Kärnten ausgezeichnet. 
Wir gratulieren herzlich! 

~§l~r~~E~E~~h!_~.2E_;[~9.h~~!f!~~!Lg2h1~!lE~!!~gg_fgE_~~~_Y..2E2~!!~j~hE_:122QL22 

Von Hermann KIRCHMAYR 

'a) U.i.tß.lieder . 
Nach der Reorganisation verschiedener Verein'e und der lobenswert on 
Aktivität der Sektion Auss eerland durch den neuen Ruttungs l eiter 
Ma g • . Sepp Hasitschka hat sich der , gemelq.ete Stand an Höhlenrettungs­
personal wie' folgt geändert: 91 Schachtretter , --69 Retter; 56 Helfer, 
14 Außendienst, smit gesa~t: 230 Höhlenretter. 
In der Personalliste scheinen derzeit 5 Arzte, 4 Krankenschwestern, 
16 Sprengbefugte und .lJ- Re t t ungs t aucher auf. 

b ) Alar mpläne 
Im Stand der Alarmpl äne ha t sich ke ine Änderung ergeben, jedoch muß 
fes t gest el lt werden , daß Änderungen von Telefonnummern nicht ge-
meldet werden . . 

c) ~lat crial 
Seit der Veröffentlichung der fJiateria;J;.liste am 1. J\'Üi 1979 im 
G. rü tteilune;sblatt h2.ben sich keine Anderungen um Matcrialsek:tor 
ergeben. In Osterreich sind derz eit 12 Rettungstragen, 4 Rettungs­
säcke, 2 GraI!lmingersitze, 3 BRD-Stahlseilgeräte, 1 selbstgebautes 
Stahlseilgerät, 4 Hubzüge, 4 Stromaggregate, 3 BOhrgeräte , sowie 
di verses SCheinvJ'erfermaterial, Schlauchboote, 1 Pumpa.nlage, Te1e­
fonanlagen, Funkgeräte , gemeldet. 

ZUEl Ar~trag des LVH Salzburg : "Es ' ist bisher nicht g o lungen , 
eine österreichweite ' einheitliche Rettungsorganisation aufzubauen." 

d) Besprech1..mgen und Übungen 
11 0 9.1 978: Vorb ereitungsfährt flir die Österreichische Höhlenrettungs­
übung 1978 
23.9.1978: Österreichischo Höhlenrettungübung 1978 in der Dachstein­
I1ammuthöhle. 28 Teill1ehmc.n.~ aus 9 Vereinen und 2 Bergrettungsdienst­
Ortsstellen. Verankerungsmöglichkeiten, Transport über Höh~eneis 
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Auf- und Abtransporte über Stufen, Seilbahnbau. Abschlußbesprechung 
um 20 Uhr in Hallstatt. • 
24.9.1978: Einsatzleiterbesprechung der ÖHR in Hallstatta 31 
Teilnehmer aus 10 Vereinen. Behandelt wurden: Organisation, 
Material, Schulung, Finanzierung, Informationsaustausch. Gleich­
zeitig wurde ein Entwurf der "Richtlinien" erarbeitet. 
28.~-.1979: Besprechung der Einsatzleiter der ÖHR in Zeltweg. 24 
Teilnehmer aus 9 Vereinen. Behandelt wurden die Richtlinien der 
Fachsektion, Materialfragen, Alarmablauf, sowie zukünftige Ver­
anstaltungen. 
5.5.1979: Knotenabend der Sektion Ausseerland. 
17.6~1979: Knotenübung der HR Linz arri Burrenkogel; 10 Teilnehmer. 
Kameradenhilfe , Seiltechnik. . 
26.6.19'19: Sektion Ausseerland: Seilhandhabung, Sicherungen. 
9.9~1979: Sektion Ausseerland: Kamera~enrettung, Schachtrettung, 
behelfsrnäige Rettung; ReithaI,'tkogl. 
15. und 16. September' 1979: Österreichische Höhlenrettungsübung 

.in_ .. den_ Trockenen_ Klammen __ hei Elsbethen,_-.8alz,burg_ :.v.:er.ans.tal to-t- ------ ---­
von der Höhlenrettung Salzburg.48 Teilnehmer aus Österreich, 2 
aus peutschland; 11 Vereine waren vertreten. Durchgeübt wurden: 
Seilbahnbau, behelfsmäßige Kameradenrettung, Abseilen von Rettungs­
tragen, Schachtrettung. Riß eines SeileS bei der Seilbahn, Absturz 
der (besetzten) Trage etwa 3 - 4 m. ' 

e) andere Veranstaltungen 
Der Leiter der Fachselction hat am Kapruner Gespräch (6.10.1978), 
am 4. Treffen des Arbeitskreises der deutschen Höhlel1rettung aIil 
25. und 26.11.1978. 'in Nürnberg und an der 5. Internationalen 
Konferenz über Höhlenrettung in Zakopane, Polen, teilgenommen. 

f) Höhlenunfälle . 
1. Schacht 111, Tauplitzalm, Steiermark. Der Schifahrer Herbert 
Jungbauer aus Linz stürzte am 13 .fVlärz 19L~8 in den Schacht und 
konnte damals nicht geborgen werden. Der tödlich Verunglückte 
wurde aQ 3D. August 1978 von Teilnehmern der Schulungsw6che des 
Verbandes (W.Klappacher, J. Völlenkle u. T. Bramberger) im 
Schacht 111 in 120 m Tiefe im Bodeneis aufgefunden. 
2. Hochleckenhöhle, OÖ. Der italienische Höhlenforscher Fausto 
Guzzetti wurde im "Stierwascher" von einem Block_ gestreift und 
an der Schulter leicht geprellt. Er konnte ohne fremde Hilfe aus-
steigen. (28.12.1978). . . . . 
3. Sonntagshornhöhle, Unken, Salzburg. Am 28.7 0 1979 rutschte das 
Abstiegsseil über einen Sinterblock ab und der Student Ulrich 
vlerner stürzte etwa -6 - 8 m ab 0 Er wurde von seinen Beglei tern 
zum Eingang gebracht und vom Hubschrauber des Innenministeriums 
abgeholt. Er erlitt einen Bruch des Beckens und des Unterarmes. 
L:f-. Junge Baba Schacht, Platteneck, Salzburg. Am 16.8.1979 riß 
im Schacht das Abstiegsseil nach Durchscheuern und der polnische 
Forscher stürzte etwa 5 m ab. Er erlitt einen Bruch des- rechten 
Ellbogengelenkes und eine Prellun~ des Beckens. Er wurde von 0. , Kameraden gerettet~ ·· - .. - . - - --- - - ._- . ' V'---

g) Schulung der Retter 
Die· SCh ulung in den Vereinen, die meiner Ansicht nach V(;)ll den je­
weiligen Rettungsleitern durchgeführt werden sollte, zelgte ers,te 
Früchte. Bei den Österro Höhlenrettungsübung 1979 wurden durchHegs 
gute Kenntnisse der Rettungstechnik und Seilhandnabung gezeigt. 
Einem Schulungsleiter (Richtlinien) wird es vorbehalten bleiben, 
die Schulung der Leiter der Gruppen fortzusetzen. Die wiederholte 
jährliche Schulung auf gesamtösterreichischer Basis wird aus 
finanziellen Gründen Zukunftsmusik bleiben. 
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h) Versicherung der Retter 
Mit Schreiben vom 18.6. 1979 teilt das Amt der OÖ. Landesregierung mit, 
daß die Nitglicder der OÖ- Höhlenrettung, gleich wie qiQ Mitglieder des 
BRD, RK usw., gemäß § 176/1/7 des ASVG bei Ausbildung, Übungen und Ein­
sätzen in die gesetzl i che Unfall versicherung einbezogen sind~ Voraus­
setzung . ist die f1elduilg der Höhlenrettung jedes Landes an das Amt der 
Landesregiertmg als eine Rettungsorganisation mit Organisationsaufbau , 
Alarmplan und Ausrüstung (6. Mitteilungsblatt v. 1.7.1979). H. nau~­
gartlinger teilte mit, daß er eine Bergekostenversicherung (siehe 8.51) 
anbieten .kann. Ein von mir 1975 .in \'Jeißbach gestellter Antrag wurde 
damals "in Hinbliclc auf die ' zu hohen Kosten abgelehnt. 

i) Finanzierun,g . 
1974- in Lie'Zei1stellte ich: den Antrag, einen Höhlenrettungsgroschen 
v011:J~ .· 5.~proVereinsmitglied und Jahr einzuheben. Dies wurde abge­
lebiit, . der Verband wird dazu Mittel zur V.erfügung stellen,. Bei dor 
Tagung }975 in Weißbach habe ich den Antrag gestellt, S 1.;... (ev. auch 
weniger) für die FinanzierUng der Höhlenrettung ' von den Schauhöhlen­
besUchern einzuheben; dies "lUrde ' ~bgelehnt; weil , zu kompliziert. 
Interessant ist, daß bei der Tagung: i;n. Liez.en 1974 der Bei trag auf 
S 10.- pro Mitglied unter Hinweis auf die Finanzierung der Höhlen;... 
rettung angehoben wurde. Zum Antrag des LVH Salzburg:. "Für eine unbe­
ding~ notwendige gesamtösterreichi$che Finanzierung wurden keinerlei 
A;kt:i, vi täten ,gesetzt, bzw. V 6rschläge ausgear1?ei tet .. " , ' : 

.. , k) Öffentlichkeitsarbeit - Kontakte Uber ,die Aktivitäten der 
Höhlenrett ung wurde~n den Mitteiltmgsblattern und in den Verbands­
nachrichten berichtet. Mit der Veröffentlichung der ' Berichte in den 
Ver~~ndsnachrichten klappt'e es n'ichi{ so" schnell. Über die Organisation 
der 'Ör-Lq wurde am ,19'.ü,,! 1979 eine Liste der Vereine ,;, Höhlonrettwigs­
gruppen und Ein'satzlei'ter an da~ Z~ntralalinreferat der , Gendarmerie 
nach W.ien vorgeTegt. Diese Liste wird in Form eines : Erl~,~ß~s an .alle 
Gendarmerie-Dienststellen hinausgehen. Veränderungen sind daher ' 
schriftlich an mich (Koordination mit der Gendarmerie) oder direkt 
an das zuständige Landesgendarmerielcommando zu senden (Vgl'~': Einwand 
im Protokoll, S. 4-7; Anm.d.Red.). An , die Abteilung lI/i]. - Zontralflug­
einsatz$tellebeim BMfI, wurde eine Anfrage gerichtet, ob Höhlenretter 
auch als Flugretter ausgebildet w~rden können. Eine Antwort steht aus. 
Zum Antrag des LVH Salzburg: "InformGltion und , ZusCl.mmenarbeit mit 
GendarT4erie und BergI'ettung ~m gsänrt9~terr. Rahm~n ist lückenhaft und 
l~einesW,egs nutzbringend organisiert ." : , ' , .. "" 
Im J-,ahrbuch ,1978 des Kuratoriums für alpine Sicherheit ist ;der all­
jährliche Unfallbericht veröffentlicht worden. Im 'Eerichtszeitraum 
war erneut eine Zunahme des Schriftverkehrs festzustellen. 

1) SChiußeetrachtung " . 
Außer der Sokt1.onAusseerland hat kein Verein Meldung oder Bericht 
über durchgeführte Übungen, über den Materialstand oder Veränderungen 
des Alarmplanesübersandt. Dies zeigt von ansteigendem Desinteresse 
an der Verwaltungsareeit der Höhlenrettung. Mit mir beondet 'auph 
Helmut, Planer, me,in langjähriger Vertreter und Helfer, seine Tätig­
keit für die, Österreichische Höl:llenrettung. Ihm und allen anderen 
Nitarbeitern gebührt mein herzli'chster Dank. Meinem Nachfolger "",ünsQhe 
ich mehr Mitarbeit. 

~~-------------------

Der Vorstand des Verba.Yldes österreichischer Höhlen.forscher übermittelt 
anläßlich der bevorstehenden Feiertage und zum Jahres\lTechsel die 
besten Glückwünsche! ' 
xxxxxxxx:xxxxx.."'OOCXXXXXXXJOCCCXXX'AXXXXXXXXXXX"AXXXXXXXXXXXXXJ:::XXX~Cc..."{"'AXXXX: . . 
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